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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Pretz“.) 


Inland. 


Zwanzig Mann umgekommen. 
Sechs auf einem Reltungsboot des „Am · 
flerdam*®, 

Nem York, 17. Jan. Der fchon am 
Montag fignalifirte, aber erjt heute in 
ben Hafen eingelaufene Dampfer „Um- 


pitan Gtenger, welcher früher den jebt 


39,000. 


äglihe Auflage 


Bahnungſück. 
Wieder ein ſchlimmer Anfall in South 
Carolina. 
Nem York, 17. Jan. Eiry heute 
früh um 4 Uhr eingetroffenen® Spe- 
zialdepefche zufolge ereignete jich um 
1 Uhr Morgens eine perhängnikpolle 
Kataftrophe auf der Richmond: & 


; Danville-Bahn zu Chefter, gerade an 


| einem Uebergang . 


25 


‚ den entiweber getöbtet oder verlebt, und 


fer „Leerdam” fommandirte) verlor | 
feinen Erften Offizier 3. Meyer und | 
5 Dann dur das Umfchlagen eines | 
Nettung&bootes, das dem, inzwijchen | 


berichollenen amerifanijchen 


kilten jollte. 

Die Namen der Ozeanhelden, imelche 
in Diefen Rettungswerf umfamen, 
find: %. 
Sahre alt); E. Requart (zmeiterBont3- 


rer); U. Boß(Zwifchended3-Stemard); | ın * 
dl s a ng n 7 | 9 br r L 1 t t 
3. G. Eichhorn (Duartermajter) und | 7 SCHULE: —— 


der Matrofe U. van Wicht. Der Mas 
troje U. VBandermwilt befand fich eben- 


einzige Gerettete. 


Mener, (der erite Offizier, 28 | 


b Fiichers | 
jhooner „Maggie E. Well“ Beijtand | 


ne | unverlekt 
im britischen Kanal liegenden Dams | — 


er a e. us es ſind überhaupt nur wenige Perfo- 
frerdam“ von Rotterdam (unter Ka= | * —*— 


nen, die ſich auf dem Zug befanden, 
entkommen. Unter den 
Opfern waren viele Schlafwagen-In— 
ſaſſen und bekannte Perſönlichkeiten 
von New PYort und Waſhington, D. 
C. 


South Shakesbury, Vt., 17. Jan. 


Ber South Wallingford ſtießen zwei 
Perſonenzüge zuſammen, wobei vier 


Perſonen verletzt wurden; zwei derſel— 
ben ſind noch geſtern geſtorben. 


| 


Kapitän Stenger erzählt den Her- | 
te Vormittag um 11.15 Uhr ging das 


gang folgendermaßen: 


„Am 14. Januar etwa um 11 Uhr | 


Vormittags, mährend eines 
Nordiweitivindes und mäßig hoher See, 
gewahrten mir einen Filcherfchooner 
jüdlich von uns, welcher die amerifa- 
niiche Flagge aufHalbmaft zeigte. Wir 
fuhren näher hinzu und bemerften, daß 
die Wogen beftändig über das Schiff 
Ihlugen, und dasfelbe fich nur 
duch verzweifeltes Waſſerpumpen 
flott erhielt. Die aus 14 Perſonen be— 
fehende Bemannung gab uns durd) 


ftarten | © : 
| Sollvorlage weiter. E3 wurde nament= | 


N | früher Stunde legte ein Unbekannter 
nod) | 
| Sturmihüre der „Erchange Banf“ da= | 


Fairiew, N. %., 17. Jan. Auf einer 
Baltendbrüde in der Nähe von hier 


mann); U. J. Dudin (Schiffszimme- | verunglücte heute ein Bauzug auf der 


Northern Bahn von Nem Serfey. 


12 oder 15 verlegt. Sechs der Verle- 
ten wurden nach Hoboten in das Ho— 


fall® auf dem Unglüdsboot und ift der | ſpital gebracht. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 17. Jan. Heu— 


Abgeordnetenhaus wieder inGeſammt— 
ausſchuß-Sitzung über und berieth die 


lich von den Wollzöllen viel geſpro— 
chen. 
Dynamit- Attentat. 


yarmjngton, Minn, 17. San. Zu 


eine Dynamitpatrone innerhalb der 


| bier. Die Erplofion zerjtörte die Vor- 


ı derjeite des Banfgebäaudes und richtete | 


ihre Geberden und durch über Bord | 
geiworfene Boottrümmer zu verftehen, | 


daß das Schiff verunglückt und dem 
Untergange nahe fei, und daß fie e3 
berlafien möchten. ch rief 
Mannſchaft auf dem Verded zufam- 
men, erklärte ihnen die Sachlage, und 
jofort erboten fich der Erfte Offizier 
und 6 Mann freiwillig, mit einem 
Boot zu Hilfe zu fommen. Um 12 Uhr 
Mittags ſtieß 
Nr. 4 von unſerem Dampfer ab, 
und Alles ſchien gut zu gehen, bis in 


lichen Windſtoß das Boot umſchlug. 
Drei der Infaſſen verſchwanden ſofort 
in der Waſſerwelt; die 4 anderen hiel—⸗ 
ten ſich an dem gekenterten Boot feſt. 
Ich eilte ſofort zu Hilfe, aber die Ue— 
berlebenden waren durch die Kälte voll— 
ſtändig erſchöpft und daher nicht im— 


ſtande, den ihnen zugeworfenen Ret- 


tungsapparat zu faſſen. Daher er— 
tranken ſie, mit Ausnahme eines ein— 
zigen, welcher ein ungewöhnlich guter 
Schwimmer und ein Menſch von gro— 
ßer Geiſtesgegenwart iſt; dieſem ge— 
lang es doch noch, ein Strick-Ende zu 
erfaſſen, und wir zogen ihn anBord. 


Alsbald boten ſich ſchon wieder An- 
Marſchalls Courbiere, der, als 1806 


dere von unſerer Mannſchaft alsFrei— 
willige zu einem zweiten Rettungsver— 
fufsan; aber da Wind und See 
ſchlimmer wurden, ſo geſtattete ich vor— 
Da das Magnik nicht. Wir blieben 
indeß bis 6 Uhr Abends in der Nähe 
be3 Mrafs; dann verloren wir e3 in 
einem heftigen Schneefturm au3 dem 
Selicht, und ein zmweijtündiges Suchen 
blieb erfolglos. Daher febten wir end- 
lich unfere requläre Fahrt fort. Jeben- 
falls find alle Infaflen jenes QBootes 
ebenfall3 umagefommen.“ 

63 jtellte jich Tpäter heraus, 
ber Schooner ohne Zmeifel „Maggie 
GE. Wells“ war, wie Kapitän Stenger 


das Rettungsboot | 


auch innen beträchtlichen Schaden an. 


te, und e3 befanden jich zur Zeit feine 
Gelder im Gebäude. Auch wurde fein 


meine | 


| nen. 
Anardiiten-Attentat. 





| 


Verſuch gemacht, 
Manche glauben daher 


CLynchmord. 
St. Louis, 17. Jan. 
John Buchner, welcher 


Der Neger 
geſtern Nacht 


in Valley Park, Mo., unter der Be— 
ſchuldigung feſtgenommen worden war, 
der Nähe des Wraks durch einen plötz⸗ 


auf ein junges weißes Mädchen ſowie 
auf eine Negerin einen verbrecheriſchen 
Angriff verübt zu haben, wurde heute 
früh von einem Haufen Lynchmörder 


mit Gemwalt au8 dem Gefängniß ges | 


Tchleift und an einer Eifenbahnbrüde 
aufgehängt. 
Ausland 
Diener Kamen für die Feitung Graudenz. 
Berlin, 17. Jan. Die Feitung Grau=- 


| denz, die fich etwa anderthalb Kilo- 
der Stadt | 


meter jtromabmwärt3 von 
Graudenz befindet, wird zufolge fö- 
niglicher Verordnung zu Ehren des 


für Preußen Alles verloren war, unter 


| den größten Schwierigkeiten die Fe- 


fung bis zum Tilfiter Frieden gegen 


ı die Yranzofen hielt, fünftig den Na= 


men „Sourbiere” führen. Uebrigens ift 
der Plab feit 1873 aufgegeben und 
dient jegt als Kaferne, Depot und Mi- 
litär-Strafanſtalt. 
Beidskanzler-Beleidigungen! 


‚Berlin, 17. Yan. Die Caprivi-Be- 
leidigungsprogefie mehren fih. Nadj- 


daß | dem erjt am Samftag gegen den Er= | 
Horprediger Stöder wegen Abdruds 


des bekanntenHetzartikels des Freiherrn 


bereits vermuthet hatte. Derſelbe ge-⸗ von Thüngen-Roßbach in ſeinemBlat— 


J hörte zur Fiſcherflotte von Glouceſter, 
Maſſ., und wurde 1890 gebaut. 

New Nork, 17. Kan. Nicht weniger, 
als ein Halbdutend Dampfer find ge- 
genmärtig hier überfällig, und man 
begt große Befürchtung um ihr Schid- 
fal, da ſämmtliche angekommene 
Tahrzeuge über fchredliches Wetter 
und dichten Nebel zu berichten haben. 
Der Dampfer „Normannia” hat eine 
bejonders Schlechte Fahrt gehabt und ift 
nur mit fnapper Noth ſchwerem 
Schaden entgangen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Majeſtic von Liverpool; 
Waesland von Antwerpen; Galileo von 
Hull; Normannia von Genua. 

Glasgow: Peruvian von New Norf. 

Bremen: Willkommen von NewHork. 

Hamburg: Rugia, Gothia und Scan⸗ 
dia von New Pork. 

Southampton: 
Yort nach Bremen. 

Abgegangen: 


New NYork: Weimar nach Bremen; 
Spree nad) Genua über die Azoren; 
Bopic nad) Liverpool. 

London: Perfian Monarch nach Nem 
Hort. 

Die in Europa angelommenenStif- 
fe haben nicht minder, al3 die in Nem 
Dort anlangenden, über ungewöhnlich 
f&limme Stürme zu berichten, weiche 
nit nur große Verzögerungen, jon- 
dern vielfach auch erheblichen Schaden 
verurſachten. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
Bo:ndes Wetter in Jllinois: Schön; nur 
Steihregen im nörblichen Theil heute 
Abend; Die Winde verwandeln: fi in 
norbmerfite: Folter am Nonneritag. 


Itave, bon Nem 


te „Das Volt“ auf Antrag des Reichs» 
tanzlers Untlage erhoben worden war, 
te nun auch der Verfafler diefes Arti- 
tel3 jelbit wegen Beleidigung des®ra- 
fen Caprivi in Antlagezuftand verfeßt 
morden. 

Selöftimord eines Gefhäftsmannes. 


Berlin, 17. Jan. Hr. Etienne, frü- 
herer DBizedireftor der Donau-Schif- 
fahrtsgeſellſchaft, hat Selbſtmord be— 
gangen. 

Die Antiſemiten hatten ihn im 
Jahre 1892 heftig beſchuldigt, Unred— 
lichkeiten in der Geſchäftsführung be— 
gangen zu haben. Indeß ſprach ihn die 
Geſellſchaft frei. Zwei Wochen päter 
wurde er indeß aus dem Dienft der 
Geſellſchaft entlaffen. Er forderte auch 
den öſterreichiſchen Antiſemitenführer 
Lueger zum Duell, da dieſer ihn beſo— 
ders angegriffen hatte; Lueger aber 
lehnte es ab, ſich mit ihm zu ſchlagen. 

Durch Kohlengas erſtickt. 


Straßburg, 17. Jan. Ein vielbe— 
klagtes Opfer des Kohlengaſes, reſp. 
der ominöſen Ofenklappe, iſt in dem 
badiſchen ehemaligen Amtsſtädtchen 
Kork bei Kehl der dortige praktiſche 
Arzt Dr. Intlekofer nebſt ſeiner noch 
jungen Frau und drei kleinen Kindern 
geworden. Am frühen Morgen wur— 
de die ganze Intlekofer'ſche Familie 
in dem gemeinſam benutzten Schlaf—⸗ 
zimmer in ihren Betten erſtickt aufge— 
funden. 

Erfroren. 

Hannover, 17. Ian. Auf dem Heim- 
wege von feinem Wbendjchoppen ilt in 
feinem Heimathsdorf Yunfersrott bei 
Emden im Hannöper’fchen ein Göttin- 
ger Student pon der Kälte übermannt 
worden. Der Aermite wurde am fol- 
genden Morgen ald Leiche - gefunden. 
Er war bucitäblich au Eiß eritarrt. 


Berfonen murs | 


und | 


Fi 
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Chicago, Mittwod), den 17. Januar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Stridt des Gehängten. 

Wien, 17. Jan. Der hiefige Scharf⸗ 
richter Hauptmann hat ſeinem eigenen 
Leben ein gewaltſames Ende gemacht, 
und zwar hat er ſich zu dieſem Vorha— 
ben des „Strickes der Gehängten“ be— 
dient, nämlich desſelben Stranges, 
mit dem der Mädchenmörder Hugo 
Schenk ſ. Z. vom Leben zum Tode ge— 
bracht worden iſt. 

Sozialiſten und Soldaten. 

Wien, 17. Jan. Der öſterreichiſch-un— 
gariſche Reichs-Kriegsminiſter Gene— 
ral von Krieghammer hat angeordnet, 
daß gegen die ſozialiſtiſche Agitation 
in der Armee mit der größtenStrenge 
vorgegangen werden ſoll. 

Die italieniſchen Krawalle. 


Rom, 17. Jan. In Carrara und 
Maſſa diCarrara, wo die weltberühm— 
ten Marmorbrüche ſich befinden, und 
die Sozialiſten und Anarchiſten ſehr 
viele Anhänger unter den Arbeitern 
haben, ſind ſchon ſeit geſtern ſehr be— 
denkliche Unruhen im Gange. DieAnar— 





nen; wiederholt wurden daher Schaa— 
ren Verdächtiger, welche in die Stadt 
| zu gelangen juchten, von den bedeutend 
berjtärften Militärwachen angegrif- 
fen, und bei einem diefer Kämpfe wur=- 
den zwei PBerfonen erjchoffen. In den 
Beraichluchten follen fich mehrereBans 
den Ruheſtörer aufhalten. 5000 Arbeis 
ter in Garrara und Mafla di Carrara 
befinden fich jeßt am Strife. Bei einer 
Brücke in der Nähe der Iehteren Ort» 
Ichaft ftieß geftern Nachmittag eine 
Abtheilung Kavallerie auf 500 Auf— 
| rührer, und e3 entivann fich einfampf, 
bei welchem eg mehrere Todte und 
Vermundeie gab; erjt nad) hartnädi- 
aer Gegenwehr wurden die Aufrührer 
in die Flucht getrieben. An allen 
mwichtigen Punkten wird die Eifenbahn 
bon “= Truppen bemacht, damit nicht 


| die Sdi fgeriffen merden fün- 
Die Bank treibt zur Zeit feine Gefchäf- | die Schienen aufgerifl 


nen. 
Rom, 17. Kan. Durch föniglichen, 





die Spinde zu öff- | 
an ein | 


bon allen Miniftern gegengezeichneten 
Erlah ift der Belagerungszuftand über 
Garrara und Mailfa di Carrara ber- 
hängt worden. General Hulfü, mel- 
cher das dortige Militär fommanbdirt, 
hat unbejchräntte Vollmacht erhalten. 

Palermo, Sizilien, 17. Xan. Die 
Polizei in Catania hat eine Anzahl 
Meffer beihlagnahmt, welche auf ihren 
Klingen die Anfchriften trugen: „E3 
lebe de Felice“ und „ES lebe Eolajan- 
ni!” Das find fozialiftifche Kammer- 
abgeordnete aus Sizilien, und de Tre= 
lice befindet fich befanntlich unter der 
Beichuldigung, an den Aufftänden in 
Sizilien betheiligt zu fein, in Haft. 

Anardiftifdes. 

Madrid, Spanien, 17. Jan. Sm 
Dorfe Garcia, unmeit der Stadt 
Barcelona, wurde der Anardiit Villar 
Rubias wegen Bombenfabrifation ver- 


| haftet. Er fertigte die Bomben in ei- 


ner Berghöhle an. 

Die Anardhiften Codina, 
Gerezula und Bernat bemohnen jeßt 
denfelden Kerfer und verbringen 
Seit größtentheils mit Singen 
Tanzen. 

Paris, 17. Jan. Der Anarchiſt Con— 
ſtans Martin wurde heute 
Polizei in Haft genommen. 
ſehr ſchwer kompromittirt ſein. 

Der braſiliſche Bürgerkrieg. 

Rio de Janeiro, 17.Jan. Die Schif— 
fe der Revolutionäre (denen es übri— 
gens gelungen iſt, ſich mit friſchem 
Proviant zu verſehen) machten geſtern 
einen Angriff auf das ſtarke Fort 


und 


Er ſoll 


Nictheroy, wurden aber mit bedeuten- 


dem Verluſt zurückgeſchlagen. 
Selegraphifhe Notizen- 
— Auf dem Schwarzen Meer hat 


abermal3 ein fchredliher Eturm ges | 
müthet; e8 follen 10 Schiffe unterges | 
gangen, und dieltannjchaft von zweien | 


diefer Schiffe jo umgelommen fein. 


_ Ya R i : Die | 
Aus London wird gemeldet: Die | den lang auf die Anwälte PBainters, 
AYud | ; 
| welche mit der 


geftern erfchienene Nummer der „Pal | 
Mal Gazette“ if die erjte englifche | 
durch — 

ſprechen. „Ich weiß von Painter, ſo— 


* | tie von Alice Marti as 
— Einer Depefche der Londoner | Mit bon Alice Martin nur, was in den 


Daily News“ aus Turin zufolge ift | 


Zeitung, melde ausfchließlich 
Elektrizität hergeftelt tft. 


n= 


der greife, erit fürzlich wieder einmal | 
todtgefagte ungarifche Patriot Yubmwig | 


Kofiuth erblindet. 


— Das Barifer Blatt „La Liberte” | 
roill bejtimmt mwilfen, daß Graf Münz | 


Botjchafter für 


fter, der Deutliche te 
zurücktreten 


Frankreich, „nächſtdem“ 


werde (wie es ſchon öfter geheißen hat-⸗ 
te), und daß der Graf dv. Alvbensleben 


jeßiger deuticher Gefandter in Brüffel, 
fein Nachfolger werde. 


— Die geftern mitgetheilte Ihron= | 
«rede des Haifers Wilhelm zur Eröff- | 


nung des preußifechnLandtage3 machte 
im Allgemeinen einen ungünftigenEin= 
drud, und diefer Eindrud mar offen- 
bar beabfichtigt, um das Publifum zu= 
aunften der Mequel’jchen Finanzpläne 


zu beeinfluffen. An der Börfe herrjch- i 
| will, jo iſt dies als ein Beweis feiner 


te eine gedrüdte Stimmung. 

— Die Tochter des in Paris zum 
Iode verurtheilten Bombenwerfers 
Baillant ift verfchmwunden, und man 
bermutbet, daß fie von Jemanden, der 
fich des Kindes annehmen mwollte, ent- 

' führt worden ift. Die Herzogin d'Uzes 

| hatte fich bereit erflärt, das Kind zu er- 

| ziegen; Vaillant jelbjt äußerte jedoch 
den Wunfch, daß ſeine Tochter einem 
feiner Freunde, dem Schreiner Hayk, 
zur Erziehuna übergeben werde 


gi 


Hiften follen fich verfchvoren haben, | part werde. 


die ganze StadtCarrara niederzubren= | 











1D%E | fen öfllich von Kanfas City, 





bon ber | 





"ausgeliefert werben 





Telegraphirde Notizen, 

— Die Sadlage in Serbien wird 
als fehr ernft bezeichnet. Der König 
Alerander beräth fi) häufig mit of- 
fenfundigen Gegnern ber Regierung. 

— Den neueften Nachrichten aus 


bamit die aufſtändiſchen Riffbewohner 
zu bekämpfen. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſind die Unterhandlungen zwiſchen Briefſchaften, Photographien und Ge— 


Deutichlaub beireffs | beitehen. Kapt.Schüttler wurde fodann 


der Stameruner Grenzbeitimmung völ- 
lig in's Stocken gerathen, da Deutſch— 
land darauf beſteht, daß ihm derFluß— 
zugang zum Kongo und Tſchadſee ge— 
währt werde. 

—In der franzöſiſchen Abgeordneten— 
kammer wurde eine vom Finanzmini— 
ſter Burdeau eingebrachte Vorlage an— 
aenommen, monach die 44-prozentige 
Renten in 3}eprozentige umgewandelt 


werden. Man erwartet, daß hierdurch | 


dem Lande die Summe von 68 Millio- 
nen Yranien an Sinjenberehnung er- 
Ein vom jozialtjtifchen 
Abgeordneten Jaures eingebrachter Zus 
ſatz, wonach ein Theil dieſes Gewinn— 


306 gegen 203 Stimmen abgelehnt. — 


Man glaubt übrigens, daß Jaures noch) | 


eines Tages eine wichtige Kolle in der 
franzöfifchen Politik Tpielen werde. 

— Bei der fyertjegung des Prozef- 
fes gegen die czechifchen Geheimbündier 
in Prag prozeitirte der WVertheidiger 
wiederholt gegen die Ausichließgung der 
gejeglich erlaubten Freunde der Anges 
tlagten. Der Gerichtöpräftdent ver— 
wies auf die vorgefallenen Rubeftörun- 
en und jagte, im Wiederholungsfalle 
würden die Angeklagten in Aötheilun= 
gen bon je 10 progejfirt werden, Telbjt 
menn dadurch die Verhandlungen über 
mehrere‘jahre hingezogen würden. (Die 
Gerichtsjtube tft übrigens fo Klein, daß 
fie außer den 77 Angeklagten und den 
röthigen Öericht3perjonen nur jehr we— 
rige andere Perfonen noch aufnehmen 
fann, während das dortige Gefeß für 
jeden Angeklagten drei Freunde oder 
Bekannte al3 Zeugen de3 Verhörs ge= 
ftattet.) 

— Gouverneur Markham von Cali— 
fornien hat jetzt amtlich den 27. Januar 
als öffentlicher Feiertag anläßlich der 
Geſammt-Eröffnung der Mittwinter— 


Ausſtellung zu San Francisco erklärt. 


— Einbrecher drangen nächtlicher— 
weile in die katholiſche St. Agnes— 
Kirche zu Omaha, Nebr., ſtahlen den 
Abendmahlskelch und andere Gegen— 
ſtände, hackten Kanzel und Altar in 
Stücke und richteten noch ſonſtigesUn— 
heil an. 

— Wie aus Trenton, N. J., gemel⸗ 
det wird, hat jetzt der Generalanwalt 
Stockton eine Entſcheidung über die 
zwei, einander das Exiſtenzrecht ab— 
ſtreitenden New Jerſeyer Staatsſenate 
abgegeben und erklärt, daß der demo— 


Sogas, kratiſche Senat die zu Recht beſtehende 


Körperſchaft ſei. 

— In ſeinem Landhauſe, 12 Mei— 
Mo., 
wurde der 7djährige Paſtor Burrel 
Sims als verſtümmelte Leiche vorge— 
funden. Offenbar liegt ein Raub— 
mord vor, und zwei Männer Namens 
Teſtament und Trent wurden als der 
That dringend verdächtig verhaftet. 


Lokalbericht. 
Auch das noch! 
Zu all' dem Unſinn, welcher bis jetzt 


Der Coughlin-Prozeß. 
Die Anklagebehörde iſt mit ihrem 
Zeugenverhör zu Ende. 


Zu Beginn der heutigenVerhandlung 
des Coughlin-Prozeſſes überreichte 


Nordafrita zufolge olganiſit jetzt der Hilfs⸗Staatsanwalt Bottum eine Liſte 
Sultan vor : ‚ aller: Bemeisftüde, melche die Anklage: 
Su an von Wiarötto Ente Mrmer, um ı behörde eingebracht hat. Die Lifte um- 


' faßt über 50 folcher Bemeisftücke, die 


| jteg für die Ermäßigung der Steuer im |} 2 
| im Sntereffe derLandmwirthichaft dienen | Zeuge, daß die Tabellen feinen fegen | 


iollte, wurde nach langer Debatte mit | 








aus Dr. Cronins Effekten, ferner aus 
aenftänden au3 der Garljon-Cottage 


auf den Zeugenttand berufen, um ber= 


| jchtedene Bemweisgegenftände, Darunter 
Stüce des Fußbodend aus der Carls | 


fon-Cottage, zu identifiziren. Als 
nächſter Zeuge trat dann Herr E. C. 


Voß auf, der im Wetterbureau auf 


dem Auditorium angeſtellt iſt, und die 


genauen Tabellen über den Tempera- 
turſtand und das Wetter im Allgemei- 


nen während des 4. und 5.Mai 1889 
verlad. Wie fich aus den Tabellen er- 
gab, war das Wetter in Chicago am 4. 
Mai „molfenlo3 und warm“, am fol- 


genden Tage „moltenlos, Ichön, wärs | el 
| ten. Die Veranlaffung zu dem mwieders | 


holten Selbitmordverjuche ijt eine ſehr | 
traurige, aber keineswegs vereinzelt Das | 
Mährend der letten Zeit has | 
ähnlichen Gründen zahlreiche | 
PBerfonen ihrem Leben ein Ende ges | 
macht. Auf der Station erzählte Frl. | 
Klein die Gefchichte ihres Lebens dem | . 
nehmen, um für die Belchäftiqgungslg- 
| fenrbeitsgelegenheiten zu fchaffen.Um 
| Dies zu erreichen, gedachten wir möge 


mer“. Befraat, ob e8 an einem der bei- 
ven Tage geregnet habe, erklärte der 


verzeichnen. Im Kreuzverhör ſuchte 
AnwaltWing es jedoch als möglich hin— 


zuſtellen, daß es im Lincoln Park ge— 
regnet haben könnte, ohne daß der Wet- 


termann im Auditorium davon Kennt— 
niß erhalten. Herr Voß erklärte dem 
gegenüber, daß er das nicht für wahr— 
ſcheinlich halte. Der detaillirte Bericht 
über den Niederſchlag im Monat Mai 
1889 befindet ſich in Waſhington, und 
Herr Voß wurde aufgefordert, eine Ab- 
Schrift diefes Berichtes für Die geit vom 
4. bi 23. Mai 1889 herbeizufchaffen. 
Damit war das Verhör beendet. 
Hilf3-Staatsanwalt Bottum Fün- 
digte hierauf an, daß die Anflage- 
behörde mit ihrer Zeugenvernehmung 


zu Ende fei und beantragte Vertagung | 
der Verhandlung bis morgen Vormit- | 


tag. Ferner bemerfte Herr Bottum, 
daß e3 der Vertheidigung ermwünjcht 
fei, ein paar Tage Zeit zu befommen, 
um ihr Bemweismaterial borzubereiten, 
meshalb er eventuell eine Vertaqung 
bis Montag empfehle. Kouahlink 
Vertheidiger merden morgen Richter 
Tuthill den formellen Antrag aufllus- 
fhließung alles beanftandeten Bemeis- 
material3 der Anklagebehörde unter— 
breiten. €3 ift nicht wahrfcheinlich, 
daß die Anflagebehörde morgen noch 
meitere Zeugen beibringt. SobaldRich- 
ter Tuthill morgen über den erwähnten 
Antrag der Vertheidigung entjchieden 


; hat, wird er eine mehrtägige PBaufe in 


bereits in Verbindung mit dem Falle | 


Painter verübt worde.. tft, fommt nun 


auch noch eine angebliche Botjchaft aus 


dem Senfeit3 und zwar direft von 
Alice Martin, der ermordeten Gelieb- 
ten Bainters. 

Frau Sarah Brommell, ein fpiri- 
tualiftifches Medium, mohnhaft No. 


792 Fulton Str., erihien heute Mor= | 


den Verhandlungen, mahrjcheinlich 
bi3 Montag n. W., eintreten lajjen. 


Neue Blatternfälle. 


Die fürchterliche Seuche, von welcher 
einzelne Häufer Chicagos zur Zeit 
heimgefucht werden, hat mieder zImei 
neue Opfer gefunden, 

Ein Polizift der Polizeiftation auf 
der Dft Chicago Ape. bemerkte heute, 
Morgen in einer Gruppe von Leuten, 
melche vor dem Hotel „Stodholm“, 
No. 64-66 Dit Chicago Ape., jtand, 
einen Mann Namens Charles John= 
fon, der rothe Fleden im Gefichte hatte 
und augenscheinlich frant war. Der 
PBolizift Sprach den Mann an und er- 
hielt die prompte Antwort: „Ich glaus 
be ich habe die Blattern”. Nun verlor 
der Beamte feine Zeit mehr und brachte 
Johnſon ſowie einen Zimmerkamera— 
den desſelben, Namens Martin Mat— 
ſon nach dem Geſundheitsamt, wo die 
beiden Verdächtigen durch Dr. Cald— 
well unterſucht wurden, der bei Beiden 


Blattern im vorgeſchrittenen Stadium 


feſtſtellte. Das Amtslokal wurde un— 


ter Quarantäne geſtellt und die Ueber— 
führung der Kranken in's Peſthaus 


angeordnet. 
Das Hotel „Stockholm“ hatte vor 


ungefähr ſechs Wochen einige Blattern— 


gen ſchon vor 9 Uhr im County Ge-⸗ 


ängniß u tete ein paar Stun: | 5 E75 
eg paar Stun | von Yusmwärts eingejchleppt worden 


ohne daß einer erjchienen märe, 
Painter weigerte fich, mit der Frau zu 


Zeitungen gejtanden hat,“ fagte fie zu 
den Gefängnißbeamten, „Doch am Ieh- 
ten Freitag, während meiner regelmä= 
Bigen „Seance“ erhielt ich ohne irgend 
welche Veranlaffung einen Befuch von 
dem Geifte Alice Wartins. Derfelbe 
beauftragte mid, dem Verurtheilten 


| folgende Botfchaft zu überreichen: „Ich 


ergebe Dir’all’ das Unrecht, das -Du 
an mir gethan haft, und’ hoffe, daß 
Du nicht für die That eines anderen 
fterben mußt, deifen Namen ich mo= 
mentan nicht enthüllen darf, J 
hoffe, daß Deine Unfhuld an dem an 
mir begangenen Verbrechen noch be- 
wiejen werden wird.“ 

Als die Frau fi gezwungen fah, 
unverrichteter Sache wieder nach Haufe 
zu gehen, war. fie höchlich entrüftet. 
„Ich fomme wieder,“ fagte fie, „und 
wenn Painter mid dann nicht Hören 


Schuld aufzufaflen.“ 

* mei Geheimpoligiften an der Zen- 
tralſtation verhafteten heute Morgen ei— 
nen Mann, Namens William Smith. 
Derſelbe ſoll mit einem Manne glei⸗ 
chen Namens iventifch fein, der nor ei- 
niger Zeit in Kanfas City einen Morb- 
verfuch machte und, dann flüchtig mur- 
de, Er wird bem dortigen Behörden 


fälle, doch geht die Anficht Dr. Rey: 
nolds dahin, daß diefe beiden Yyälle 


find. "Beide Erfrantte find Matrofen, 
Barfe „Menominee“ 
nach Chicago famen, 


Kurz; und Neu. 


* Graf Franz Yalfenbach, der fi 
als Verklagter vor Richterfterften furz- 
eg Frank Falkenbach nannte, wurde 
heute wegen Veruntreuung von 8175 
zum Nachtheile von H. R. Mendius, 


wohnhaft Nr. 508 N. Clark Str., un— 


ter $600 Bürgjchaft dem Kriminalge- 
richt übermiejen. 

* Der mit dem Einfammeln alter 
Knochen beichäftigte George Hoffmann 


| und fein Kompagnon Frank Johnfon 
| hatten fich heute wegen Diebtahls von 


Bleiröhren und Meffingbeichlägen aus 
dem Haufe Nr. 239 Cheftnut Str. vor 
Bolizeirichter Kerften zu verantworten 
und wurden unter‘je $500 Bürgichaft 


| dem Kriminalgerichte übermiefen. 





* Im NRodford Hotel, Nr. 222 ©. 
Clark Str., geriethen heute Morgen 
furz nad) Mitternacht Robert Mathems 
und W. B. Reynolds wegen einer ans 
geblichen Schuld von 15 Dollard in 
Streit. Mathems mahnte Reynolds an 


| diefe Summe. Da aber Legterer nicht 


ı zahlte 


| 


! 


und auch überdies, jeines 
lärmenden Betragen3 wegen, au3 dem 
Hotel gewiejfen. wurde, feuerte biefer 
im Hinausgehen einen Schuß auf Mas 
thews ab, ohne ‚jedoch irgend melden 
Schaden anzuricgten. Berhaftet wurde 
Kemnd 


nal 


Mittelos und verlafien. 


Ein junges I7jähriges Mädchen 
verjucht zweimal, ihrem Leben 
ein Ende zu maden. 


vereitelt. 


borzeitiges Ende zu bereiten. n beis 


te3 Vorhaben rechtzeitig duch das Das 


| gehen. Die lebengmüde Perfon wurde 
Ihlieglih nach der Polizeijtation an 
der Cottage Grove Ave. gebradht und 


an fich jelbft legen. Bei einer Durchjus 
Hung ihrer Kleidertafchen fand man ei= 
ne Quantität Bleizuder,die groß genug 
war, um ein Dutend Perjonen zu töd» 


| jtehende. 
ben aus 


Lieutenant O’Brien, deffenTheilnahme 
durch die einfachen, herzbewegenden 
Morte in folhem Grade erregt wurde, 


als Dienftmädchen mit einem mwöchent- 
lihenLohn von $3 in fein eigenes Haus 
aufnehmen zu wollen. Ihrer Erzäh- 
lung zufolge fam Frl. Klein vor meh 
reren Monaten in Begleitung ihrer äl- 
teren Schweiter von Michigan Eity, 





Ind., nach Chicago. Sie erjtanden bier | — 1D EIERIEL, UM 
| viele Alfehment- Fälle im Februarter- 


gemeinfam einfeftaurant an der Madi— 


ſon Str., gerade weſtlich von Halſted 
Das Geſchäft bezahlte ſich jedoch 
nicht, und nach furzer Zeit war das | 
| wenige Geld, welches die beiden Schwes | 


Str. 


jtern mitgebracht hatten, fait bis auf 
den legten Gent ausgegeben. 
Schmeiter verließ geitern Nachmittag 


ne 


das ungaftliche Chicago, um nach ihrer | 


Heimathftadt "zurüdzufehren. Bevor 


fih Beide trennten, jprach Bellte ihrer | 
die Abfiht aus, | 


Schmeiter gegenüber 
GSelbftmord zu begehen, falla fie im 
Laufe des Tages feine Hilfe Finden 
fönne. Kaum allein gelaffen, bemäch- 
tigte fih der unglüdlichen Berfon eine 
derartige Verzmeiflung,daß fie beichloß, 
ihren Vorfaß zur Ausführung zu brins 
gen. Zu diefem Zmwede kaufte fie in ’ei= 
ner Apothefe eine Quantität Bleizuder, 


fand aber nicht denMuth, das®ift ein= | 


zunehmen. Sie wanderte ruhelos von 
einer Straße zur anderen, bis jie einen 
jungen Mann bemerkte, der ihr zu fol- 


gen fohien. Die Furcht, daß man jte | 


beobachte, veranlaßte fie, ihre Schritte 


zu verdoppeln. Gegen 2 Uhr Nachmits | 


tag& erreichte fie Die 22. Straße und 
wandte jich von bier au dem Seeufer 


zu. Shren ganzen Muth zufammenneh: | 


mend, wollte fie gerade den legten ent- 
jcheidenden Schritt thun und in das 
Mafler hinabipringen, al3 fie fi) von 
demjelben jungen Danne, der ihr ae= 
folgt mar, zurücdgeriffen fühlte. 
| &hr Berfuch war vereitelt,aber ihr'Plan 
feinesmegs aufgegeben. Sie fehrte, 
nachdem der Retter fich entfernt hatte, 
in die Stadt zurück und warf fih in 


der Nähe der 22. Straße vor einen fich | 


nähernden Zug der \linoi3 Central- 
Gijfenbahn. Die Lokomotive war nur 
noch wenige Schritte entfernt, als der 
Stationsvoriteger Ben. Yappe herbei- 
eilte und da3 verzmeifelte Mädchen im 
legten Augenblide von den Schienen 
riß. Die Unglüdliche war jebt völlig 
esichöpft und nahe daran, in Ohnmacht 
zu fallen. E3 wurde deshalb ein Am= 
bulanzwagen requirirt, der fie nach der 
obengenannten Polizeiltation beförder— 
.te. Lieutenant D’Brien ließ Die arme 
| Berfon fpäter nach der Frauen-Abthei- 
| fung der Harrifon Str.-Station brin- 
| gen, bon mo jte heute nach der Woh- 
| nung de3 menjchenfreundlichen Beam- 
| ten überfiedelte. Frl. Klein ift feit da= 


bon überzeugt, daß jener fremde junge | 
Mann, der ihr Durch mehrere Straßen Haufe Nr. 969 Weit Taylor Str. Die 


| Dort wohnende Frau Mary Finnegan 


gefolgt war, im Auftrage ihrer älteren 
Schmwejter handelte. 


Unglüdlihe Ehe, 


bon New Vorf und Chicago. 


. . . . im | ‘ ‘ 
Be ae ne y, | Brien, befand. Die Ylammen hatten 
mit Wilcor verheirathete und bis zum | 
Auguft 1888 mit ihm zufammen lebte. { 

.: an At Es hei nor. | [ungen war, 
Mähren biejer Zeit hat er te bei ver | zeigte e3 fich, daß die bedauernsmerthe 
| Frau fürchterliche Brandiwunden am 


lich hat er ihr die Mittel zu ihrem Le- | ganzen Körper erlitten hatte. Ihr Zus 


fchiedenen ©elegenheiten geſtoßen, ge— 
Schlagen und font mißhandelt. Schließ- 


benzunterhalt vermeigert, obgleich er 
ein Sahregzeintommen von $10,000 hat. 
| Richter Horton erließ zunächit 


| fen zu verhindern, fich jeines Vermö- 
gens zu entäußern. 


twurde dadurch überrafcht, da dieie Re- 
fianation bereit3 jeit mehreren Tagen 
erwartet wurde, 


Ihr Dorhaben in beiden Fällen | 


| den allen wurde jedoch ihr verzmeifels | 


| amifchentreten anderer Perjonen vers | 
ı hindert. Weder ihr Vorfab, ih im 
See zu ertränfen, noch ihr VBerfuch,lich | 
| bon den Rädern eines Paflagierzuges | 
zerjtüdeln zu laflen, follte inErfüllung | 


unter jtrenge Obhut genommen,da man | 
befürchtete, jte möchte auch hier Hand | 





daß er der Unglüclichen verfpracd, fie | N 5 N Barrant 
| b13 zum März vom Eounty-Gericht be= 





Die ältere | 


| die 





einen | 
| Einhaltöbefehl gegen Wilcor, um dies | 


| Mitternacht 41 Grad, 
Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpof. hr, 
| 52 Grad über Null. 


* Bau-Kommiffär Toolen reichte | 
heute feine Refignation ein. Niemand | 


« Unzeigen » 


—in er — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Wr. 14 


Die Entiheidung des Obergerichts. 


Ihre Tragweite geht weiter, als 
man anfänslih glaubte. 

Wie fich jept bei näherer Kenntniß 

der vom GStaat3-Obergericht betreff3 

des Abzugstanals an der Wentmorth 


| Ave. abgegebenen Entjcheidung her— 
Ein junges, erit 17jähriges Mädchen | 
| Namens Belfie Klein verjuchte geitern | 
ı Nachmittag zweimal ihrem Leben ein | 


ausjtellt, geht diejelbe in ihrer Trug 
weite viel weiter, als man anfänglich 
annahm. 

Als Grund ift in der Entjcheidung 
angegeben, daß Richter Brown von 
Du Page County feine Jurisdittion in 
dem Falle hatte und nicht berechtigt 
war, überhaupt als Riiyter zu fungis 
ren, weil er nicht Richter in Cook 
County ift. In einem ähnlichen Pro= 
zeß hat das Obergericht den Rechtsfag 
formulirt, daß es gefeglich nicht zuläf> 
fig jei, für einen Richter von einem 
County einen Richter in einem anderen 
County desjelben Staates zu bertres 
ten. Gerade in der jegigen Situation, 
wo die Stadt mit allem Eifer die öf- 
fentlichen Arbeiten im Snterefje der 
Belchäftigungslofen zu befchleunigen 
gedenkt, tommt diefe Entfcheidung bes 
jonders ungelegen. Korporationsans 
mwalt Rubens charafterifirte heute Die 
Situation, in welcher die Stadtver- 
waltung fich jet befindet, treffend mit 
folgenden Worten: „ES ift die Politik 
diefer Stadtverwaltung, in  Ddiejem 
Sabre fo viel öffentliche Verbefferungss 
arbeiten mie möglich in Anariff zu 


lichjt viele Spezialiteuer- „Warrants“ 


jtätigen zu laffen; denn wenn dies nicht 


| bis Weärz gejchehen tft, können dieSpe= 


ztalfteuern in diefem Jahre nicht mehr 
tollettirt werden. Das Spezialfteuer- 


| Departement hat in den legten Wochen 


Tag undNacht gearbeitet, um möglichit 


min des County-Gerichts zur Erledi- 
gung zu bringen. Mber ein Nichter 
allein ift unmöglich im Stande alle 
diefe Fälle im Februar abzuurtbeilen, 
vielmehr haben zwei oder drei Ytichter 
vollauf daran zu tun. Seht kommt 
nun das Dbergericht mit feiner Ente 
Iheidung dazmwıjchen, daß ein voi ei- 
nem anderen Bounty zugezogenertich- 
ter feine Jurisdittion in diejen Fällen 
bat. Wir werden. infolgedeiten eine 
große Anzahl Falle gar nicht rechtzei= 
tig erledigen fünnen, und die weitere 
Yolge it, daß wir in diefen Kahre viel 
weniger Spezialfteuern werden follef: 
tiren fönnen, al3 wir dachten.“ Kor= 
porations-Anwalt Rubens hatte heute 
Vormittag eine längere Beiprehung 


| mit Richter Scales und wird diefen zu 


bewegen verjuchen, alle anderen Ges 
Ichäfte für die nächjten zwei Monate 
bei Seite zu jeßen und ausjchließlich 
Spezialjteuer = Fälle zu vers 
handeln. Auch Superintendent Shee— 
han vom Speztalfteuer-Departement 
ijt der Unficht, daß die Enticheidung 
des Staats3-Obergeriht3 Die Inan— 
ariffnahme aller öffentlichen Werbeffe- 
rungsarbeiten mwejentlich hindern wird, 

Nas den Ubzuastanal an derMents 
worth Une. betrifft, jo ijt der Korpos 
tation3-Anmwalt der Anficht, daß die 
Arbeiten an demfelben troß der Ent- 
Tcheidung des Obergerihts in Angriff 
genommen werden fünnen, da Die ein= 
zelnen Prozeffe vom DOberaeriht an 
das County-Gericht zurückverwieſen 
wurden, woſelbſt ſie zum zweiten Male 
verhandelt werden müſſen, inzwiſchen 
aber demBeginnen nichts entgegenſteht. 

Kontraktor Wilſon will aber erſt 
den Rath ſeines Anwaltes abwarten, 
ehe er ſich dazu entſchließt trotz der 
Entſcheidung mit den Arbeiten zu be— 
ginnen. 

Richter Scales hat verſprochen, von 
jetzt an, jeden Tag von 9 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Abends, Spezialaſſeßment— 
Fälle zu hören. Auf dieſe Weiſe wird 
es möglich ſein, bis März eine große 
Anzahl Fälle zu erledigen, wenn auch 
nicht ſo viele, als es unter anderen Um—⸗ 
ſtänden geſchehen konnte. 

Schweres Braudunglück. 

Ein höchſt bedauerlicher Unglücks— 

fall ereignete ſich geſtern Abend im 


war mit der Herſtellung des Abend— 
eſſens beſchäftigt, als eine Flamme 


aus dem Kochherde emporzüngelte und 
Frau Angelina A. Wilcox hat Heute | Ihr Kleid in Brand ſetzte. 
ihren Gatten Frederick W. Wilcox im 
Kreisgericht auf Eheſcheidung verklagt. — — 
—— if em — | for fie die Geiftesgegenwart und -ranns 


= 50,“ | fe, mit ben brennenden e 
und Präfident der „Wilcor Paper Co. | Leibe in das nächite Zimmer, vo fi 


Sie ver— 
ſüchte, die Flammen zu löſchen, was. 
ihr aber nicht gelang. Hierdurch vers 


te, mit den brennenden Kleidern am 


ihre hochbetagte Mutter, Frau O'—⸗ 
unterdeſſen Frau Finnegan vollkom— 
men eingehüllt, und als es endlich ge— 
dieſelben zu erſticken, 


ſtand gibt zu den ernſteſten Befürch— 
tungen Veranlaſſung. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 45 Grad, 
heute Morgen 
um 6 Uhr 40 Grad, und heute Mittag 


— Hafnermeiſter (zum Lehrjungen): 
„Morit, gibt den Brief rekommandirt 
auf! Wajch’ Dir aber erft die Hände, 


| font muß ich mehr Borto zahlen!“ 





Lofalbericht. 


Thomas Morgan wird ärgerlich; 


Seine Erfahrungen in der Ders 
fanımlung der Arbeitslofen. 


Sn Bridlagers Hall fand gejtern 
Nachmittag eine ftart befuchte Ver— 
jammlung von Arbeitslofen ftatt, in 
telcher dasKomite, das zu dem Mayor 
wegen Belhhaffung von Arbeit entjen- 
bet mworben mar, Bericht eritattete. 
Ihomas %. Morgan fungirte ala 
Spreder des Romited und gab den 
Beriht ab. Er erzählie, dab einige 
Stadtraihsmitglieder verfucht Hätten, 
aus der Angelegenheit politijches Ka= 
pital zu jchlagen. Den Ald. Martin 
bezeichnete er als den Vertreter der 
reichen Bewohner ver Wejtjeite, und 
den Ad! OMeil aid den Vertreter des 
„Herzogthums Pullman.“ Es ſeien 
84,000,000 für öffentliche Verbeſſe— 
rungen vorhanden, und wenn dieſes 
Geld angelegt würde, würden die Be— 
dürftigen Gelegenheit zum Arbeiten 
haben, anſtatt ſich mit einem Teller 
Suppe abſpeiſen zu laſſen. 

Hierauf ſagte Herr Morgan, daß 
das Komite von dem Mayor ſehr 
freundlich und zuvorkommend aufge— 
nommen worden ſei, und beantragte, 
dem Stadtoberhaupt dafür ein Dan— 
kesvotum abzuſtatten. Dagegen erhob 
der Vorſitzende Kabitzki Einſpruch, in— 
dem er bemerkie, daß e3 Zeit genug 
zum Danfen fei, wenn in Wirklichkeit 
etivas für die Urbeitslofen gethan wor= 
den wäre. Morgans Antrag wurde da— 
rauf niedergeſtimmt, und dies veran— 
laßte Herrn Morgan, der ſich doch 
ſonſt ſo ſchwer aus dem Gleichgewicht 
bringen läßt, in höchſter Aufregung 
den Saal zu verlaſſen. Eine Anzahl 
ſeiner Freunde folgte ihm. Ehe er 
ging, erhielt er noch einmal dasWort 
zu einer kurzen Bemerkung. „Ich ging 
auf Ihren Wunſch zu dem Mayor,“ 
ſagte er. „Dieſer iſt zwar mein politi— 
ſcher Gegner, aber deſſen ungeachtet 
empfing er mich mit der größten Zu— 
vorkommenheit. 
einmal durch ein einfaches Dankesvo— 
tum anerkennen wollen, ſo lege ich 
meine Stelle als Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes nieder.“ 

Nachdem Morgan den Saal verlaſ— 
ber ſprachen noch mehrere der Anwe— 


liſtiſche Mayors-Kandiat bei der letz— 
ten Wahl. Derſelbe erklärte, daß er 
lieber verhungern, als für einen Teller 
Suppe die Straßen fegen würde. Dann 
meldete ſich ein Mann zum Wort, der 
polniſch ſprach und ſich ſo in die Hitze 
redete, daß er ſchließlich ſagte, die 
Chicagoer ſollten ſich in Acht nehmen, 
es könnten ſonſt leicht noch mehr Bom— 
ben geworfen werden. Der Vorſitzende 
entzog dem Manne ſofort das Wort, 
und da die meiſten Beſucher die Halle 
zuvor ſchon verlaſſen hatten, erfolgte 
Vertagung. 


Moltkerei⸗Beſitzer in Convention. 


Im Tremont Houſe hielten geſtern 
Nachmittag zahlreiche Molkereibeſitzer 
aus zwölf verſchiedenen Staaten eine 
Verſammlung ab, um eine nationale 
Vereinigung ins Leben zu rufen. Die 


Gründung einer derartigen Genoſſen- 


ſchaft hatte ſich als eine Nothwendigkeit 
erwieſen, um den Verkauf minderwer— 
thiger Butter, oder ſog.Kunſtbutter, zu 
verhindern und gleichzeitig auf die Pro— 
duktion beſſerer Molkerei-Erzeugniſſe 
hinzuwirken. Bei der geftrigen Styung 
führte EC. W. Horr aus Wellington, D., 
den Vorjit, während D.W. Wilfon als 
Gefretär fungirte. Der Aufruf ergab 
150 Stimmen. Herr &. W. Barnett, 
der Präfident des Nationalverbandes 
ber Kommiljionsfaufleute, hieß im Na= 


Da Sie dies nicht | ; 
St | paren bie Herren ©. W. Allerton, Dr. 


| 
| 
| aened Leben nehmen mollte. Nur mit 
| 


Wiederfehn unter traurigen 


— — 


Traurige Familienverhältuiſſe. 


Frau Quell (hießt auf ihten treu: 


lofen Gatten, 


Das „Vienna Cafe”, Nr. 339 63. 
Str.,'war geftern der Schauplaß einer 
aufregenden Szene. E3 war gegen 3 
Uhr Nachmittags, als eine gemiife 
Frau Kofeph Quell das Lofal betrat, 
die Zahl der anmefenden Gäfte einer 
Mujterung unterzog, und als fie ihren 
Gatten erdlicdte, au3 einem Pevolver 
einen Schuß auf ihn abfeuerte. Die 
Kugel drang in die Bade, gerade unter 
dem Iinfen Muge, eine fchlimme, mein 
auch nicht Tebendgefährliche Wunde ver- 
urjadend. Die Frau wurde verhaftet 
ind nach der Woodlamn-Gtation ge= 
ı bracht, mo fie bald darauf in folche 
| Aufregung verfiel, daß fie fich ihr ei- 


Mühe gelang e3, fie jomweit zu beruhi- 

aen, daß fie über die Veranlaffııng der 
 Sciefaffaire Bericht erjtatten Tonn= 
te. S$hrer Erzählung zufolge hatte fie 
ipren Dann vor fechs Jahren gehzira= 
| thet. Der Che waren zwei Kinder ent- 
| fproffen. Herr Quell fol fpäter feine 
| Familie in fchamlofer Weile vernad- 
läſſigt und fich Schließlich volitändig 
von feiner Frau getrennt haben. hre 
‘ Bıtten, Geld für den Unterhalt der 
ı Rinder herzugeben, feien ftet3 erfoig- 
ı 108 geblieden. Darauf babe fie den 
Plan gefaßt, den treulojen Gatten und 
Bater aus der Welt zu fchaffen. Die 
unglüdliche Frau wurde im Laufe des 
Abends nach der Hyde PBarf-Gtation 
aebradht, mo fie während ber ganzen 
Nacht unter der beitändigen Aufficht 
der Matrone blieb, da man befürd)- 
tete, jie könne in ihrer Aufregung 
Hand an fich jelbit legen. 


Neue Hochbahnpläne. 


Eine Anzahl intereſſirter Geſchäfts— 
leute hielten geſtern eine Berathung ab, 
die den Zweck hatte, die Hochbahn der 
Südſeite mehr mit dem Geſchäftstheil 


der Stadt in Verbindung zu bringen, 
als dies bisher der Fall iſt. Anweſend 


D. K. Pearſons, E. L. Lobdell, W. B. 


Walker, John R. Hoxie, W. W. Gurley 
und Präſident Hopkins. Marſhall 


ı Field, 2.3. Leiter und Byron 2.Smith 


hatten verfprodhen zu fommen, erjchie- 


enden, u. X. Herr Bripius, der jozia- | NEN aber nicht. 


Das Ergebniß der Berathung wurde 
zwar geheim gehalten, doch ift foviel be= 
fannt, daß die Hochbahn von ihrem 
jebigen Endpuntte, der Congreß Str., 
aus nördlich an der Wabafh Une. biß 
zur South Water Str. meiter geführt 
werben joll. An der South Water Str. 
und in deren unmittelbaren Nachbar— 
Ichaft joll eine Schleife angelegt mer- 
ven, jo daß den Zügen da3 IImdrehen 
ermögliht wird. Man nimmt an, daß 
fich ein folder Blan mit einer Summe, 

| die zmwifchen $1,000,000 und $2,000,: 
| 000 fehmwebt, ausführen läßt, voraus- 
gefeßt, daß das MWegerecht erlangt wer— 
den fann. 
| Da die Gefellfchaft große Kapitalien 
feit ihrem Bejtehen noch nicht angefam- 
melt hat, fo wird man das Geld, falls 
'der Bau wirklich zu Stande fommt, 
| durch Verausaabung einer neuen Serie 
|pon Altien aufzubringen verjuchen. 
' In Spelts Halle, an der Nord Clarf 
Str., fand geftern Abend eine qutbe= 
fuchte Verfammlung von Bermohnern 
| der Nord- und Nordmeitfeite ftatt, in 
welcher beſchloſſen wurde, der LakeStr.⸗ 
Hochbahngeſellſchaft bei Ausdehnung 
ihrer Linien nach der Nordweſtſeite al— 
len möglichen Vorſchub zu leiſten. Es 
wurde zu dieſem Zwecke eine perma— 
nente Organiſation mit folgenden Be— 
amten gegründet: Präſident: Edward 
A. Blake; Vize-Präſident: E.Kaprieva; 
Sekretär: W. S. Huſſander. 


men der hieſigen Börſe die Verſammel- 


ten herzlich willkommen. Nachdem das 
Komite 


Sekretär Wilſon eine längere Anſpra— 
che, worin der Ackerbau-Miniſter wegen 
ſeiner Weigerung, einen Vertreter zu 


der Konvention zu ſenden, in ſcharfer 


Weiſe angegriffen wurde. Der Redner 
wies darauf hin, daß der Verband der 
Molkereibeſitzer ein Jahresgeſchäft in 


der Höhe von mehr als 8800,000,000 
mache und deshalb die,ftärkite politifche | 


Macht” in der Nation fei. Dieje Worte 


murden mit lautem Applaus begrüßt. 


um Schluß ernannte die Verſamm— 
lung die folgenden Delegaten ala per- 
manentes Organiſations-Komite: 

J. C. Cabanne, St. Louis, Mo.: 
Prof. W. U. Henry, Madiſon, Wisc.; 
James Heives, Baltimore, Md.; E. 3. 
Hainer, Aurora, Nebr.; 2. W. Beard, 
Decorah, Yomwa; 2. Yohnfon, Stillman 
Valley, ZU; EC. Haller, South Bend, 
Ind.; C. P. Darlington, Chaddsford, 
Pa.; J. J. Woodman, PawPaw, Mich. 
F. W. Edmunds, Sherman, N. Y. 

Geſtern Abend vertagte ſich die Kon— 
vention, um heute Vormittag um halb 
10 Uhr die Verhandlungen wieder auf— 
zunehmen. 


Nufälle. 


Ein geiiffer Frank Funf aus Erete, 
NU., fiel geftern Abend an der 98.Str.- 
Kreuzung von einem Zuge der Chicago 
& Eajtern Jllinois-Eifenbahn und ge- 
rieth dabei unter die Räder, die ihm 
beide Beine abfchnitten. Das Ableben 
bed Unglüdlichen jteht ftündlich zu er- 

“ warten. 

Bon einem bedauerlichen Unfalle ift 
aeitern Nachmittag der 35jährige ©. 
3. Banregg betroffen worden, während 
er in dem Hausflur des Gebäudes Nr. 
62R. Clart Str. auf einem Gerüft mit 
dem Anftreihen der Wand befchäftigt 
mar. Durch einen Yehltritt verlor er 

das Gleichgewicht und ftürzte auß be- 
trächtlicher Höhe auf die Steinflieſen 
herab. Er trug einen Bruch des rech— 
ten Armes und ſchwere innere Verle— 
2 davon. Ein Ambulanzwagen 
beförderte den Verunglückte nach dem 
Alexianer-Hoſpital. 


Sie Aaveudon⸗· beni⸗ ı Ah einen 
ee BER DE 
” Bensiothum Ghiragen beliebt. 


Wollen ihacn das Handwerk legen. 


Bon Seiten de3 Central Unterftü- 
| tungsfomites wurde geftern beim Ma=- 
| ner Slage darüber geführt, daß es et- 
wa 1500 „Itamps“ auf dem Halje 
ı habe, mit denen nicht® anzufangen fei. 
| Eobald die Mittagzftunde da iit, fin- 
ı ben fich die „HerrenTramps“ mit wuns 
| dverbarer Pünktlichkeit in den Suppen- 
anftalten zum@&ffen ein, ebenfoXbends, 
wenn die Karten für das Nachtlager 
; vertheilt werden, aber zum Arbeiten 
halten fie fih zu jehade. Auf Grund 
diefer Befchwerbe berief Mayor Hop— 
fins den’Bolizeichef und Korporations: 
Anwalt zu einer Beiprechung, die in 
der Dffice des Herrn Rubens ftatt- 
' fand und nahezu zwei Stunden dauer= 
te. &3 mwurde beichloffen, alle Dieje- 
nigen, die in- den Polizeiftationen um 
ein Nachtquartier nachſuchen, an das 
Centralkomite zu verweiſen. Weigern 
ſie ſich, die vorgeſchriebenen drei Stun— 
den zu arbeiten, ſo wird die Polizei 
ſehr kurzen Proozeß mit dieſen 
„Tramps“ machen. Sie werden ſofort 
verhaftet und unter der Anklage des 
Vagabundirens vor einen Polizeirich— 
ter geführt werden. Dieſes Verfahren 
wird hoffentlich ſeine Wirkung nicht 
verfehlen. Das Centralkomite hat den 
Unterſtützungsfond zu dem Zweck ge— 
ſammelt, um würdigen Armen zu hel— 
fen, aber nicht um „Tramps“ in ihrer 
Faulenzerei zu beſtärken. 


Ke für Beglaubigungsſchreiben 
ſeinen Bericht unterbreitet hatte, hielt 


Verſchoben. 


Richter Wallace verſchob geſtern Nach— 

mittag das Verhör von Lydia MeChe⸗ 
verton, M. L. Martin, M. L. Camp— 
bell und E. G. Cheverton, ſämmtlich 
Direktoren der verkrachten „Weſt Chi— 
cago Bank“, auf den nächſten Dienftag, 
den 23. Januar. Die Angeklagten ſoll⸗ 
ten ſich des Betruges ſchuldig gemacht 
haben. Der Kläger ift John Murphy, 
ein früherer Depofitor der Bank, wel⸗ 
cher behauptet, daß die genannten Di: 
veftoren- Einzahlungen angenommen 
hätten zu einer Zeit, als ihnen die Zah: 
lungsunfähigfeit der Bant bereits wohl 
befannt war. Anwalt Louis H. Bis— 
bee unterzeichnete die nerlangte Bürg- 
Ichaft,. worauf bie —— auf 
freien Zub geiept wurben. Die Bant 
hatte am 22, Juni 4898 ihie Zahlun- 
gen eingeftellt, ge. 


RR a X * 
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Um⸗ 
ſtaͤnden. 


\ Rt i . 
Eine Mutter findet ihren Sohn nad) 
langjähriger Trennung im 
Polizeigericht. 

Bor Richter Dooley fpielte fich ge- 
ftern eine ergreifende Scene ab. Zwei 
14jährige Knaben, Namens $ohn Ans 
dbrew und Kay Haynes, waren in 
Fitts & Zellmanns Schnittwaarenla= 
den als Einbrecher abgefaßt morden 
und befannten fich auf die gegen fie er- 
hobene Anklage ſchuldig. Herr Fitts 
war als Ankläger erſchienen, doch das 
gute Ausſehen der Knaben und ihr 
Jammern veranlaßte ihn, ein gutes 
Wort für ſie einzulegen, ſo daß der 
Richter die Angeklagten mit einer Er— 
mahnung laufen ließ. 

Als ſie die Anklagebank verließen, 
drängte ſich eine nett ausſehende, kleine 
Frau durch die Zuſchauer, ging auf 
den Knaben Andrews zu und ſchloß 
dieſen weinend in ihre Arme. Gleich— 
zeitig erſchien ein Mann, der den Jun— 
gen bei der Hand nahm und zu ihm 
ſfagte: „Laß' uns jetzt nach Hauſe ge: 
hen, John.“ „Nein“, erwiderte darauf 
die Frau, indem ſie ſich gegen den 
Mann wendete, „Jetzt werde ich mein 
Recht auf mein Kind wahren. Wäre 
er unter meiner Obhut geblieben, ſo 
hätte ich wahrſcheinlich nicht nöthig ge— 
habt, ihn heute hier zu holen. Damit 
wir jedoch ohne Streit auseinanderge— 
hen, will ich die Entſcheidung dem 
Knaben überlaſſen. John, willſt Du 
mit mir, oder mit Deinem Bater ge— 
hen?“ Der Knabe überlegte einen Au— 
genblick und ergriff darauf die Hand 
der Mutter, dieſelbe mit ſich fortzie— 
hend. Dadurch war die Angelegenheit 
vorläufig erledigt. 

John Andrew, der Vater, erwirkte 
vor etwa acht Jahren eine Scheidung 
von ſeiner Frau, wobei der letzteren je— 
doch die Obhut über ihre drei Kinder 
zugeſprochen wurde. Auf irgend eine 
Weiſe gelangte Andrew jedoch vor fünf 
Jahren in den Beſitz des älteſten Kna— 
ben und hat ihn ſeit der Zeit bei ſich 
gehabt. Die Mutter hatte ihn nicht 
mehr wiedergeſehen, und hätie ihn wohl 
auch vielleicht dem Vater überlaſſen, 
doch als ſie hörte, daß der Knabe we— 
gen Einbruchs prozeſſirt werden ſollte, 
begab ſie ſich nach der Polizeiſtation 
und, wie aus Vorſtehendem zu erſehen, 
gelang es ihr, den Knaben wieder in 
ihren Beſitz zu bringen. 


Der Abzugskanal an der Went—⸗ 
worth Ave. 


Die Entſcheidung des Staats-Ober— 
gerichts, daß der geplante Abzugskanal 
an der Wentworth Ave. nicht gebaut 
werden dürfe, hat in ſtädtiſchen Kreiſen 
aroße Ueberraſchung hervorgerufen und 
Mayor Hopktins ſprach geſtern ſein Be— 
dauern über dieſen für die Stadt un— 
günſtigen Ausgang des Prozeſſes aus. 
Bekanntlich war es die Abſicht des 
Mayors, die Kanaliſationsarbeiten un— 
verzüglich in Angriff nehmen zu laſſen, 
die mehreren Tauſenden von Beſchäf— 
tigungsloſen Arbeitsgelegenheit ver— 
ſchafft hätten. Ober-Baukommiſſär 
Jones und Korporationsanwalt Ru— 
bens halten noch mit ihrer Anſicht über 
die Entſcheidung zurück, bis der Wort— 
laut derſelben bekannt iſt. Erſterer 
glaubt nicht, daß durch die Entſcheidung 
des Staatsobergerichts der Bau des 
Abzugskanals endgiltig verhindert wer— 
de; ſeiner Anſicht nach dürfte es nicht 
ſchwer ſein, eine neue, für die Stadt 
günſtigere Entſcheidung zu erwirken. 
In jedem Falle darf die Frage mit die— 
ſer Entſcheidung des Staats-Oberge— 
richts noch nicht als endgiltig abge— 
ſchloſſen betrachtet werden. 


Verurtheilt. 

Herr R. Powell, Geſchäftsführer der 
„Raͤilway News Company“, Nr. 47 
Plymouth Place, wurde geſtern we— 
gen eines thätlichen Angriffes auf den 
Zahnarzt Dr. C. Clayton von der 
Lawrence Denial Co.“ zu einerStra— 
fe von 83100 und den Koſten verur— 
theilt. Powells Frau hatte ſich von dem 
Zahnkünſtler einen Zahn ausgziehen 
laffen und dabei große Schmerzen 
ausgehalten. DerGatte ftellte Dr.Clay- 
ton über die Operation zur Rebe. Da- 
rüber fam e3 zu einem Worimechjel, 
der ſchließlich in Thätlichkeiten ausar— 
tete. Die Folge war, daß der gekränkte 
Zahnarzt eine Klage anhängig machte. 


Das nahrende Glement in Ale 
und Bier. 


Ale und Bier enthalten ein nährendes 
Element, aber im geringer Quantität— 
gleichzeitig aber auch) eine beraufchende Ei» 
aenfchaft. Dagegen wird vielfady Einwand 
erhoben. Zrogdem werden Ale und Bier 


| genoffen, mandjnal zum Bortheil der Ges | 


fundheit. Dann gibts eine andere Flüflig 
feit, deren thätiged Prinzip Malz ift, 30 - 
hbann Hoff’8 Malzertraft,. Ein 
Dutsend Flafchen davon haben die nämliche 
nährende und ftinmlivende Wirkung tvie 
ein arofes Faß Ale oder Bier, Das ift 
orzug. Ein anderer Vorzug ift, dafz 
| er nicht die beraufchende Wirkiug von Ale 
oder Bier hat. Er Hilft die Nahrung vers 
: dauen und affimiliven, reizt den Appetit 
| und madjt die Schwachen ftarf und gefund, 
Adhtet darauf, den ächten zu erhalten, 


| ein 


Scht darauf, daß der Namenszug «3 6. 
Ihann,Hoff“ auf der Etifette am Flajdyen 
= fteht. Keim anderer Eptrakt ift’ächt. 


Eisner & Mendelfon Co., Agenten, 152 und 
‚154 Hrantlin St., New York er 


— — 


Viel Reden und nichts Dahinter, 


William €, Stead im „Peoples 
Inſtitute“. 


Vor einer ſtark beſuchten Verſamm— 


lung im „Peoples Inftitute“ leiſtete 


ſich William T. Stead, der Londofler 


Redakteur, wieder einmal das billige | 
Vergnügen, feinen Zuhörern zu jagen, | 


daß die Bevölkerung vonChicago theils 
aus Schurken, theils aus Schafsköpfen 
| bejteht, — tmenigjten3 mar dies der 
| Sinn feiner Rede. 
| die Neichen im Allgemeinen und die 


Monopoliften, Beliter der Strafen | 


bahnen, Uldermen und fonftige Beint- 
| te int Befonderen, und die anderen find 
| die Arbeiter, welche fich von jenen fort: 
während an der Naje herumführen 
| laffen. Herr Siead fagte zwar nichts, 
| mas nicht direft oder indireit von ans 
teren Schon hundertmal qejagt worden 
wäre, aber da er ein Fremder ift und 
es wirklich verfteht, Bhrafen zu drech- 
jeln, mie felten einer, fo wurden bi: 
| „Krafiftellen” feiner Rede mit großem 
Beifall aufgenommen. 
| Der Redner wurde durch den Bifchor 
Fallows vorgeſtellt und ſprach zunächſt 
ſein Vergnügen darüber aus, daß ſeine 
Bemerkungen, die er neulich über 
| reichen Damen der Stadt gemacht hat- 
| te, jo viel Staub aufgewirbelt haben. 
' Dann berfprach er zu bemeifen, daß die 
| bon der Gejeljchaft als böfe bezeich- 
neten Menfchen noch lange nicht Die 
| fchlechteften feien. Weder die Diebe no) 
pie Bummler, — nicht eininal die Po— 
!itifanten, mären die Schlimmiten, 
tiefe leteren beftänden aus zwei Klaf- 
fen, aus den räuberifchen (predatorh) 
Reichen und den reihen Müfliggän- 
gern. Die Miliionäre Ameritas, Dice 
„Beldfäde des Allinächtigen“ bildeten 
fih ein, daß fie der Ausfluß von dei- 
jen Güte feien. 

Die „räuberifchen” Neichen feien 
Diejenigen, welcje ihr Geld in berjel- 
ben Weile gebrauchen, mie der. Bandit 
feinen Revolver, um fi in den Belig 
des Vermögens anderer Leute zu Te: 
gen. Die anderen, nämlich die reichen 
Müffiggänger, verwendeten ihrenteich- 
thum ausfchließlich für ihr eigene 
und das Mohlbefinden ihrer Kiafl: 
und thäten nicht das Geringjte, um die 
Leiden ihrer Mitmenfchen zu lindern. 
Diefe beiden feien die ſchlimmſtenKlaſ— 
fen von Menfchen, nicht nur in Chica= 
90, fondern auch anderämo. 

„Der Dieb ftiehlt nur, um zu Teben,“ 
fuhr Herr Stead wörtlich fort. „Er 
meiß, daß das Gefeh gegen ihn it, 
hält jeden Menfchen für jeinenFeind 
und bildet jich ein, daß er feinen Plab 
innerhalb der Gefellfihaft hat. Jrgend 
ein Reicher wird von Straßenräubern 
überfallen und beraubt, und wir rufen 
nach Gefeg und Polizei. Uber derBan- 
dit vor dem Gejeß mweiß, daß er für 
feine That in das Gefängniß gehört. 
Er predigt nicht von der Güte Gottes, 
auch nicht über politifche Defonomie. 

| Sein Revolver bildet jein ganzes Be- 
figthum. Er ift ohne Zweifel ein bofes 
Mitglied der Gefelichaft, denn e3 ijt 
ein großes Unrecht, feinen Mitmenfchen 
auf der&traße zu berauben. Ebenfo der 
Dienitbote, der das Küchenfenfter of- 
fen läßt, damit die Einbrecher in das 
Haus fommen und die Herrjchajt be- 
ftehlen fünnen. 

Doch e3 gibt eine Sorte non Dieben, 
die Schlimmer find, al$ die borgenann= 
ten. Das find diejenigen, welche eben- 
fal3 Straßenraub begehen, indem fie 
der Bevölferung ganze Straßen fteh- 
len. m Vergleich mit foldenDiebftäh- 

; Ten jind die anderen nur Bagatellen. 
Der Mann oder die Gefelfchaft, mel- 
che den Alderman befticht, zu 
Zmede, das Volk um jeine Rechte zu 
berauben, find jchlimmer a!3 irgend 
melche andere Spitbuben. ch fühle 
tiefe Scham über das, was ich in Die- 
fer Beziehung über Chicagoer Beamte 
gehört habe.“ 

Der Redner 

| 


dem 


führte hierauf zum 


befferen Verftändniß des Gefagten den | 


Straßenbahnbaron Derkes als Bei- 
fpiel an. „Diefer,“ ſagte er, „it ber 
topiiche jmarte Dann. 
ſtets 
gehabt, ſo würde Herr Yerles für die 
ihm bewilligten Privilegien jährlich 


Hätten Sie 


$500,000 zahlen, anſtatt das Volk zu 


beherrſchen und zu tyranniſiren.“ 

Zum Schluß empfahl Herr Stead, 
ehrliche Leute in die Verwaltung zu 
wählen, — als einziges Mittel, den 
herrſchenden Uebelſtänden ein Ende zu 
machen. 


Veteranen der deutſchen Armee. 


Die Veieranen der deutſchen Armee 
werden ihr fünftes Stiftungsfeſt 
morgen, Donnerſtag, Abend in Brands 
Halle durch Konzert und Ball feiern. 
Das Programm iſt ein außerordent— 
lich gewähltes und reichhaltiges. Diri— 
gent des konzertirenden Orcheſters, 
welches ſpäter auch die Ballmuſik lie— 
fern ſoll, iſt Herr Hugo Weege. Der 
Geſangvberein „Fidelia“ wird unter 
Leitung ſeines Dirigenten, H. v. Op— 
pen, einige feiner trefflichenLieder zum 
Vortrag bringen. Die Hauptattraftion 
des Abends wird jedenfalls eine neue 
milttärifche Pantomime bilden, Die 
bon Herrn Robert Hepner in Szene ge- 
feßt worden ift. Die Handlung fpielt in 
der Zeit des deutſch-franzöſiſchenKrie— 
ges und zerfällt in drei Abtheilungen, 
deren Inhalt ein höchſt intereſſanter 
iſt. Den Schluß des Feſtes wird ein 
Tanzvergnügen bilden. 


Benueſiz-Vorſtellung. 


Für den nächſten Sonntag hat das 
deutſche Theater in Hoerbers Halle eine 
Benefizvorſtellung für den bei allen 
Theaterfreunden hochgeachteten und be— 
liebten artiſtiſchen Direktor und Re— 
giſſeur, Herrn M. Hahn, angekündigt. 
Zur Aufführung gelangt das treffliche 
Senfationzftüd „Der Lumpenfammler 
von Paris“ von SFelir Piat. Die Ti- 
 telrolle, der Water Jean, ift eine der be- 
ften Rollen de3 verdienftvollen Benefi- 
zienten, dem durch ein verfauftes Haus 
4 ne für feine Leiftungen 
a uſpieler i ie⸗ 
—8 und Regiffeur beiv 
&; 


5 


Die eriteren find | 


die | 


eine ehrliche Stadtverwaltung | 


nv Abenbhoft, Chicago, Mittwod), den 17. Januar 1894. 


| sn der lebten Generalverfammlung 
| bes „Freiheit Council Nr. 64 der Aus- 
| erwählten Freunde“ wurden im Beifein 
| des Groß-Gouncilor3 des States Yli- 
nois, Herrn Felix W. Buſchick, ſowie 
einer großen Anzahl von Groß— und 
Supreme-Beamten durd) den Diftrikt- 
| Deputy Cupreme-Councilor, Herrn 
| Karl von Kühnau, in ihre Aemter ein- 
ı geführt: 

Chief-Counciler: Fr. Does; 
Nize-Councilor: Fr. Frank; 
Schatmeifter: Fr. Heinh; 
Sekretär: Fr. Erfurtd; 

Brälat: Fr. Meier, 

Führer: Fr. Ingriſch; 

Aufſeher: Fr. Krawetzti; 

Innere Wache: Fr. Lippolt; 


Heubere Wache: Fr. Zimmermann; | 


Zogen-Deputy: Fr. Wigent; j 

Nach Beendigung der Berfammiung 
beaaben ih die Mitglieder bes Coun⸗ 
cils mit den höheren Beamten nad) dem 


wo ein Souper vorbereitet war. 
Ein Liebhaber-Theater gad einige 


treffliche Vorträge zum Velten, die bon | 
den Anmefenden mit gropem Beifall | 


aufgenommen wurden. Den Schluß 
der Feier bildete ein gemüthliches Tanz⸗ 
kränzchen. 


Die Beamtenwahl des Deutſchen 


Kellner-Kranken-Unterſtützungsbereins 


ergab das folgende Reſultat: 
Präſident: H. Selbach; 
Vize-Präſident: W. Mühlenfeld; 
Schatzmeiſter: F. Bußian; 
Finanz-Sekcetär: J. Fox; 
Direktoren: R. Koeſter, F. Krämer, 

F. Huboi. 
Sämmiliche Beamten wurden mit 


Beamtenwahl und Inftallirung. 


Das „Women's Saud Syndicate“. 


agenten Edward V. MeClure wurde 


| Auf den Antrag des BVerficherung?- 
| geitern Samuel St. Elair von Richter 


| MeEonnel zum Maffenverwalter für | 


das „Women’? 


nehmens. Er behauptet außerdem, dafı | 
Frau R. U. Emmons, die al3 Direkto- | 
tin fungirt, mit dem Gelde der Gefell- | 
Ihaft dermaßen unverantwortlich und | 
| leichtfinnig umgehe, daß jchließlich ein ı 


Bankerott undermeidlih fein würde. 


| Um da3 zu verhüten, verlangt Herr | 


| MeChure eine genaue Abrechnung und 


| dur Frau Emmons verhindert wer— 


den joll, fich fernechin in die Geigäfts- | 
ı angelegenheiten der Gejellfchaft einzu= | 
| genannte Landinndifat | 
Rofale ihr.g Er-Councilord, Zimmer, | beſitzt eiwa 2000 Bauſtellen in South 

Waukegan, die es für 8500, 000 erwor⸗ 


Das 


urn 


| mijchen. 


| ben batte, 





Cent Ns str 
Folgende Heir 
es County-Clert 


Stimmeneinheit erwählt. Der Verein 


beſteht aus 50 Mitgliedern und hat 


während des letzten Jahres 8500 


ßigen Verſammlungen werden an je— 
dem erſten Dienſtag im Monat abge— 
halten, und zwar in der Vereinshalle, 
Nr. 188 Michigan Str. Die Aufnah— 
megebühr beträgt gegenwärtig 83. 


Wer hat Luſt? 


Das Städtchen Stone’3 Corner in 
MeHenry County, nur wenige Meilen 
bon Chicago entfernt, hat geaenmwärs 
tia feinen Boltmeilter. Für Jemans 
ben, der Luft hat, eine derartige Stel- 
lung anzunehmen, bietet fich hier eine 
gute Gelegenheit. Kurze Zeit nad) dem 
Amtsantritt de3 Präfidenten Gleve- 


fand wurde ein yarmer und quterdes | 
mofrat, Namens Hamlin FFenner, zum | 


Boftmeifter jener Ortfehaft ernannt. 


Herr Fenner war mit den Ddliezens | 


heiten feines Amtes wohl zufrieden, 


bis er den Plan faßte, weiter weftlic) | 
zu | 


zu gehen und eine größere Yarım 
faufen. Er jandte fein Rejtgnations- 


geſuch an die Oberpoſtbehörde inWaſh-⸗ 
ington, aber das Geſuch blieb unbeach- 
tet. Der biedere Farmer ſchrieb wie- dught Brid, 
der und wieder, erhielt aber feine Ant | ID SU" 
wort. Schlieklid) verließ ihn Die Ge= | 
duld. er band alle Poſtmarken, For- 
mulare und Jonftigen Boltutenfilien zu | 


einem Bündel zuſammen, ſteckte das— 


jelbe in einen Poftfad und fuhr mit | 2.‘ 
benachbarien | 


dem. leßteren nach dem 
Nigmond, wo er dem dortigen Bolt- 
meilter den Sad vor die Füße 
mit den Worten: „Da haben Sie mein 
Poftamt, ich habe rejtanirt und ash’ 
nach dem Welten.” Darauf verichwand 
er, ohne eine weitere Bemerkung. Der 
Roftmeilter von Rigmond hat die Un 
| gelegenheit dem bieligen Poftamte mit: 
getheilt. 

ber be= 


* Herr Dito W. Richter, 

kannte hieſige Geſangvereins-Diri— 
gent, erfreut ſich auch als Komponiſt 
eines vorzüglichen Rufes. Seine neuc- 
te Kompofition, „Ständehen“ bititelt, 


des Landes mit großem Erfolg 
auch von dem „Orpheus Sängerbund”, 


einem ber beiten Gefangvereine 
St. Louis. Bon dem Gefretär 





des 


gedachten Vereins ging HerrnRichter 


dieſer Tage ein in den ſchmeichelhafte— 


ſten Ausdrücken abgefaßtes Schreiben 
zu, worin demKonzertmeiſter hohe An- 


erkennung für ſein prachtvolles Lied 
gezollt wird. 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hufieuſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle. 


Nur in Original:Padeten. 
— Cents. 
— Ceunts. 


an! 
franfe Mitglieder bezahlt. Der Kafs | 
fenbeitand beträgt $800. Die regelmäs | 


Michael G 


Carl F 


RE 


nt Jay, Joſe rriion, 35, 3. 
Raring, Bea AUntiwerp, 22, 19. 
— on — — 
> 
Todesfälle. 

Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ihen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Diittag Meldung zuging: 


$ 


< 


taudenmaner,- 121 Yullerton 
IM 21. \ 








warf | 


it bon berfchiedenen Gejanavereinen | 
| 
zur | 


in | 


Bau⸗-Erlaubuißſcheine 
wurden folgende geſtern ausgeſtellt: 
und Manſarden Frame Store und 
Str., 53000: Cooke Brewing Eo., 5ſtö und Baſe 
ment Brid Anbau, 279 Johnſon Str., 500; ) 

zwei Iitöd. und PBaiement Brid Store 
und iylats, 29-1541 W. 2. Er 
Groß, >itöd. und Bajrment Brid Wlats, 
wei Str, B000: Gut. 7 gern, zei 
Frame Flats, 13 338 Bur Str, BW: ©. 
tr, 2f j a Ssbats, 20 Ham: 
töd. und Bajentent 
3009; R. E. Sary, 
t3 nnd 296, 


nr 
q 


x 
Jo 


Bri 18. 3 42. 
Bates, 2ftöck. und Baſement 
aus, 562 Boulevard Place, HNO. 
inneren 


Meritberini. 


at 
2itöd, 
Place. 
Brick 


16. Ian. 189. 
Großhandel. 


Chicago, den 
ife geiten nur für den 
Gemüje. 
Nothe Beeten. 831. 00-8x1.10 per BVarrel. 
—A— 
> Kartofieln, 5)6e per Buſhel. 
Zwiebeln, *81.00 41.50 dir Barrel. 
Rohl 553.0046. 00 per 100 Stüd 
Gerupftes Geflügel 
Hühner, Tre pr Bfimd. 
Irutbühner, — ſE per Pfund. 
nten, 9-0)c per Piumd. 
Bänje, T—& per Pfund, 


Wild. 


82.75-83.25 per Dutend. 
83.50-44.00 per QDusend. 
Butter. 
Beite Rabmbuiter, 24-2dc per Pfund. 
Käje. 
ChHeddar, 11—11}e per Piund. 
Gier. 
Sriiche Eisr, 15—1Se per Dußend, 
Früchte. 
Aepfel, 83. 00 84.00 per Barrel. 
Meijfina-Citronen, .00-$4.50 per Barrel. 
Heu. 
Timothy, 810411. 
06lo. 
Rener Gafer 


nm 207. 
NRe. 32 


Prai 


Rebhühner, 


— 
— 
tr. 2 28Ve, TR, 


ı Berkaufsfleffen Der Ab2ndpon. 


Borflädte. 


Arlington Heiaht2: Louis Aabnie, 
Auburn Park: Edward Etrinhaujer, 
Auftin: Emil Brafe. 

Avondale: George Hodel. 
Bowmanspille: 3. BV. Zimmer. 
BlueJsland: Wu. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraagt. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Eramwford: \okn Long. 
Cragin: Ernſt Frichke. 
DaubhinVartk:E. F. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmburit: Jullus Malen. 
Englewood Heights: A. E. Kerr. 
Evaniton: Iohu Witt, 
GrandGErofjimg: Tscar fandoli 
Hammond, Jud.: 9, Ejcer. 
Hawthorne: C. Fegzuiyer. 

Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: N. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Proutd. 

JIrving Park: H. W. VBuſſed. 
Jefferſon: Wu. Vernbard. 
Kenjington: Frig Högel. 

La Grange: Xacob Mevyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lvpons: Lorenz Mitch. 

Mapwood: Max Wurſt. 

Mendota: Ship & Teniior 
Naperpville: W. Blake. 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Rartner. 

Palatine: Beutlet Bros. 

Part Side: Chas. Cab. 
VartRipdge: Hans Kamer. 
Bullman: Paul A, Hermei. 
Bullman: T. PB. Etrubizder. 
Radenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: L. Lenz. 
RoſeHill: W. O. Terwikiger. 
Eoutdb Evaniton: Nobu Pruter. 
South Ghicageo: Frant Milbrath. 
Streatort: F. C. Minor. 
SoutbGnglemoob: 2. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. Jemes. 
Turner: F. C. Reltuot. 
— — Heigdhbts: Jodn Richardz. 
Winſield: Fehrmann & Eon. 
Bilmette U. Mm. 
Woodlamm:äX. Geierid, 

Wheaton: M. G. Noass. 
Dadenpdort, Ia.: Wr. Gebtle. 


Kefet die Sountagsdeilage der Abendpoſt. 





Butenbaugh. 


Land Syndicate” er= | 
I nannt. MeClure ift der Befiger einer | 
| Anzahl jogenannter „Profit Sharing | 
en Bonds“ im Werthe von | 
$2000.Troßdem hatte er angeblich feine | 
| Stimme in der Verwaltung de8 Unter: | 
| 


den Erlaß eines Ginhaltsbefehls, po- | 


| Be 1d 
NMORIGCAGIS 


| 
| 
| 


F. Benark, Atöck. 
Flats, 4633 Wood 


216,000: Chas. 
846 Rod- 
i Iſtöck. 


Gute Kapitals· Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 


6. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚Gel 


| 
} 


| irgend Zemand in der Etadi. 


ſchafts⸗Plane. 


IF 

Zur Stüge 
y ber Confitution nach der 
* Grippe, Lungenentzün⸗ 
>> dung, Fieber jeglicher Art 
und anderen acuten und 
7 Crtnervenden Krankheiten; 
Sur Erlangung von Kraft 
perlicher Rundung, 
ederherſtellung von 

und Geſundheit, 

cun Sie ſich „herunter⸗ 
gekommen“ und todesmatt 
fühlen, iſt Dr. Pierece's 
Golden MedicalDiscovery 

das beſte Mittel in derWeli. 

Es fordert alle förperfichen 

—————— Funktionen, regt jedes Ors 
gan zu geſunder Thätigleit an, reinigt und 
bereichert das Blut und ſäubert dadurch das 
ganze Syſtem, das auf dieſe Weiſe vollſtän— 
dig aufgefriſcht wird. 

Bei den hartnäckigſten ſerofulöſen, Haut⸗ 
und Kopfhautkrankheiten, bei Dyspepfie, 
Bilioſität und ähnlichen Leiden iſt das 
Piscoveryꝰ das einzige Mittel, für welches 
Garautie geleiſtet wird. Wenn es nicht 
Hilft oder heilt, wird das Geld dafür zurüde 
erſtattet. 


Können Sie ſich etwas Ueberzeugenderes 
beiten als da8 von deit Eigenthimern von 
Dr. Sage'$ Catarrlı Remedy gegebene Ber 
Ipreggen ? Dapielbe lautet: „Wenn wir Ih» 
ren Katarıh sicht kuriren Tönen, jo zahlen 
wir Ihnen 8500 in Baar aus.“ 


Finanzielles. 


TheOldest 531724867 
* F sa vIRgS Bank 
1 ,& iR Chicago, 


RANKING Nah 
Betreiben 


ein allgemeines RR 
BANK-GESCHAEFT,. R 
Depofiten d. 
$ aufwärts 
werden anges 
nommen und 
Zinjen daranf bezahlt. 
Depafitoren fünnen e8 fo arranairen, daß Ihre if 
— —— ihrer Abweieitbeit Geld nehen können. 
zu Er Frauen können auf ihren eigenen 
weiſung ausbez 


Elark, 
N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 


iterlegen, das nur auf ihre eigene An— 
ung ausbezahlt wird. — 
Auoläudiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Srlaud und ıhren rltalen von EI und aufwärts 
— — 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
amſtags: 10 Uhr Vormi. bis 2 Uhr Nachn 
I Vorut, 2 adım. und dom 
6 bis 3 Uhr Abends. 


j Bank Geſchäft 





Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


zu verleihen 
auf Grundeisgenthbum. 
auf Hrundeigenthum 
Nets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. HZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗— 


ten enigezogen, Bafnacicheine von und nad 


Kuropa ıc. — Sountags offen don 10—12 Vormittags. 


100,000 


6, 62 und 7 progenlige erlle NHupofüeken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Kapital und Zinfen zahlbar in Go. 


B. RICHARD & CO. 


62 Eid Clari Str, bio 


DOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 
D auf Grundeigenthum. 


®idyerheiten zu berfaufen. Inol} 


A 


—— 
E. ©. Pauling, 


145 Sa Selle Str., Bimmer 15 und 17. 
' Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “ont 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1BO LASALLESTR,., 
auf Chicago Grund 
eigenthum. 6uolf 


' Verkaufen erfle Mortgages. ir san 


beit garantirt. 


GHEHLD 


! gi verleihen in beliebigen Summen von 45% auftwärt® 
|  auferfte Spvothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
| Bapiere zur fihern Gapıtal- Anlage immer dvorräthig. 


E. $S. DREYER & 60, ma 


— 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 





 Houselold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str., Zimmer 364. 
534 Lincoln Qive., Zinimer 1, Lafe Vie. 


— gGeld anf Möhel — 


Reine Wegnahme, keine Oeffeutlichleit oder VerzOge⸗ 
reng. Da wir unter allen Geſelſchaften in den Ver. 
Staaten das gröhte Kapıtal befigen, fo fönren wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewät,een, ala 
€ Uniere Seje dihaft t,: 
oryanijirt und madıt Gefsälte nad dem Baugeielle 
Darleyen gegen leichte Wöchentliche 
oder miomatlige Rüctzahdlüng nach Boquemlichkeit 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Auleihe macht Bringt 


Eure Möoöbel⸗Receipts mit Euch 


SSEs wird deulſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 2incolss Avc., Zimmer, Yale Bien, 
s Gegründet: 1854. bw 


+ . 
. ! 
Geld zu verleihen! 

Die Barden City Forciters Brilvinga & 
Koan “MLiocistion oferirt auf Nord Ehicaoo und 
Rafe Ti’ Grundeigentbum Anieihen unter jiht an« 
nebmbaren Bedirgungen. 

EI Eubicribt on 5% per Share per Mona 

Näheres bei: E W. HUNCKE, Secretair. 

DO ffice: Symmmfrim 
152 ©. Stortn Ave. — 300 Ginb>urn Wve. 


BWerkedrt in zuverläffigen Gefhäften? 
Frank’s Collatera) Loan Bank, 


Ofkoes: N 163 Clark Str., zwis‘.nen Madison & Monroa 
* 1259 State Str., zwi ch. Jackson & VanBuren, 
Daö zguderläfligite zad billigite Saus im 

. Shicags, um Bernau 


Diamanten und Schmacifachen zu (eibe 


2. ——— für bie 8 r 


* 
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MIDERR GEBE TERTENRER >. -. -.20000n anna 2000 BEN 
2 Cents 
Turniere Träger frei in’d Hauß geliefert 
ocheutlich 6 Cents 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
J DRNBBRWE 45. cnonsn nennen aan 83.00 
sührlig) nad dem YAuSlande, portofrei 


© 


Redakteur: Frigk Glogauer, 


— 


Erfreuliche Wiederbelebung. 


Da ſich im Oſten unſeres Landes die 
bemerklich 


Beſchäftsſtockung früher 
als im Weſien, ſo ſcheint ſie 
ich eher weichen zu wollen. Die 
die alle Tage ihren 


m At 
IiraAL)Sh, 


dort ar 
hieſige „Tribune“, 


Leſern vorzulügen verſucht, daß an 
d 8 Hl, D 


dem ganzen Unheil nur die verruchten 
Demoiraten mit ihren reihandels- 
Drohungen fhuid find, läht ſich heute 
eus New Dort folgende gute Nachricht 
telegraphiren: 


„Trotz der Noth in dieſer Stadt 


fehlt es nicht an Anzeichen einer all— 
mahlichen Wiederbelebung der Indu- 


ſtrie und der Rückkehr beſſerer Zeiten. 
Die „Calbwell Lawn 

in Newburg, dlie erſt kürzlich den 
nehrr Aufträge, als um dieſelbe Zeit 
bes Vorjahres. Die „Brokaw Manu— 
facturing Company“ zu Newburg hat 


gehängt und erbieiet ſich, allen Ma— 


je 
it bei ihr melden. In Wappin— 
Falls, Duicheß County, müſſen 


d 
r 


betien. Die Firth Werke 
Cornwall werden am Mittwoch (heute) 
igen. 
it dem 1. Januar in Donters an bie 
rbeit zurückgekehrt, nachdem ſie ſechs 
tonate gefeiert hatten. Die aroke 
Yabrit ber Mieranber Smity & 
Son: Company, die aröpte in den 
Der, Staaten, bie im Sult borigen 
Ssahres gefäploffen wurde, hat mit 
2900 Arbeitern denBetrien wieder auf- 
genommen, Auch die Meiling- und 
Eiſenwerke von W. F. Woſhburn 
werden in einigen Tagen wieder thä— 
tig ſein. Die Ausſichten des Seiden— 
geſchäftes in Patterſon, N. J., ſind 
ſehr gut. Sämmtliche Seiden— 
fabrilen, die im Auguſt geſchloſſen 
wurden, haben ihre Thätigkeit wieder 
begonnen. Da die Fabrikanten nur 
aufBeftellung arkeiien, jo gebt 
ehr wenig auf Lager. Die Üorrätde 
in den Händen ber 
ſind ſehr klein. 
brikanten feſt davon überzeugt, 
das Frühjahrsgeſchäft demjenigen 
1893 


TI 
daß 
volftändig aleihlommen wird.” 


lungen, daß bie FZahrtfanten in Rem 
Dort und Nemferfen troß ihrer Furt 


bor dem „mörderiigen” demoiratifchen ı 


Zolltarife die Arheit wieder aufnede 
men müffen, weil fie dur; die Be- 
jtellungen ihrer Runden dazu gezmuns 
gen werden. Leblere wiederum miüf- 
jen trotz aller Angſtmeierei neue Auf— 


träge geben, weil ihre Waarenlager 


geräumt ſind und eine ſtärkere 
Nachfrage im Frühjahr zu erwarten 


iſt. Die Währungsverhältniſſe des 


2 —ãA ER ».. om — 
Landes ſind geregelt, die Waarenvor- 


räthe, die über den augenblicklichen Be— 
darf hinausgingen, ſind aufgebraucht, 
und es iſt nicht der geringſie Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß wir 
mil den Paupererzeugniſſen Europas 
werden überſchwemmt werden. 


Kriſis Gewinn zu ziehen verſuchten, 
wird die ſchnelle Beendigung derſelben Digenigen, 
Sieigbügel gehalten haben, 
Peitſche über die Ohren. Etwas Ande— 

res war freilich nicht zu erwarten. 


recht unangenehm ſein. Es wäre ihnen 
lieber geweſen, wenn dieſelbe bis zu 
den nächſten Herbſtwahlen angehalten 
hätte. Vis dahin aber werden die 
Heulmeier längſt verſtummt ſein. 


rn — 


Zu rückſichte voll. 
Eine außergewöhnlich zart beſaiiete 
Seele ſcheint der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege zu ſein. 


Derſelbe ſtellte den Antrag, daß Roh⸗ Steu 
wolle erjt vom 1. Xuguit 1894 an auf | Te Sve., einen Brand, ber einen Ge- 
t werben möge. Sur | hade 
wovbon 83000 auf das Haus 
' 51800 auf den Inhalt entfallen. Der 


die Freiliſte geſe 
Begründung desſelben aber führte er 
folgendes an: „Es ſei doch im höch— 
ſten Grade unwahrſcheinlich, daß die 
Zollbill ſchon am 1. März dieſes Jah— 
res in Kraft trete, und überhaupt wiſſe 
Niemand, wann dies geſchehen werde. 
Er wolle deshalb den Farmern Gele— 
genheit geben, ihre Frühjahrs-Lämmer 
aufzuziehen.“ 

Klingt das nicht gerade, als ob Herr 
Wilſon der Meinung wäre, daß dies 
die letzten Frühjahrslämmer fein 


dürften, deren Aufzucht unſeren Far- 


mern vergönnt ſein wird? Es liegt 
etwas Gefühlvolles, Wehmüthiges in 
ſeinen Worten, eine Art Abſchied an 
die Lämmchen, die weiß wie Schnee 
auf der Weide umherſpringen und 
noch gar nicht ahnen, daß dereinſt ihre 
Wolle gegen diejenige der europäiſchen 
Pauperlämmer nicht mehr geſchützt ſein 
wird. „Laßt wenigſtens noch dieſe 
Lämmchen zu Schäfen heranwachſen, 
die geſchoren werden können,“ flehi der 
Zollreformer Wilſon die freihtindleri⸗ 


ſchen Demokraten an. „Bereitet nicht 


ſchon ihnen das ſchreckliche Loos, in 
der Blüthe ihrer Jugend und Schön— 
heit als Spring Lamb auf den Tiſch 
zu fomnien und mit Mint Sauce ver- 
zehrt zu werben! Kommen wird ja ber 
Zag, imo bie fanft rollenden Hügel 
unjeres Landes veröbet und die Märkte 
unfere? Landes nur noch mit Pauper- 
tolle gefüllt fein. werben, aber noch 
ein einziges Mal wollen wir unfe:e 
Shafjüdter in den Stand jeken, ihre 
Tchöngelodien „Heerden fü vermehren 
zu laſſen.“ 

Derſelbe Wilſon hat in ſeiner vor⸗ 


* -* gligfichen Einleitimgsrede die Zuper- 


— 


ſicht ausgeſprochen, daß 


Tarif auf fertige Wollenwaaren 
im Dezember dieſes Jahres 
Kraft trete. 


nend gewöhnt werden muß, 


Mower Compa- 


wieder aufnahm, hal bereits 
welche bis 
in der Legislatur von Jowa eingereicht 
an ihrem Geböude große Schilder aus— fung der Brohibition in jenem 
| Allerdings fol dem 
1 M 


Deshalb ſind die Fa- 


von 





beiden Häuſern der Geſetzgebung 
rbärmlichen Demagogen, die aus — ki —— 0» ie FR 
erbarml Gen Demagog die aus Der | dent jest die Partei Der moraliſchen 
Ideen wieder im Sattel iſt, haut ſie 


geſiern Abend in 


se Res ea ma D 


durch die Ab⸗ 
ſchaffung des Zolles auf Rohwolle die 
amerikaniſche Schafzucht 

und der Preis der Wolle 


ie erg ge 


erhöht 


werben mwürbe. E3 jollte ihm alfo doc) | 


entſchieden der Wunſch am Herzen lie— 


gen, dieBeſeitigung desZolles möglichſt 
damit vie) i er Vera 
| bon großem Intereſſe find. 

Das merthuollite Dokument in die- | 
' fer Sammlung tft eine Kopie Der er= | 
und gar in den Ton der Raubzciner, | ſten Landverkaufs⸗Urkunde aus dem 
Staat Illinois. Es heißt darin, daß 
Francois de la Foreſt die Hälfte ſeines 
Anſpruchs auf Land, welches ihm im 
| Sahre1691 die Königin 


su beidleunigen, 


von ihm angeftrebte Wohlthat den 


Farmern fo früh wie möalich zu Gute | 


fomnt. Statt deffen verfällt er aanz 


| Ipricht gemillermaßen von einem Schias | 
| ge, den man den armen Zandirrtyen 
möglichſt lange erſparen müſſe und 
ftündigt ſchließlich ſogar an, er verde 


ſpäter den Antrag ſtellen, daß der neue 
erſt 


Irgendwo hat jede Geduld ein 


vn 


ızenben Geaner ber Raubzöllnerei 


3 


it Durch das Gebahren der „Tonferva= | ß 
| Herr Marfball Field hat Diefe werth- 


tiven Darifreformer” oder Leifetreter 


Thon auf eine Hinlänglich harte Probe | 
ı gelteht worden. Wenn Lebtere glauben, | 
| tab das Rolf an die Entlaftung von 
' den brüderditen und niederträctigften | 


Verzehrsſteuern erſt langſam und ſcho— 
wie an 
einen ſchlechten Trank, ſo hätten ſie die 
Zollfrage lieber ganz in Ruhe laſſen 


ſollen. 


Die gebeſſerten Republikauer. 


ſchließen, 


jetzt von den Republitanern 


Nach den Ankrägen zu 


worden ſind, hat es mit der Abſchaf— 
Staate 
noch gute Wege. 
nen nach die ſogenannie Localop— 


17 
„iu 


| tion eingeführt werben, aber mit fol- 
MUR:  RANBAED ı hen Cinföpränfungen, dah der weitaus 
bie großen Drucitoff-Werke von Gar | größte Theil deg Be J une 
ner & En, bie einige Wocen ceföglofe | unser dem Drude 
fen waren, jebt bis 9 Uhr Übenbs ars | 
in Weſt 


ni ı ber Prohibition 
bleiben würde. 
Zunächſt ſoll nämlich nicht in den 


⸗ Jeinzelnen Gemeinde nd: i 
Nahezu 2500 Leute find | * n, ſondern in ben 


Counties darüber abgeftimmt merben, 


| 05 der Handel mit beraufchenden Ge- 


tränfen betrieben merden darf oder 
nicht. Alle Hleineren Städte werben al- 
io von der ländlichen Bevölkerung 
überfiimmt werden können, ferner joil 
die Mbitimmung nur dann angeordnet 
werben bürfen, menn fie von einem 


Drittel der Wähler fehriftlich verlangt | 


wird, und bamit auch das nicht 
leicht geſchehen ann, 
ſchrift von einer beſchworenen Ausſage 


ſo 


berantwortlicher Männer begleitet ſein, 


daß jede einzelne Unterſchrift in ihrer 
Gegenwart gegeben wurde. Entſcheidet 
ſich dann ein ganzes County für die 
Ertheilung von Schankgerechtigleiten, 
ſo ſollen letztere troßzdem nicht in den— 


jenigen Wahlbezirken ertheilt werden, 


_ De Spt ı bie für PBrodibition geitimmt haben. 
Zwiſchenhändler 


Umgelehrt dagegen dürfen in „trocke— 
nen“ Counties keine Wirthſchaften in 
denjenigen Bezirken eröffnet werden, 
die bei der Wahl „naß“ geſtimmt ha— 


ben. Schließlich wird die Ab 
—— 


das Counth auf 5500 bemeſſen, und 


die Gebühren an die Gemeinde kön— 


nen beliebig hoch angeſetzt werden, ſo 
dap die Gefammtbelaftung $1000 und 
mehr betragen mag. Eine foldhe Ge- 


ı bühr fann aber in fleineren Ortichaf- | 


ten ober gar auf dem Lande unmdaltch 
bezahlt werden. In anderen Entiwürfen 
wird e3 außerdem noch den Richtern 
anheimgefteflt, jedes Gefuch um eine 
Schankgerechtigkeit abzuweiſen. 

So werden die „Liberalrepublika— 
ner“ belohnt, die ſich einbildeien, daß 


die vepublifanifche Partei ji „gebefz | 
ne er 7 TE | nopicht | lorter weae 
| fert“ habe, und bie in Folge deifen | berihhtet, von Stapt. Porter ivegen MD- 
| ben maderen 


ı nur Boies dur) den windigen Jadion 


und bewährten Gouver— 


in 
zu 
einer ftarfen Mehrheit verhalfen. Nad- 


erjebten und den Republifanern 


die den 


mit der 


ihr aefällieit 


Lokalbericht. 


Geſtrige Brande. 


Ein überheizter Ofen veranlaßte 
geſie dem zweiſtöckigen 
Steingebäude, Nr. 5036—5038 Brais 


bon $4800 anrichtete, 
und 


ſammtſchaden 


Beſiker des Gebäudes, das von Henry 


Enrioht, HenryMeCullough und John 
D. Hopper nebſt Familien 
wird, iſt Herr Frank Romney. Das 
Feuer war im Souterrain zum Aus— 


bewohnt 


bruch getommen. 

In der Wohnung von Peter Schae— 
fer, Nr. 4905 Prince Str., explodirte 
geſtern Nachmittag ein Gaſolinofen, 
wodurch die Wandbekleidung Feuer 
fing. Der angerichtete Schaden wird 
auf 8600 veranſchlagt. 


— —— 


Brutale Bergewaltigung. 


Der in der Schankwirihſchaft von 
S. H. Bernſtein, Nr. 1489 State Str., 
angeſtellte Kellner Charles Rammelau, 
wurde geſtern Abend unter der Ankla— 
ge, auf die kleine ſechsiährige Emma 
Bernſtein, die Tochter ſeines Arbeitge— 
bers, einen verbrecheriſchen Angriff ver— 


übt zu haben, in Haft genommen und 


nach der Polizeiſtation an der Harri— 
ſon Str.⸗Station gebracht. Als geſtern 
Nachmittag die Eltern des Kindes aus» 
gegangen waren, hatte Rammefau feine 


ſchändliche That zur Ausführung ge— 


bracht und alsdann die Flucht ergrif— 
fen. Er wurde jedoch wenige Stunden 
fpäter aufgefunden und dingfeft ae- 
macht, Die Kleine lieqt infolge der bru- 
talen Vergewaltigung franf darnieder. 


* Die Abendpoſt“ Teat nicht nur 
auf den Inhalt, fondern auch auf: 


Die äußere Ausftatiung bes Blattes, 


großen Werth. 


RT Ba m 


gehymen! 


in | 
| va3 betreffende Stüd Land am is 
nois-Fluſſe, in der 
e. Die der überzeugten, folgerich- | 
iq denfenden und niet auf Eierfchalen | 
Präſident Madiſon, 


ihre regelmäßige 


ſoll jede Bitt- 





ſchaft den 


ı% ++ mis sunny — 
ändert, wie erwartet wurde. 





Werthvolle hiſtoriſche Sammtung. 
In der gef 
Sigung der „Chicago Hiftorical So- 


ciety“ überreichte Präfident Edmard @. ” 
: Mafon eine werthuolle Sammlung von 


Abhandlungen und Schriften, die für 
das Studium der Gelipichte Amerikas 


bon Frankreich 
3um®efchent gemacht hatte, an Michae 
con für 6009 Liores, zahlbar in Pel- 
zen, verfauft. Wie man annimmt, wa 


Nähe pon Starsed 
Nod, gelegen. Außerdem befinden fi 
General 
Aemftrong aus der Zeit von 1804—14. 
volle Sammluna zum Breife von $10,- 
009 erworben und der hiefigen „Hilio- 


"= 


riſchen Geſellſchaft“ zum Geſchenk ges 


macht. 


 — 


Vankerott. 


Die Bauunternehmer Jones und 
Spreue, 
Hauſe Nr. 6303 Wentworth Ave. 
findet, haben geſtern ihre Zahlungen 
eingeſtellt und ihr Vermögen an L. 
S. Sauter übertragen. Beſtände und 
Verbindlichkeiten werden auf je 57000 
veranſchlagt. 


ee — 


Be⸗ 
be⸗ 


Kurs sad Hoi 

* Die Mitglieder der 
ipital-Gefelichaft von Chicago werden 
jährliche Verſamm 
lung morgen Abend, am Donnerſtag, 
den 18. Januar, im Deuiſchen Hoſpital 
abhalten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

* Die Wirthſchaft von John Su— 
lett, Nr. 184 Cuſtom Houſe Place, 
wurde geſtern zu früher Morgenſtunde 
von Dieben heimgeſucht und aus der— 
ſelben Liquöre und Zigarren im 
Werthe von einigen hundert Dollars 
geſtohlen. Von den Thätern fehlt bis— 
her jede Spur. 

* Poſtmeiſter Heſing hat geſtern 
Abend Frank A. Kivd zum Boftamtz- 
Druder, an Stelle von Dtto Garque- 
piffe, ernannt. Herr Kidd iſt Sekretär 
der „Tnpographical Union Pr, 16.” 
Seine Kandidatır mar bon den Ges 
bern fast aller biefiger Zeitungen uns 
terjtüßt worden. 

* Der Eoroner hielt neuerlich einen 
Sonquefi an ver Leiche bon Stontad 
Blirburg ab, ker am Gamfiag beim 
Shlitifhuhlaufen im Calumetfluffe 
ertrunten war. Der Knabe hatte feinen 
Eitern erzählt, daß er die Sonntaa3- 
Thule befugen wolle. Siatt beffen war 
er auf’3 Eis gegangen, mo er feinen 
Tod finden follte. 

* Ym 29; Januar mird Bunbes- 
Kollektor Clark im „Appraiſer“Ge— 
bäude, an der Harriſon Str., eine Ver— 
ſteigerung von Waaren vornehmen, 


— 


D 


> 
hr 


itſchen Ho⸗— 


die von den betreffenden Eigenthümern 


nicht abgeholt worden ſind, weil ihnen 
der Zoll zu hoch war. Unter den zur 


Verſteigerung kommenden Waaren de— 


finden ſich über 300 Zweiräder, meh— 


rere Kiſten Wein, Kleiderſtoffe, Bett— 


decken und Bücher. 

* Adolph Wilcox und ſeine Schwä— 
gerin, Frau Jas. L. Wilcor, die, wie 
vor einigen Tagen in der „Abendpoſt“ 


ſchabens von Goldmünzen verhaftet 
wurden, hatten geſtern vor Bundes— 
komiſſär Hoyne ein Verhör zu beſtehen. 
U, Wilcor wurde unter $7009 Bürg- 
Bundes-Großgeſchworenen 
während ſeine Schwägerin 
wurde. 
H. Painters Angelegen— 
ten Tagen nicht 
ı Suniten 
Die Aus 


Yufidhı 
Aufſchub 


überwieſen, 
freigelaſſen 

* Ecorge 
heit hat frd) feit den ich 
in der Meile zu feiner 


left 


lagen, auf weld” Hin der 


e 
bewilligt wurde, haben ſich, gerade wie 


die früheren, als werthlos erwieſen, 
und der Vertheidiger gibt ſelbſt zu 


ah er neues Beweism 


Y 


Unſchuld ſeines Klient 
gen kann. Die ganze 
ter3 beruht jekt nod) 
nen, welche zu Jeinen ( 
lauf gefegt morbden find. 


_— — — 


— Damenlaait. „ e Emma 
ift troiilos, dab fie es felbit mit anhö- 


jr r»r + 
Menn 


ſich nur ſelbſt zuzuzſchreiben. 
man ſein Lob hören will, darf man 


vr 
14 


nicht bon rüdmwäris fommen! 


Nieren-Beſchwerden 


und heftige Nüdenſchmerzen waren die Folge einer im 
Kriege zugezogeuen Erkäſtung. Medizinen verſchafften 
mir nır zefweilige Erieidterung. Nab der Grippe 
war ich förperlih auf den Hund, Hoods Sarſaparilla 
wirkte Wunder bei mir. Sb halte Hood3 Sarfapırilla 


Hoods heilt 
für ein himwiliſches Geſchenk für alle Leideuden.“ Wil⸗ 


2 


Itam 3. Bafer, Worth Paubrite; Maft, 2 
en — — 
Aaobdo miitect hculen alle Leberleiden Verſtopfung 


* 


tern Abend abgehaltenen 


bett und Mitchell, 
hver Meinunggwerſchiedenheiten ins 





deren Bureau ſich in dem us ſein 
den zurückſtände. 





ge⸗ 


während ein gewiſſe 
% 
ik: 


| 


Giänd und Sport. 


Somie einftens fieben Städte Grie- 
chenlands um die Ehre 
burtsort des unjterbiichen Homer zu 
jein, fo ftveiten gegenwärtig DieStüdte 
Soloradog um Die Ehre, die beiden 
Helden der jeilbegrenzten Arena Gor- 
zur Ausfechtung 


nerhalb einer ihrer Gemarfungen zu 
bewegen, 

Charafteriftifh für das amerifani- 
Ihe Volt it hierbei, daß troß ber in 
den Minengegenden angeblich herr= 


ſchenden Geld- und Arbeitsnoth, die— 
es Reſultat durch Anbietung 


Preiſe für die beiden berüchtigien 


Fauſtkämpfer erſtrebt wird. In Crip— 


ple Creek iſt das Elend groß, aber es 
haben ſich dennoch einige hochherzige 


Gönner gefunden, die behufs Erledi- 
= — — = - | un viſſt nf A aftlick 

n der Sammlung Originalbriefe von gung der wiſſenſchaftlichen 

any ! 

John 


Natürlich konnte ſich Golden nicht be— 


ſchämen laſſen und „ging Cripple Creet 


*310,000 beſſer“, d. h. einige Kunſt— 


freunde offerirten zu demſelben Zwecke 
850,000. Darob Zuſammenſtecken 


von Köpfen in Ourayh, dem eine „raiſe“ 


m 


bon $25,000 folate, denn man konnte 
Doc nicht zugeben, dab Duray mit 
Bezug auf den Kunfifinn und Pas 
triotismus feiner Bürger hinter Gol- 
Möpen obwohl e3 
den non Duray gebotenen Preis von 
75,009 niet überfchritt, Tchrieb Doch 


— 


den, die gegenwärtig in der Nähe von 
ſſonbille, Florida, ihren vorberei— 
tenden Studien zur Auskämpfung 
ihrer Debatte obliegen. 
Wie die Sachen jetzt ſtehen, ſcheint 


jedoch keine dieſer coloradiſchen Kunſt- 


| aentren Ausſicht zu haben, daßk Mit- a raue : Fr 
zentren Ausfiht zu haben, dak Mitz | Wechinels, jede in ſchönerer Landſchaft 


chell und Gorbett den Rampfring ine 
nerhaflb ihrer Mauern betreten werben. 

Sei den wie e3 wolle, dDieje glängeit= 
den Unerbietungen an zwei brutale 
Fauſtkämpfer, um dieſelben zur Aus— 
ſechtung ihres „Prize Fights“ im 
Staate Colorado zu bewegen, bewei⸗ 
ſen, daß es dort noch viel überflüſſiges 
Geld gibt, obwohl in den Straßen ſei— 
ner Städte Menſchen hungern und 
die Geſetzgeber des Staates in grotes— 
kem Mitgefühl thun, als ob ſie zu 
Gunſten der Armen ihre Gehälter nicht 
annehmen wollten und ohne Vergütung 
ihren legislatoriſchen Pflichten oblä— 
gen. 


Werthvolle Eutdedung. 


Im vorigen Monate wurde im 
Counth Ford und den angrenzenden 
Counties des ſüdöſtlichen Kanſas eine 
Entdeckung von unberechenbarem 
Vortheile für die waſſeratme Gegend 
gemacht. Seit Jahren nämlich haben 
Männer der Wiſſenſchaft die Anſicht 
ausgeſprochen, daß die von dem Ar—⸗ 
lanſas durchſtrömte Gegend der Be— 
wäſſerung mittels Pumpens oder 
durch nakürlichen Zufluß bei geeigne— 
ten Anſtrengungen zugänglich gemacht 
werden kann. Daß unterhalb des 
Waſſerbettes des Stromes ein ſtarker 
Strom Grundwaſſer vorhanden iſt, 
war längſt bedannt, aber die Möglich— 
teit, viele Meilen von Topeka entfernt, 
Grundwaſſer zu finden, wurde für eine 
Einbildung gehalten. Kürzlich jedoch 
wurden in der Ungegend von Wilburn 


im ſüdweſtlichen Theile des County 


Ford mit dem beſten Erfolge Brunnen 
gegraben, wodurch die Bewohner an—⸗ 


derer Bezirle der waſſerloſen Gegend 
Kraft liefern. Zunächſt ſoll die Bahn 


zu neuen Hoffnungen auf Ueberwin— 
dung der Dürre ermuthigt wurden. 
Die beiden Entdecker des unterirdiſchen 


rk an En 4 sy 
Waſſerbeckens, die Farmer H. C. 


dieſer nur eines geeigneten Anlaſſes 
bedürfe, um ſich auf die Oberfläche in 
reichlichem Raße zu ergießen. Waters 
hat auf einer Beltkung eine Quelle er- 
Ihloffen, melde ohne Unterlah fließt, 
2 j Mat 


Padget zwe 


zwei 
Quellen gebohrt hat, von denen die 
ine ununterbrochen einen zwei Zoll 
gießt. 


* 
— 
PR 
ii 


nästigen Walferittahl e 
ad in Swifgenräumen bon we⸗ 
ı Meilen noch). andere Brunnen ge- 
worden, welche ſämmtlich be— 


dr 
arl ar 54 m — * 
weiſen, daß ſich ein Waſſerbecken un— 
a 


| ter einem groben Landfirihe dahine 


zieht, Diefe Brummen find durshfenitt- 


Ikh 65 Zug tief und ihre Mehrzahl 


ergieht ohne Vermitielung von Pum— 


pen einen ungewöhnlich ſtarken Waſ— 


* = Zr | Serftrom. Die Farmer der erwähnten 
ren mußte, wie Du, ihre beite Frreune | 
din, Dih über igre Verlobung fo ae= | gen 
häſſig ausſprechen konnteſt. Wie iſt ſon 

etwas nur möglich?!“ — „Das hat ſie 


Counties beabſichtigen in Entfernun— 
von höchſtens einer Meile Brun— 

nen zu graben, ſie durch Hauptgräber 

mit einander zu verbinden und die 

ganze Gegen mittels Seitenkanäle zu 
äſſern. 


bemäf 


Lebensbildaus Alaska. 


In der heuligen Zeit der Negie— 
rungsſchulen und der fertigen Kleider 
iſt das Leben der Eingeborenen Alas— 
kas faſt jeder Romantit enttleidet, aus— 
genommen zur Zeit der Lachszüge. 

Familien, ja ganze Stämme bege— 
ben ſich zu ihren igäterlichen Fiſch— 
gründen, um dort den Lachs zu fan— 


Einzelne Sommerläger unterbrechen 
den waldgefgmüsten Küftenfaum mit 
wunberbollem Effeit, 

Man fiedt eine Reihe fhmarzer Na- 
Gen am Gtrande, man findet eine 
große Zahl von Zelten, aus Baft ober 
Matten verfertigt, jowie Geftele zum 
Dörren bed Ladies, der zu dieſem 
Smede Über den Lagerfeuern aufge- 
hängt iſt, wilden den Haren ftilen 
grünen Waffern und milden Dieicht, 
das bon ben herrlichſten grünen Tan— 
nen und Fichten gebildet wird, Der 
Nüden bet: Bilde. gibt der Scenerie 
ein ledhaftes Koiorit, denn der Lachs 
des ftilen Ozeans it it defto tieferem 
otd-gefärbt, je weiter er im Norden 
— * 

SD IOEN Im Spnnafkanal einige ber 
vorhin beſchriebenen Ba sub, als 


* 


ſtritten der Ge⸗ dem Konigslachs, Silberlachs, rothen 


Debatte | der Männer und füllen 
E91 78 LE |; ar} Yr 2 : . 

mit — = : mit dem Abfalllachs; denn die Einma— 
zwiſchen Charley und Jimmy einen 5 


ı Preis von 340,000 angeboten haben. 


| mie irgend eine Stadt 





ı fen 


ters und J. F. Goudy aus dem Coun- 
ty Ford, ſagen aus, daß das Vorhan-⸗ 
denſein eines unterirdiſchen Waſſer- 
ſtromes vollkommen erwieſen ſei und 





Fer⸗ | 


Eintritt 25 Erut3 @ Derjon. 


in — 


„ Mbeidpofe“, Chicago, Wittwoi, de 17. Zannar 1894. 


hören fie mit tothen Flaggen verziert. 
Dem Ilingit gilt jeder Lachs gleich; 
er ‚macht feinen Unterfchted zmifchen 


Lachs, Höckerlachs und Hundslachs. 
Ja er gibt ſogar für gewöhnlich dem 
zähen ranzigen Fleiſche des Letzteren, 
das kein weißer Mann anrührt, den 


Vorzug. 


So richtet der Tlingit-Indianer 


durch übertriebenen Fang eine wahre 


ſein 


Zerſtörung an und vernichtet ſeit 
dieſe 


Hauptnahrungsmittel. Seit 


verderbliche Raubwirthſchaft ſelbſt bis 
zu den Lachsflüſſen vorgedrungen iſt, 
hober | errichten die Eingeborenen neben den 
D | 


Einmacgeanfialten ftändige Sommer= 
dörfer, Die Männer arbeiten gemein 


' SGafilih, Frauen und Kinder filchen 
ı ein wenig auf eigene Hand. Meiiten- 


tHeils aber folgen fie den Flacjbooten 
ihre Nacden 


er veriwerthen meift nur ein Drittel 
ver Beute, x 
So kommt es, daß im Hochſommer 


die Dörfer Alaskas ebenſo von ihren 


„vornehmen“ Familien verlaſſen ſind, 
der öſtlichen 
Staaten. 

Statiſtiker arbeiten mit Eifer, aber 


| ihre Bemühungen, die Eingeborenen 


Alaskas zu zählen, ſind vergeblich, da 
dieſe bis über die abgelegenſten Buch— 


ten des Archipels zerſtreut ſind. Ueber— 


dies rudert die Hälfte ihre Nachen von 
einem Platz zum andern, ſo daß ſie 


as 7 | während de3 Sommers ebenjo leicht 
Ibe Summe aus und telegraphirte | 
fferte jofort an die beiden Hels | 


zweimal als auch gar nicht gezählt 


werden fünnen. 


Die Fifchereien der Meipen find pro= | 
| faifcher, weniger buftend und gewäh- | 


ren nichts meniger als einen maleri- 
Anblick. 

Man findet ihre Fiſchereien in den 
einſamſten Buchten und Grotten des 
als die andere. Ueberall bildet den Hin— 
tergrund ein Gebirge und ein klares 
plätſcherndes Flüßchen, das aus dem 
Waldesdickicht hervorbricht. 


1 


Jungfraubahn. 


Für ein neues Jungfrau-Bahnpro— 
jelt iſt ſoeben beim ſchweizeriſchen Bun— 
deſsrath von dem bekannten Großaktio— 
när der Nordoſtbahn, Herrn Guyer-Zel⸗ 
ler von Zürich, das Konzeſſionsbegeh— 
ren eingereicht worden. Als Ausgangs-⸗ 
punkt iſt nicht mehr das obere Lauter— 
brunnenthal angenommen, ſondern (wie 
beim Eigerbahnprojekt des Ingenieurs 
Studer) die Station Scheidegg der 
Wengernalpbahn bei 2060 MeterHöhe. 
Von dieſer Stelle aus geht die Jung— 
fraubahn an den Fuß des Eigerglet— 
ſchers, wendet ſich hier in öſtlicher und 
nachher ſüdlicher Richtung im Tunnel 
um das Eigermaſſiv herum zur 3100 
Meter hohen Station Eiger, die ähn— 
lich der Alpenſtraße durch Galerien of— 
fengelegt wird, zieht ſich dann in gera— 
der Linie, wieder ganz im Tunnel, ge— 
gen den Mönch nach dem Jungfraujoch 
und ſchlängelt ſich ſpiralenartig um das 
oberſte Maſſiv des Berges herum nach 
den bekannten, im Sommer ſchneefreien 
kleinen Plateau, 4100 Meter, um etwa 
65 Meter unter der Schneeſpitze Halt 
zu machen. Von hier bringt ein 65 
Meter hoher Aufzug den Reiſenden auf 
die höchſte Warte der Jungfrau. Länge 
des Hauptprojekts 12.4 Kilometer. Als 
Betriebskraft iſt Elektrizität vorgeſe— 
hen. Die Tunnels ſollen in angemeſſe— 
nen Zwiſchenräumen ebenfalls elektriſch 
beleuchtet werden. Der Trümmelbach 
oder die Lütſchine würde die nöthige 
bis zur Station Eiger erſtellt werden, 
was zweiJahre Bauzeit erfordern wür— 
de, für die Strecke Eiger-Jungfrau ſind 
zwei weitere Jahre vorgeſehen. Die Ko— 
ften find auf 73 Mil. Franken berech— 
net,melche bei einem Verkehr pon17,000 
Perfonen mit rund 5 Prozent verzinfen 
würden. 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt dann 
nicht zu gut. 
deten Ruf und unbezweifelter Serlähliyteit, wie Dr. 
Salhamıy & Eo. zu Mathe ziehen: Auf jedes Güt- 
achten dieser hervorragenden xzpeziaisiten fannt Ihr 
Euch als wahr verinilen. Anıffe sind Schwindel gehören 
mit zu ihrer Brart3. Sre find wahre wirkliche Speziali⸗ 
ften iz allen Männer u. Frauen betreffende Krautheiten. 
zn Spezialitseten : 
Rlutveraii: 
tuug, Herbie 
Edwäde, 
Etriituren, 
Ondroceie, 
Baricocele, 
Eczena, 
Pimpies, 
Sd;wären, 
iles, 
Katarrh und 
S Frauentkrauf⸗ 
= heiten, 
zz SKoninitatice und 
— Underſuchhung ſrei 
Sprecht vor oder adreſfirt 
Dr. HATHAWAYVY & CO., 
70 Dearkorn Str.. E;ke Randolph. 
sSchäude, New Orleand, Kouifane. 
rr:di den: OM. BEE 9 Tb ; Eountagd: 10 bis 4. 
Wer brieflicze Vehaudſung wünſeht, ſchreibe um Symp⸗ 
one-Fragebozen. Nol1l ür Manuer⸗, RNo,. 2 für 
Frauen-⸗, No. 3 für Hauttraxiheiten. 24jlmmflj 


Seht, 


dal; 
jedes Raib 


Brod 


dieſe Marke trägt. 


gen und für den Winter zu dörren. 


Es garantirt den Bäckerei⸗ 
Arbeitern ein menſchen— 
würdiges Daſein. sumıalsjalm 


Großer Mastenball 


—— 


SOCHALEN TURN - VEREINS, 


Samitag, 20. San, 1894, 


in der Tnruhalle Ede Belmont Ave. u. Paulina Ave. 


— roharlige Hruppen. — 


mifr 


Großer Maskenball 


Germania R.G. ——— 


Samſtag, den 20. Januar 1694, 
Ar E: 5322-533 State 
a — ar bends, —Tidets" ” 
Bobe pro Jerjon. 


tt, 
mir 


I 
! 


Warum wicht Speztat sten bon bearüne | gu 


ı nad langen Yeipan im Wer von 56 
i 5 Monaten jelia im Herrn eutichlafen iſt. Die Beer— 


REVELL’S. 


2 


Die größte Verſchleuderung ſeit dem 
Beſtehen unſeres Geſchäftes. 


JSEXträ. 


Heute beginnend 


in unferem Kaden 
Ede Wabajh Ave. und Adams Str., 


Ein Verkauf von $50,000 werth 


feinen 
Parlor- 


Moebein. 


Vorige Woche Fauften wir zu ungefähr 3de am Dollar drei große Partien feiner Barloe 
| Möbel und diejen Haben wir unjer ganzes Lager von Parlor: Waaren und anderen Möbel 
| Binzugefügt, die wir zu weniger al8 den Heritellungsfojten Tauften; woburd mir in de 

Stand gejegt wurden, unfern Kunden die außerordentlichiten je ofjerirten Bargains im 


Möbeln zu bieten, 


Wir nd enlichiofen, diefes Enger in geld umzuſehen. 


Der Verfauf jließt unfer ganzes Yager von hübjhen Divans, Parlor-Einrihtungen, 


Sehnjtühlen, Ejtühlen, Bibliothef-Stühlen, 


gepoliterter Schaufelitühlen, Lounges, Couched 


x. ein, von veriiedenartig geichnigten Gejtellen in Cherry, Mahagoni, Eiche, Birds Eye 


Mapie, weißem Mahagoni und Gurty Birfe, 


gepolitert in Seiden-Damajt, geblümter Seibe, 


Zapejtry, Seidenplüfch, Corduroy, Seide Brocatelles, feinem Leber ıc., ıc. 


Alle Gegenftände mit deutlichen Zahlen marlirt, 


Fine Nee 


— 


Alexander H, 


der Preile: 


Zwei und drei Stüd Bars 
lor: Möbel für den Preis 
von einen, 


210 gepolſterte Parlor⸗Etuhle ................. 2450 
860 Parlor⸗inrichtungen .............. 
ee are 
8W Parlor⸗Ein richtungen .... .... .... 5. 
WERE SEE —— 
8160 Parlor⸗Ein richtungen 
$200 Parlor-Einrigtungen . 
815 Edijtirhle 
830 Lederstounges ..., .. 
850 Parlor-Einrichtungen 
8150 Davenvort Divans 
SIR TORTE una are 
$125 Titian zivan (BpId-Blatt) 
855 weiße Enamel geihnigte Divand ...... 
8250 Marqueterie Barlor- Ginrihtungen.... 
$150 Nudwig XVT. Parlor-Pivanz 
375 Subivig XVL ParlorDivans ........ 
837.90 Stühle mit eitigelegter Perlnutter.... 

u. j. w., u. f. w., u. f. w. 

An 


Bedingungen Keine Waaren werden 


I umgetauft, zur Wnficht 


diefes Derfaufs. | gefandt oder Freditirt. 


Revell & Go. 


Ede Babaih Ave. und Adams Str. 


Vier Züge Täglich 


Todes: Anzeige. 

renden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
Dak meine geliebte Sattin und unfere Mutter Ber: 
tba Ape im Alter von 3 Jabren am 15. Januar 
ef n it, Die igung Findet fiatt am Don- 
‚12 U 9 5, Dom Trauerhauje, HB 
2. 2]. Str, nah Toncordid Fr f. Um ftilles 

Beileid bitten Die ticfbetrübten Sixterbliebenen, 
George Ans, Gatte, 
Elara, Toter. dnri 


Todes: Anzeige, 

Den Beamten und Mitgliedern der PBlattdeutichen 
Gilde Late Wieo Po. 3 zur Nadriht, DaB unier 
Proder Joyann Gielomw am Pienftag Wor- 
gen, od 6, ftorb;n i?. Die Beamten fiind erjächt, 
ſich am Fridag Rahmiddae, Klod 1, in der Per: 
jammlurgshalle iniofin'n, um Dem Wroder Die lebte 
Ihr to erwiejen. Hand Nde, Meier, 

Nie Dundhundt, Er. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


daß mein ochiebter Batie Johbu Seilhbeimer 
Jahren und 


digung findet Donnerftag, den 13. Januar, Nahmite 
tags 2 lihr, vom Trauerbauje, No. 164 Yarter Str., 
nach Roſe Hill fat, Um Hille Tpeilnahme bitten 
die betrübten Hiunterbliebenen 
Frederida Seilheimer, Gattin. 
Titus Jobn, Gume Annie Ra 
tie nn) Wilitie, Kinder. 
Maria und Marg Seilheimer, 
Schwirgertödter; mibft Verwandten. 
Todes⸗Anzeige. 

Frennden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater, Sohn und Bruder Lu— 
cas Herdrich im Alter von 43 Jahren geitor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtett au Dormerftag, 
den 18. Dezember, um 10 Uhr Morgeus, von 171 6, 
Chicago Abe. nach Roſehill. 

Emil Herdrich, Sobn, 
Barbara Herdrich, Mutter, 
Roſa Bumann, Nichte, 

nebit Geſchwiſtern. 
Dantjagung. 

Dem Orden of Mutual Protection, foiwie der Franl- 
fin Loge Ro.: 126 Diefes Lrdens, Sage ih meinen be- 
ken Danf für Die prompte Auszahlung des volen 
Sterbegeldes, imiodge Ablebens meines Ehemannes 
A. F. Steen. Res. CharlotteSteen. 

CGicago, den 15. Rnuar 18004. 


Qerman Mutual Fire Insurance 
Co. of N. Chicago. 
Die Mitglieder werben hiermit höflichft ein- 
eladen, der jährlichen Geueral-Ber:- 
smminng und Beamtientwanf der 
Deutichen Gegenfeitigen 


2 * 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
von Rord⸗Chicago 
beizuwohnen. Die Verſammlung ſfindet ſtatt 
am Douverfiag, den 18. - Januar 1894, 
Abends S lihr, in Folz’s Dale, Ode North 
Ave. und Larraber Str. m Auftrage der 

Direftoren Joseph H. Ernst, Sefretär, 
EI Die Einladung (Boftai Eard) jol als Einhittd- 


Karte Dorgezeigt toerden, 


Fluftes Stiftungsfeft, 
KRouzert und Ball, i 
Beterauen der deutſchen 
Armee, 
Donnerstag, den 18. Januar, 
DS HALLE, Grie und Glart Str. mei 


v 


| 8.50; jeidene Dofenträger für Männer 1e, 


Befchränkt auf 
10 weitere Tage. 


Kein Trug! 
Kein Schwindel! 
Kein Kniff! 
Sondern ein Bona-fide 


Geld- 
Aufbringungs- 
Verkauf. 


Ahſſchlachtang in lebenswahtet Dad⸗ 
ſlellung. Xfeider, nicht Rindeieh. 


Nah zweimonatlihem Brozefiren, infolge bei 
Rnappheit des Gelpmarkts im Often und echten 
Giuganges der ausſtehenden Guhaben, würde Die 
wobldetannte und altetablirte Wooleſale Kleideen 
Firma Walter Nones & Go, in Baltimoge 
Ytd,, von ihren Drängenden Gläubigern zu einer 
ihäftsübertragung gezwungen. Die Waren twurM 
den nad diejer Etadt gejandt mit der Beltimmun 
diejelben fofort in Geld umzujeken und zivar Dur 
Reichneidung der Wreife ohne Rüdfiht auf urfpränge 
lie weritelungskoften, nur um bgar Geld zu jbafe 
fen. $300,000 iwerth von feinen, gutpaflenden, Binfte 
ieriſchen, jchmeidergemacten Anzügen, Böden um 
Weiten, fridenen Weiten md einzelnen Kojen, Uls 
fterd, Eturmiröden, Gape-Ueberziebern, einfah- um® 

| Doppelfnöpfigen Heberziebern, aus guten Stoffen ges 
macht,wie Meltons, Kerjens, Ehbeviots, Bibers, Wrılh 
Frieze und Homeſpuas, Ehinchillas, Royal Kerſeys 
unde Montagnacs, werden, anfangend onnerflag,. 
den 18. Januar, Schlag 9.30 Ude, in 202 und 
Etste Eır., ziwiichen SJadjon und Ban Yuren, am 
der Weitjeite der Straße, zu jedem Preis ve— 
werden, I. A 


Geld ift König 


und wird die Prozefion einleiten. Beahtet folgende 
vou den Gläubigern gutgehsißenen Edpleuderpreife: 
Männer Royal Beaverslleberzieher zu 1:87, -. 
$10 oder das Geld wird zuriderftattet, wenn 

Befihtigung zu Haufe nicht zufriedeniteffend; Mäns 
nersileberzicher $3.8, werih 313,50; hübide Khin« 
&illa:Ueberzieher zu $4.85, wertb $15.00: Engliih 
Serjepelleberzieher zu 85.8, werth 818.00; GE. 
George Keriepsllebeizieber zu 87,85, imertb $21.005 
alle And eiufay uyd Doppelfnöpfig, ertrg lang ges 
iduiiten, und von der alrrneueiten Mode, Hüpfche 
Wönnerbofen zu Te, wertb 83,50 oder Geld yuräds 
erftattet, weun nicht zufriedenftelend nah Befichtis 
gung im Hauje; hübſche Männerhoſen zu 1 
wertb 3.50; Männer Dreß⸗Hoſen zu su. werth 
85,00; Männer jmportirte Dreß⸗ hoſen ju 
werth 88.00;3 hübſche Ränner-Anzüge zu 8, 
wertb $12.00 oder (Sıld zurüderjtgitet, wenn * 


zufriedenſtellend nach Beſichtigung im Hauſe; 
ſche Männer-Anzüge 83.85, wertbh 81500; 
Männer-Auzüge S.90, werth 818. 0; mo diſche ⸗ 
ner Dreß⸗Anzüge 66.S, werth #22.00. Ein prächtis 
ger Borrath von Herren Ausſtattungsartile in zw 
VDreijen, welche Eure Geldbeutel öffnen werden. 
Beipieinene Männerbemdrm am 33%, twirtb $1.00; 
Ieinene Mönnerfragen Te, wertb 2c; Ieinene DMäns 
ner-Daufcheiten 9 das Paar, mwertb Zr; feine lee 
nem Männer Tajdentüüher de, Werth 25e; ſchweres 
Winterelintergeug für Männer zu 37e, imertb bis 
— ir werth 
150; feine jeidene Männer-Halsdinden zu I, 
wertb $1.00; wollene Männer-Strümpfe zu _ I2e, 
werth Ir; feine Derbyehüte für Männer, Miles 
und Dunlap ssacon, zu Be, wertb $4.00 und 85.00 


| feivene Blifh-Roppen für Männer zu Me, wertb $5. 


Die Eprade wird bett:lhaft in ihren mäühfeligen 
Untrngungen, die Tiefe De3 Schnitte und 
Ströme von Mit zu beigreiben, vie dieſes weit⸗ 
treibende und verrätberiiche Mefler pernriacht. 

Mau muß 08 jeben, um es zu Thäken. Raums 
mang:l verbietet uns, eingashender. die Uxermeblice 
feit der Dielen Weoronins zu beihreiben, melde uch 
erwarten. Dieier Berdiuf wird fr zehn weiters 
Tage fjortgeiegt werden, 2 


Beginnend Donnerflag, 18. Januar, 


um Punft 9.39 Uhr, in 262 und 34 State Str.. yiele 
jhen Jıdioa ud BauBurem, on der MWehjeite Bee 
Sirsbe. We Waren müfen in Geld umgefeht ers 
den, eimorlei, toeiches ihre Wertb if und ina® fie brins 
gen werden, de D35 Geld bis dabiw zum empgillt 
Abſchluß im Gericht iein mub. Jrar up mi 
fondern ſucht nah den pollitändig mit geiben 

ten bededten Yadın, anfünbigeund „Parka Bales 
von Männerfleidung, 22 und 264 Etate Ser... d8 
itgend ein gewillenloier Raufmaun uns zu bemchen 
jychte, indem cr umiere Rummern außbängte. it 
Euch vor Rıbayuen und, Gawssen und ſeht 

der einzigen und uripriiugfichen : 


262-264 State St. 





{ 


rückwärts. 


Bergnügungs-Wegnweifer. 
m br a—Kiflärney. u 
BD VperaHoufe—The Corner Grocer. 
b Theater— Ihe Qutterfließ. 
t. a eater—Siberia, 
ien. 
oufe—tLittle Pud, 
eater— Old Kentudy. 
er—Ihe jecond Mrs. Tanqueray 
arer-The Love Chaje. 
er— Americans Abroad. 
till Alarm. 


Aufregung am goldenen Korn. 


Wie englifchen Blättern von Cen- 
fantinopel gefchrieben wird, herrſcht 
gegenwärtig im Palais des Großherrn 
eine jb hochgradige Erregung, mie fie 
jeit der Ermordung des Gultans Ab- 
dul Aziz und feit dem Vorabend des 
ötiedens von San Gtefano nicht da= 
gemejen if. Obmohl eine vorzüglich 
geleitete Spionage feit Jahren alles 
Nögliche aufgeboten hat, um jede Ue- 
berrafchung oder Ueberrumpelung 
fernzuhalten, wiegt fich die Hauptper- 
jon im Yildiz-Kiost feinesmwegs im 
Gefühl der Sicherheit. Man behaup- 
tet, der ruſſiſche Botſchafter Nelidow 
habe den Palaſtbewohnern einen derar— 
tigen Schrecken eingejagt, daß man al— 
les befürchte. Allgemein iſt man hier 
der Anſicht, daß die augenſcheinliche 
Lage auf die Dauer nicht haltbar ſei. 


In Volktskreiſen ſpricht man die Be— 
fürchtung aus, daß die ruſſiſche Flotte 
eines Morgens vor Konſtantinopel er— 
ſcheinen und der türkiſchen Herrſchaft 


in Europa ein Ende bereiten werde. 
Wohl ſetzt man große Hoffnungen auf 
England und verſpricht ſich gar viel 


von dem neuen britiſchen Botſchafter, 


Sir Philipp Currie, allein im kaiſer— 
lichen Palais fürchtet man die Krä— 
merpolitik der Engländer nicht weni— 
ger, als die Annexionsgelüſte der Ruſ— 


ſen. (Es ſcheint, daß dieſe Auslaſſun— 


gen mehr noch die Beſorgniſſe gewiſſer 
engliſcher Kreiſe als die Befürchtungen 
der Bewohner des Yildiz-Kiosk wider—⸗ 
ſpiegeln. D. Red.) — Die Regierung 
hat die Verordnung erlaſſen, daß die 
Berichterſtatter in- und ausländiſcher 
Blätter letzteren nur ſolche Nach— 
richten übermitteln dürfen, welche 
das kaiſerliche Preßbureau ihnen 
liefere. Berichterſtatter, die aus an— 


deren Quellen ſchöpfen, ſind angewie— 


ſen, dieſe Quellen namhaft zu machen, 
widrigenfalls ſie aus dem türkiſchen 
Reiche, reſp. aus der Hauptſtadt aus— 
gewieſen werden ſollen. 


Hypuotiſches aus einer Berliner 
Kaſerne. 


„Was macht ihr denn da, Kerls?“— 
„Herr. Unteroffizier, der Säuberlich 
wollt mir man blog man hypnotifiren.“ 

— „So?! Und Sie zmweibeiniged KRa= 
meel jeben fich zu’ jolden Dummbheiten 
preis? Wenn ihm das nun wirklich je- 
lingt und er Sie nicht wieder ufffriegt, 
Yann können wir den Stabsarzt ho= 
len?” — „DO, jeien Sie unbejorgt, Herr 
Unteroffizier, jo wa3 fann mir nicht 
pajfiren. Wenn der Gäuberlich doch 
meint, det id ein famojeg Medium bin, 
zum. friegt er mir doch nich.” — „Säus 
berlih,Sie oller Somnambulerich, wol- 
len Sie da3 Erperiment auch mal an 
mir probiren?" — „Gemwiß, Herr Un- 
teroffizier, nur fragt e3 fi, ob... . .“ 
— „Ob ich uff den Mumpiß reinfalle, 
wollten Sie jagen, was?" — „Nein, 
das nicht! Uebrigens iſt die Hypnoſe 
kein Mumpitz, ſondern eine Wiſſen— 
Ichaft, die... . .” — „Die blo3 vor den 
Uebermenjchen aus der vierten Dimen= 
fion fultivirt wird. Wer aber feine je- 
funden fünf Sinne uff’n richtigen Fled 
zu fiten hat und feenen Schafshlid 
berräth. . . .“ — „Den hypnotifire ich 
aud.” — „Ra, jut, Säuberlid, hie 
Ben Sie 103." — „Schön,Herr Unterof- 
fizier! Bitte, nehmen Sie mir piä-a- 
vis auf einem Stuhle Pla und jehen 
Sie mid an... So!" — — 

Eine lautlofe Stille herrfcht nun im 


. Zimmer. Nach einigen Minuten jant 


‚das Haupt de3 Treffenträgers nad 
„set befindet fich unjer 
Drillmeifter bereit3 im zmeiten Gta- 
dium der Hypnofe. ch werde e3 Euch 
beiverjen, indem ich ihm die Arme und 
Beine jchief mache.” — „Ad nee, Säu- 
berlich, Hypnofe ihm det ville Schnau= 
zen ab.” — „Dder jieb ihm inn, det er 


“ nach jedes übermäßige Bimmifen die 


janze Kaputigfeit von un3 alle in feine 
eijene Knochen führen fol.“ 
„Sa, das jlaub ich! Dat könnt Euch 
fo jefallen!: Da follt ihr Kerl3 vor 
Hunger jleih den Appetit verlieren!” 
polterte, jich mit einem Rud vom Stuhl 
‚erhebend, der Unteroffizier,mährend die 
Mannichaft, ftarr por Schred, augein- 
anderfuhr. „Und Sie Yabfe im Salat, 
wenn Sie nit jo dumm mie ’n 
Strump wären, jo hätten Sie et mer- 
ten müffen, daß ich nicht fchlief, fon- 
bern nur ’n Duffeligen machte. Mit Jh- 
rem Myſtezismus, Ihrer Hynotiſirerei 
können Sie ſich bejraben laſſen. Eh' 
Sie mich hypnotiſiren, hypnotiſir' ick 
Sie!“ Mit dieſen Worten fuhr der Ge⸗ 
ſtrenge auf den wie eine Bildſäule Da— 
ſtehenden zu, packte ihn mit beiden 


Händen an den Schultern und ſchrie: 


Menſch, wachen Sie auf! Sie ſchla⸗ 
fen ja mit offenen Augen!“ 
Der bejammernswerthe Anblick, den 


Säuberlich ſeinen Kameraden bot, reiz⸗ 


te dieſe zum Lachen. Mit dem Nimbus 
war es vorbei. Der „Geiſtermenſch“ 
wollte vor Scham ſchier in die Erde 
ſinken. 


Weibliche Studirende in der Schweiz 


An nachgenannten fünf ſchweizeriſchen 
Hochſchulen waren im letzten Sommer— 
ſemeſter im Ganzen 275 Damen im— 
mMatritulirt. In Baſel ſtudirten 3 
Damen Medizin; in Bern 2 Juris— 
prudenz, 23 Philojophie, 47 Medizin; 
in Genf 51 Philojophie, 26 Medizin; 
in’Zaufanne 7 Bhilofophie, 5 Medizin; 


in Zürich 3 Yurisprudenz, 68 Ppilo- 


fophie, 40 Medizin. Bon diefen Stu- 
dentinnen waren 32 aus der. Schweiz, 
23 aus Deutichland, 19 aus Dejterreich- 
Bugarn, 25 aus Polen, 138 aus Ruß— 


Tan; bie übrigen vertheilen fid) auf-an- 


t. Außerdem waren als Hö⸗ 


rerinnen inſtribirt: In Baſel keine Bern 


19, Genf 95; 2aujanne 7, Züri 31 


„Die Glode von Nglitih. 


Diefe berühmte Gloode war nad 
Zobolst in Sibirien verfchict worden, 
mo fie auf ewige Zeiten in der Ber: 
bannung bleiben jollte, nachdem fie 
das Zeichen zu einer Mordthat gegeben 
hatte, welcher. ver Zaremwitjch Dimitry, 
der Sohn Iwans des Grauſamen, auf 
Befehl des Zaren Boris Godunow im 
Jahre 1591 zum Opfer gefallen war. 
Die guten Bürger von Uglitſch woll— 
ten aber gern ihre hiſtoriſche Glocke 
wieder zurück haben, und nach vielen 
Bittgeſuchen wurde das Verbannungs⸗ 
dekret über die Glocke, welche, ohne es 
zu wollen, ſo viel Unheil angerichtet 
hatte, in dieſem Jahre aufgehoben. Ge— 
nau 300 Jahre waren ſeitdem verfloſ— 
ſen, und mit großem Pomp hielt die 
verbannte Glocke“ vor Kurzem ihren 
Einzug in die Stadt Uglitſch. Nun 
iſt aber neuerdings der Nachweis ge— 
führt worden, daß es gar nicht die 
richtige hiſtoriſche Glocke ſei, welche 
unter fo großen Feierlichkeiten zurück— 
gehrac)t worden war. in Tobolst 
hatte man diefelbe im Sophienthurm 
aufgehängt, und auf Grund einer n= 
fchrift war angenommen morden, daß 
e3 die Gloce jei, die den Mord einge- 
läutet hatte. Dieje Injchrift wurde 
erit am Ende des 18. Kahrhunderts 
angebracht. Die echte Glode war be- 
reits im Jahre 1667 gelegentlich eines 
großen Brandes, der fajt ganz Tobolsf 
einäfcherte, gefchmolzen. 


Schädelernenerung bei einerDdohle. 


Sn der Sammlung de3 naturwiffen- 
Ihaftlichen Verein zu Düffeldorf be- 
findet fich der Schädel einer Dohle, der 
eine jehr beträchtliche Erneuerung der 
Schädeldede zeigt. Dem Thiere war, 
als e8 in den Belit des Präparators 
Güntermann fam, ein großer Theil der 
Schädeldede durch einen Schuß fortge- 
riffen worden, jo daß da3 Gehirn in 
diden Klumpen aus der Wunde getre- 
ten war. Gleichwohl blieb das Thier 
am Leben, nahm nach einigen Tagen 
Futter an und wurde in furzer Zeit 
aanz munter, zahm und zutraulic. 
Während des Heilungsporganges bil- 
dete fich auf dem SRopfe ein Schorf, der 
durch fein Höhenwahsthum jchließlich 
dem Helme de3 Kafuars ähnelte. Ehe 
der Schorf abfiel, wurde der Vogel lei- 
der, da er fich gar zu unnüß für das 
Hausmefen zeigte, getödtet und der 
Schädel präparirt. Derfelbe zeigte, von 
der Schnabelwurzel an gerechnet, eine 
Länge von 35 Millimeter und eine Ge- 
fammtbreite von 31 Millimeter. Hier- 
bon war durch den Schuß einStüd von 
31 Millimeter Länge und 22 Millime- 
ter Breite fortgerifien worden; Dieje 
enorme Lüde hatte fich in fünf Mona= 
ten aber qänzlich wieder mit Snochen- 
maffen ausgefüllt; theilweife Tiegt die 
neue Schäbeldede etwas höher, zum 
größten Theile aber tiefer, als die ur- 
Iprüngliche, auch zeigt fie,abgejehen von 
vielen Unebenheiten, einzelne größere 
Vertiefungen. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ariſtokratiſche Neger. 


Die farbige Ariſtokratie von Waſh— 
ington zählt ungefähr 400 Mitglieder, 
fie ift alfo ungefähr fo ftark mie bie 
Schaar der mweißen Auserwählten des 
famofen Ward MeMlifter in Nem 
York. Die „Sefchwollenen“ unter je 
nen Negern haben hoch elegante Pa 
läfte, die mit raffinirtem Lurus einge- 
richtet find; ein Heer von Dienern 
harrt ihrer Winte und prächtige Equi- 
pagen mitVollblutpferden befinden fich 
in ihren Gtällen. Alles was Geld 
faufen fann, jteht ihnen zur Verfü- 
gung. Allein Eines, deffen Beli, fie 
für das höchfte Glücf halten, müffen 
fie entbehren — eine weiße Haut. Mit 
Neid blicken fie auf jeden Weihen und 
der reichfte Farbige in Wafhing- 
ton würde gern alle feine Schäße her 
geben, menn er mit benfelben eine 
weiße Haut erfaufen fünnte. Die far- 
bigen Ariftofraten find nit nur in 
gejelfchaftlicher Beziehung ebenjo er= 
tufiv wie ihre weißen Nachbarn, fie 
haben aucd) ihre eigenen Kirchen, welche 
ein armer Neger ebenjo wenig zu be= 
treten ich erbreiftet, wie ein gemwöhnli- 
cher weiber Arbeiter in der vornehmen 
„Grace Chur” zu Nem York feine 
Andacht verrichtet. E3 gibt in Wafh- 
ington für Neger andere Kirchen, in 
denen die mittleren und unteren 
Schichten diefer Raffe vor einander 
nicht3 voraus haben, Tempel - der 
farbigen Vierhundert find dies aber 
nicht. Die vornehmfte „farbige“ Kirche 
in Wafhington ijt die Presbyterianer- 
fire in der 15. Straße; fie ift nur 
tlein, aber äußerit fafhionable. Die 
meiften Oemeindemitglieder bejiten 
Equipagen, und an jedem Sonntag 
Vormittag während des Gottesdienites 
fann man in der genannten Straße 
eine große Anzahl hocheleganter Equis 
pagen jehen, die auf ihre Herren war 
ten. In diefer und mander anderen 
Beziehung äffen die farbigen Xrifto- 
fraten die Gepflogenheiten des mweiken 
amrikaniſchen Shoddythums nach. 
In England geht Jedermann zur 
Kirche und feinem blaublütigen Ari— 
ftofraten, der in feinen Darftällen die 
prächtigiten Pferde und die elegante 
ften Equipagen hat, füllt e& ein, fich 
zur Kirche futfchiren zu laffen. Die 
amerifanifche Geldariſtokratie weißer 
Hautfarbe iſt aber zu vornehm zum 
Gehen, und deshalb geht auch der „far⸗ 
bige Gentleman“ in Waſhington nicht. 


Ein unſichtbarer Feind 


A mehr zu fürchten, als ein offener und fihtbarer. 


Gegen jenen fchleichenden, tüdifchen eind, der fi 
unter dem Gattungsnemen „Malaria“ verbirgt und 
fih durch Fieber und Fröfteln, durch Gallenficber, 
Milzverhärtung und Milzerweiterung tund gibt, 
fann der Körper anf wirklich zuperläffige Weile eins 
sig und allein gefhüst: werden durch Hoftetter’8 Mas 
"genbitters, welches ald Gegengift gegen die miagmas 
tifchen Gifte im Körper, und el Schußiwehr ‚gegen 
deren ichäpliche Einflüfe wirkt. Wei malariaartigen 
KrantheitSanfälken vermeide man, den Organismus 
mit Chinin zu vergiften, und bediene fi) anftatt dei: 
fen diejes aeiundbeitsfördernden Mitteld, das’ ange 
Arhindon Geichinad- und; bei Merten wirffamer, als 
ae —— if, Man gebraude das Bitters 
: Dyspepfie, Biltofität, © ung, Rierenleiden 
Rome” EN 


Aendpoſt⸗ Chieago, Mittwod, den 17. Jahiıhe 1894. 


Miaflennerwallers: 
Verkauf. 


THE HENRY DIBBLEE C0, 


150 Michigan Ave. 


Eine große Partie feinfter Qua- 

lität Wood Mantels, Meffing- 

Andirons, Senders ıc. 
Befondere Stücke in Möbeln. 


1 


SSSPRRREETRNET 


n, welche 
zu bauen beabfichtigen, werden 
darauf aufmerfjam gemacht, daß 
wir bereit find, Kojtenanfchläge 
zu liefern für Mofaic und Tile 
Sloors, Heerde ıc. von dem Lager 
diefer wohlbefannten Sirma. 

Befichtigung des Lagers er- 
wünjcht. 


Aerander 9. Revell, 


Maifenverwalter, 
150 MICHIGAN AVE. 


Anzeigen: Annaämellellen. 


Nordfeite: 


Mar Sdymeling, Apothefer, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, de Bars 
rabee Str. 

G. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., EdeDivifion, 

NR. 9. Kante, Apothefer, 80 OD. Chicago Ave, 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Ede 
Schiller. 

Herm. Schimpfky, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

M. Hutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 

C. F. Claß, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
Tentre. ünd Larrabee u. Diviſion Str. 

Fritz Brunho, Apotheker, Ecle North Ade. und 
Wieland Str. 

F . H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
tion Str. 

Henry Reinhardt, 
Ede Hudion Ave. 

G. 5. Bafeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Ytorth Ade. 

G. B. OIds, Apotheler, Clark ır. Gentre Str. 

Chas. F. Pfannjtiel, Apotheter, Bellevue Place 
und Kuih Str. 

Henry Goeß, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apotheler, 146 Fullerton Ave, 

SHacring & Son, Apothefer, Barrabee und Blad« 


= 


bawf Str. 

E. Tante, Apotheker, Ede Wels und Ohio Str. 

3. GC. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

©. ©. Srzeminsti, Apothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln BPharmacy, Upothele, Lincoln und Jule 
lerton Abe, 

©. 8. Boald), Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

Gujft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

X, Geiipit;, T57N. Halited Str. 

Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 

AU.M. Reis, 311 E. North Ave. 

B. M. Norton & Eo., Apothefe, 239 N. State St, 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 
Avbe., Ecte Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Senry Schröder, Apotheker, 453 Milwaufee Ape,, 
Ede Ehrcago Ude. 

Otto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwantes Ape., 
Ede Weitern Ave. J 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

Nudolph Stangohr, Apotheler, 841 MW. Dipifion 
Etr., Ede Wajhtenamw Une. 

3: E Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 

lace. 

Kanges Apotheke, 675 W. Lake Str., Erle Wood 
Straße. 

©. B. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Naiziger, Apothefer, Ede W. PDivifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
©tr., Ede Kanalport Ave, 

J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 

u: Seidenreic, Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 


Apothefer, 91 Wisconfin Str. 


oyue Ave. 


Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 


R. gertie, Apatheker, Edle 12. Str. und Ogben 
de. 

J. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle Pharmacy, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ave. 
G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland An, 
DStto Goltzau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotbeier, 363 W. Chicago Ave, Ede 


Noble Str. 
6. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 


R. Zoienhans, Apotheker, Alhland u. North Une, 
2. Mühlyan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 

&. Wiedel, Apotbeter, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue land 


de. 
3. &. Link, Apotheter, Armitage und Kedzie Une, 
SHolzinger & Go., Apotheler, 204 W. Madifon 
En Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Erfe Adams und Sangamon Str. 
M. V. Bachelle, Apothefer, Taylor u. Paulina Str, 
Krembs & Go., Apotheker, Haljted und Ran 
dolph Str. 1 
M. Borges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
Dun Goltan, Apotheter, Ede 22, Str. und Arcder 
e. 


ve. 

C. Kampman, Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 

J. W. Trimen, Apotheker, 5822 Wabaſh Ave., Ecke 
Harmon Court. 

W. KM. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Apotheker, 620 81 Str. 

8. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

5. W. Gifford, Apothefer, 258 81. Str. Ede 
Michigan Ave. 

F. En, Apotheker, Ede Wentmworth Ave. und 

r - 


Zulius Gumradi, Apotheter, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheler, Nordoft«Ede 35, und 
DHalited Str. ; 

2ouis Jungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave, 

U. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfted Gt. 

©. u Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


. e. 

A. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

FM. Tarusworth & Go., Apotheier, 43. und 
Wentwortb Ave. 

Boulcvard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Lenz & Go., Apotheter. 201 Wallvuce Str, 

Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Upotheter, 3315 Archer Ave. 

G. Grund, Anotheler, Ede 35. Str. u. Archer Ave, 

Geo. Bariwig, Anotbefer, 37. und Halfte Str, 

G. U. Sandtimann, 564 ©. Halfted Str. 


Late Biew: 
A. S. Luning, Apotheter, Halfted und Welling- 
ton Str. 


Geo. Huber, Apotbeler, 723 Sheffield Ave. 

DM. Dodt, 861 Kincoln Ave, 

has. Sir, Apotheker, 303 Belmont Ude, 

Beder Bros., Apotbefer, 1152 Bincolg Ave, 

3 Balentin, 123IN. Afhland Ave. \ ;: 

R; 8. Brown, Apotheter. 1985 R. Afblend Ave. 

Schulz, Apotketer, Bincola uud Eeminary 
Wpotheten, Rokcor ind Eheffield Un 


> 


mw. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wart.) 


„Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 18 Jahren, in 
einem Beitungsgeichäft. 747 Xincoln be. 


‚Qerlangt: Lehrjungen. 358 Dearborn Str., Of: 
fice 1309. 


een: Ein Schmiedhelfer, welcher —* u 
machen fann, um auf’3 Land zu geben. Na 
aufragen 686 Clybourn a! ‚oe “ 


Verlangt: Ein Junge für leichte Wabrifarbeit. 
al €. Kandolph Sir., $ J 


Verlangt: Ein Gakebäd weit 
Elnbourn Ave. — 


Verlangt; Gute Gelegenheit für einen Schuhmacher 
im nördlichen Wisconſin. Udreſſe €. K. Shmeo 
Wis. 

erlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut 
fheAgenten VeiteGelegenheit für die richtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Etr., Zimmer 41. 4. Flur. agb 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
sur Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
nit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mig. Co., &. 17, La Erofie, Wis. mmi,bw 


Verlangt: LZofale und General: Agenten für eine 
ſchnell verläufliche patentirte —— 100 150 
Prozent Verdienſt. Gute Agenten können 8100 bis 
$300 den Monat machen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. Ihe Ohio Novelty Co., 
D 170, Cincinnati, O. 2jalj 








Berlangt: Frances und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen, 

Verlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str. l13janlıv 


Verlangt: Mädchen an Knaben: und Kinder:Cloaf3, 
172 Potomac XUpe., hinten. mdo 


Verlangt: Lehrmädchen. 3538 Dearborn Etr., Dfe 
fice 1309. 


Sausarbeitr. 
Ein deutfches Mädchen für allgemeine 


1849 Frederid Str, nahe N. Klark 
dm 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Etr. 


Verlangt: Eine gute ftarke Order-Hödin. 681 N. 
Clark Sir. dmDd 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, 
wajhen und bügeln kann. No. 508 La Ealle Ave. 
di 


Verlangt: ine deutfhe erfahrene erfter Klaſſe 
Köchin, welhe jdon in dur Reftaurant gearbeitet 
bat. Nahzufragen von 7 bis 10 Uhr Morgens in 
485 ©. Jefferion Str. dmi 

erlangt: Mädchen für allgemeine Teichte Hausars 
beit. Empfehlungen verlangt. 298 W. Late Str. dmi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. $2 die Woche. 3514 Vernon ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
556 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen. 236 Lincoln Place, 
zwijchen Garfield und Webfter ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Familie von 2 
Verjonen, Lohn 82.50. 665 Sedgwid Str.,2. Flat, 
nah fünf Uhr Abends. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Samilie. 6150 Wabajh pe. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine HauSar: 
beit. 467 W. Chicago Abe., eine Treppe hoch, hinten 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen, welches Tochen, wa 
fhen und bügeln fann. 1286 Waihingten Boul. 
mids 








Verlangt: Fin Mädchen von 12—15 Jahren bei 
Larſon, 596 Auftin Ave., zwei Treppen. 


Derlangt: Deutihe Köchinnen und Mädchen er: 
halten jofort die beiten Pläke auf der Nordjeite durch 
das erfte deutihe VermittlungssInftitut, 605 N. 
Clart St. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 851 
Dayton Str. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 231 Fremont Str. 


Derlangt: Ein junges Deutfhes Mädchen für zweite 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. 

Berlangt: Gin gutes Mädden fir Küchenarbrit, 
fowie eines für zweite Wrbeit, Reftaurant. 817 ©. 
Halited Str. 


Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 467 W. Chicago Ave 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 285 W. Adams Etr., W. Meier. a 


Verlangt: Deutihes Mädchen, $2 und Board, Res 
ftaurant. 882 Milwaufee Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 


1189 Milwaukee Ave. 


Be Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 2%. Herman, 701 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Mädchen, ein Kind zu warten. 756 Aads 
fon Blvd, 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit, muß Kinder lieben. 454 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für Kochen, Wajchen und Bil- 
er Donneritag vorzufprehen. 147 €. Fullerton 
ve. 


erlangt: Gutes Mädchen für Diningroem. We: 
ftaurant, 80 Sepawid Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., White. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das machen, 
tohen und bügeln lann. 135 Larrabee Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit, muß gut waicdhen und bügeln fönnen. 1017 31. 
Str., im Yutcher-Shop. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. und Morgan Str., Saloon. dimido 


Berlangt: Ein frifch eingemandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Une. löjnle 


656 Thos 
momi 





MET R. Robey 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren. 
ma3 Str., hinten. 


PVerlamgt: Mädchen für Hausarbeit mit Gmpfeh- 
fung. 586 Adams Str. mdmi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht kochen. 192 Honore Str, mdimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webiter Ave. llinlw 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermüdden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feinften 
Bu an der Güpjeite bei hohem Lohn. Frau 
erion, 215 32. Str., nahe Indiana Ude, bio 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftsbäufer. Herrihaiten befommen unentgeltlich 
utes Dienitperfonal. 587 Sarrabee Etr., Zelephon 
ortb 612. 833m 


 Mäden finden guteStelfen hei hohem Lohn. Mis, 
Eifelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht; Eine junge Frau mit zweijährigem 
Kinde wünſcht einen Platz als Haushälterin, will 
für Board arbeiten. Briefe erbeten © 16, — 

im 


Gefucht: Wäfhe. 0 Gents das Dusend, 891 Mit 
mwaufee Ave. dmido 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
Jahren als zweite Handköchin, ſucht Stellung im 
— oder Saldon. 9 Vedder Str., hinten, 
oben. dimi 


Geſucht: Eine tüchtige Verſon wünſcht Play als 
LZunchköchin oder im Reſtaurant, verrichtet auch andere 
Ürbeiten. 70 Gardner Str,, unten, vorn. dm 


Geſucht Ein Mäd t Stellung bei jüdiſcher 
Familie. 599 N. en 2 


Geſucht: Ein junges Deutjches Mädchen jucht eine 
N * ee * — 
er Nordfeite. Zu erfragen oder adreiliren: au 
Ave., nahe Sheffield Moe. 


Geſucht: Stelle " z garbeit. 7 Slete 
Ser Etr., Mofa Eölhnae Haußar 


Gefuht: Ein Miv Sei jübifcher 
a a a 


Geſucht; Ein Mädchen in gefegtem Alter fucht eine 
Stelle als Haushälterin in > feinen tatholijchen 
Gamilie. Nahzufragen 48 Cleveland Une. 


Geſucht: Familienwäſche in’s s, auch für Her⸗ 
ren. Damen, Barberſhopẽ und Behauranis. 2386 Mos 
bat Str,, unten. mdo 


Gefuht: Starkes deutiches Mädchen, in Hausarbeit 
gut erfahren, jucht Se 54 Dam er 


Sejuht: Eine junge Witte mit Kind jucht Stelle 
als he 497 ee = Trage. 
Gefuht: ine franzöfifhe Mileivermaderin fucht 
Ph 3 und außer de 313 
Root Str. er dem Saufe. Zu 
ae 
Geſucht: Ein deutſches Mad telle, wo 
die Frau im Haushalt mithiT er 
Geſucht: Eine zuberläf ünſcht 
gut Selm, Heiner ee 1. 
“ . m 


Gefußt: Gine „ deutie Wittwe mit Kind, 5 
re, Seuspälterin. 496 W. 18 


nr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter: diejer Nubrit, 1'Cent des Wort.) 
— — net 

Geiut: | Gakebäder fucht Stelle 'ald erfte oder 
dritte Hand, 596 Wells Etr., Baſement. —ir 


Geſucht Intelligenter junger Deutier, ſpricht 
und jchreibt perfekt engliſch, jucht Stellung in Of⸗ 
fice oder ais Vläufer, iaun kleine Caution ſtellen. 


Antworten erbeten: F 50, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit im Saloon, 
fpielt Violine, verfteht auch mit Pferden umzugehen. 
Komnour, 2949 Keeley Str. ea 

Gefuht: Stellung in einem Etore, kann engliſch, 
deutſch und polniſch ſprechen, verſtehe — 
beit, babe Gmpfehlungen. Briefe unter © 4l, 
Abendpoft. modofr 


ier als 
Geiubt: Ein erfahrener Conditor, welcher bier @ 

Gafebäder thätig war, jucht jofort Stellung. Abdrefle 

D, 39 Erittendon Str. 


Geſucht Ei —X i der 
Geſucht: Ein Bäcker, zweite Hand, an Brod ode 
Cates ſucht Steule. Briefe unter 81, Abendpoft. 


Sefuht: Ein erfte Hand Gatebäder fucht — 


Briefe erbeten unter H 42, Abendpoft. 


r 2 * 7 — —* r cht 
Gefucht: Ein guter Painter und Calſominer ſu 
eine Stelle. Rudolph, 197 Blue Island Ave. mıdm 


Stelungen fjuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Ein Ghepaar mittleren Alters, welches 
englijh fpricht, wiünjet Stellung, Maun ift wils 
lie, einiges zu tbun, Frau wünſcht Zimmerarbeit 
u. f. w. Gute eugniffe. Adreſſe Joſeph Merz, Blue 
Island, Us. mir. 


Geihäftsgetegenheiten. 
(ingeien unter been Mubrit 2 Geuis das Wort) 


90, hteilweife an Abzahlung, Mnufen fehr aut ge 
a gutzahlenden Grocerpitore, mit volfftändiger 
Eintihtung und nur $2 Mierhe mit, bier ſchönen 
Zimmern, Keller und Stalluig, muß jofort_ verfauft 
werden. 3505 Wentwortd Ave, nahe 3. Sit. 


Au verfaufen: Mubte an Zahlungsftatt annehmen, 
bie —— ſofort zu verkaufen, alt etablirtes 
Delikateſſen⸗Bäckerei-⸗, Tabak- und Confectionery⸗ 
Geichäft, ausgezeichnete Lage, großer Waarenborrath, 
pübiche Ginrictung und Wohnzimmer, Preis nur 
$175, feine Agenten. 36 Willow Sir. 

Zu faufen geiucht: Cigarrenz, Tabat:, Candy: und 
Notion:Store nebit 9 bis 4 Zimmer, mahe einer 
Schule. Adrefire 9 48, Abendpoft. 





Zu faufen deſucht Ein guter Grocery-Store, billig 
für Baar. Briefe erbeten: 3 16, Abendpoft. 


Briefe un= 
mije 


Zu 1 faufen geiuht: Ein Mithgeicäft. 
ter X. 34, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute „Staatszeitung“-Route auf 
der Süpjeite. 33 , Etr. 16jan 1w 
Zu verfaufen: Wegen Aufgeben des Geſchäftes, ein 
gut gebendes Grocery: umd Butcher-Geihäft. Yu 
erfragen bei Chas. loreng, Reid, Murdoh & Es., 
Ede State und Water Str. dmi 


Zu verfaufen: Einer der prominenteften bnd beften 
Saloon:Ede der Nordfeite, Umftände halber unter 
günftigen Bedingungen. Standard Brauerei, W. 12, 
Str. und Campbell Ave. —fr 


gu verlaufen: Ein gutgehender Schuh⸗Shop. 305 
6. California Wpve., nahe Harriſon. dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Delikateſſen-Store, ce 
Cream-Parlor, mit Maſchine, großen Vorräthen, 
ſchöne Store-Einrichtung, befte Gelegenheit für einen 
Bäcker, um eine Bäckerei anzufangen, keine Konkur⸗ 
renz in 6 Blocks. 347 E. Fullerton Ave. dmi 


Bu verfaufen: Gd-Saloon. 219-221 Lincoln Ave. 
Naı. ;ivagen 462 Webſter Ave. lljaniw 

Bahıe jofort Baar und höcfte Preife für Grocery: 
Stores oder andere Waaren. Briefe erbeten 3. 34, 
Abendpoft. mdın 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Bettzimmer, 
mit oder ohne Koſt. 281 Wells Str., 1 Treppe hoch. 


Zu vermiethen: Store mit Backofen. 615 Milwaus 
tee Ave. 


Zu vermiethen: Logis für 75 Gents wöchentlich. 
339 Eedgwid Gtr. — EL her. 
Zu vermiethen: Guter Salssn. 1203 N. Halited 
Etr. doft 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Bimmer mit gus 
ter Koft, $4 per Woche. 43 ©. Peoria Str., zwiſchen 
Madifon und Wajhington Str. 


Verlangt: Boarders. 263 Sarrabee Str. 
Zu vermiethen: Hübfcher Parlor und Bettzimmer 
an zwei Kerren oder Dame, billig. 175 Wels Etr. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 1197 
Wabanfia Ave, dmi 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Frontzimmer 


für verheirathete Leute oder zwei Herren. 798 MW. 
12. Str.=Boulevard. dınd 


Bu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koft. 644 
Blue Island Ave. mdm 


Zu vermiethen: Mehrere Bettzinmer an anftändige 
junge Leute, zu billigen Breifen, mit oder ohne Koit. 
247 Mohant E*r. mmi 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer $l, mit Board 
63.50 per Woche. 329 5. Ave. l5jniw 


m 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Board verlangt: Ein großes freundlich mößlirtes 
Srontzimmer mit Board in Privatfamilie bei einem 
Tinderlofen Ehepaar, Nordjeite. Bedingungen ers 
wünjcht unter T 9, Ubendpoft. 


‚gu miethen gefuht don einem jungen Mann: Ein 
Zimmer, mit oder ohne Voard, mit Preisangabe bei 
einer alleinftehenden Frau. Adrefie H 3, Abendpoft. 


“ Bu miethen gefucht: Von einer Merztin, drei mös 
blirte Zimmer. Offerten mit Preisangabe unser & 
49, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Bon jungem fräftigem ges 
bildetem Deutjhen, Salson von einer Brauerei. Of: 
ferten 9 5., 3609 &. Halfte Etr. jamomi 








Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu faufen gefjuht: Badtreg, Tiſch und Steambox. 
1376 NR. Halſted Str., im Store. 


Zu verkaufen: Billio, Stode⸗Fir tures 215 Her⸗ 
mitage Ave., nahe Iadjon Blod. und Ogden Une, 


Zu kaufen gefuht: Ein gutes Geihirr für einen 
leichten Wagen. 653 Wells Str. md 


Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Echaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisjhränte.e 289 G. 
Rortd WUve. Union Store Firture Go. 22agli 


$20 laufen gute,neue „High: Arm“-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünflabre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $19, 
Eloridge $15, White $15. Domeftic Difice, 216 ©. 
Halfted Str. Ubends offen. bw 








Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Pferd, Geihirr und Wagen, nod 
wie neu, $50 Baar. Sechs neue Betten und einige 
andere Möbel jehr billig. . Gus. Schaefer, Saloon, 
371 Milwaufee Ave. l2janiıw 


$15 faufen ein gutes Wrbeitspferd. 318 Gheffielo 
Ave. erſtes Flat. 


en gute Merde, auf Eu ges 
‚, seine annebmbare t “ 4 
979 Milwaukee Une. — —ccA& 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eigenthü 
— ea OR 


Zu_verfaufen: Billig, gut echender i. 
175 Wels Str. — — —— 





Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Hojpital für Frauentrantheiten, 
360 G. North Une. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauensfrankheiten, Unregelmä- 
Bigkeiten u. f. w. nach der neueften Methone beban- 
deit. 6inim 


Srauentrentbeiten erfolgreih bebandelt 
SBiährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer %0, 113 
Adams EStr., Ede von Elarf. Spredftunden van 1 
bi8 4. Gonntag von 1 biß 2. 20inbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbw 


Jellyline, fichere Heilung für alle Hautkrankheiten 
au Menſchen und Thieren. 25 Gent3. Agenten ver⸗ 
langt. Prof. Uhl, 80 E. North Ave. lT’janim 


50 BDelobnung jeden Fall vonHaxtirants 
beit, granulirten Yugenlidern, Ausihlag undgämor- 
thoiden, den Golliver3 HQermit-Galde 
nicht heilt. 500 die Schachtel. Kopp & Sons, 19 
Randolph Str. bie 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige umter diefer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Heirathögefuh: Zwei Fräulein, eins mit Geichäft, 
das andere mit Geld, wünjchen fi mit anftändigen 
Männern zu verheirathen. Briefe erbeten unter X. 
83, Ubendpoft. 


Heirathsgejuh. Junger Mann, Wahre alt, Tathos 
Yifch, wünjcht mit einem achtbaren Mädden oder juns 
gen Wittive, nicht über 26 Jahre alt, zweds Heirath 
befannt zu werden. Selbe muß Sinn für echte Qäuss 
fihfeit und Gejchäft haben und nicht unter $2000 
Baarvermögen befigen. Auf Wunfh werden Briefe 
und Bhotographien retournirt. — Diseretion 
ugefihert. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten T 
3 Abendpoſt. 


ths Bin Wittwer, 88 Jahre alt, habe 
een vr o 5, Een Ze —— — 
von 25 bis zu maden, Wi nicht aus⸗ 
Vermittler verbeten. Moreifie © 7, 


bendpoft. 


geirathsgefuh. Ein aut fituirter Mann mit 4 
— 35 Jahre alt, ;wünjcht m ——— 


oder Wittirau, 
einer jungen Dame erwüniät. 
Usenppoft. 


ee je machen. 5* en 


| boldt:Barf_ und Gdgeivater. $500 und aufwärts; 


Grundeigenthum und Säujer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bei S. Mayer. Ro. 20 GC. Raxth 


Ave.: a 
Larrabee Str., Iitödiges Badfteinhaus, Miethe 
TE RP 
2ftödizes Holzbaus, wilether Eir. , . 
Gottage, Speiher und Keller... . . .. 
Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 155. 
Geihäftsede nahe North Ave . , . ; 
Movernes Holzhaus, Miethe $720 jährlic 
Ferner viels andere billigeßrundei yum an der 
Nord: und Nordiweitjeite, Auch Bauftellen nabe Qumz 
2 nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Eprecht dor fir wei: 
tere Auskunft. Wipbio 


Milmwaulee AUve:-Sub: 
Lotten $250 und aufwärts, werth 8500. 
BVevenft Dieje Gelegenpeit. 


80300 


Divijion. 


—$ Anzahlung um 5 monatlid.— 
23d; 1m 
Simmer 57 


Deren Rufiell, 162 Maihington Str., 
Zahle Baar von $500 bis $1500 und 
legene Grundftüde an der Nord oder 
untes Gira h- D ß - oder ir 


Waaren:Geihäft. Offerten unter D. 


vorzüglich ges 
Süpdjeite, für 
nd sine Art 


36,. Ubendpoft. 
mom 


Zu verlaufen: Bıuig, IYöne dr giaumerswutluyer yes 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Vajemient. T. W. Boske, 
Gigentpüner, 2955 Gmerald Ave. 12ap,mij,bio 


BU vermicthen: SO Ader Yand mit Haus und 
Stallung für $2 den Ader. 3 Meilen jüodlih von 
Blue Ssland. Sohn Gunzenhaujer, 38 Elart Str., 
ede Lake Str, l6janlıo 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 162 Ader Farm. 
1157 ©. Oakley Ave, mido 
— —— — — — — 


— — en 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





„. Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
‚ bon $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, J laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

oröbte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
une guten ehrlichen Deutihhen fommt zu uns, wenn 
She Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mie vorzujprechen, ebe Ihr an: 
derwärt3 bingeht. Die ficherfte und gzuverläjfigfte 
Behandlung zugeficher:. 
8. B. Frend, 

123 2a Ealle Str., Zimmer 1. 
ShrGeldygulei 
el, Bianos, Pie 
en uf, jpre St vo 
dee GidelityMortga 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
ben niebrigften Raten. PrompteBedienung, ohieDef- 
fentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß Guer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 


4 Waihington Etr., erfter Flur. 
swiihen Glart und Dearborn, 
Englewood. 


oder: BI 6. Str., l4apl} 


Wünſcht Ihr 8100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Zoan & Truft Co.“. incorporirt, bon 
VBhiladelphia, hat ein Syiten zum Bivede von Darles 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen md: 
Kentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauverein:n 
beftebenden Ginrichtungen find in unjerSpitem aufge: 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 
zu verichaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche zzu zahlen. Das Spyftem wird Euch erfiart, 
und feine Vortheile werden jchnell erfannt werden, 
wenn She dorjpregt. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Companwm— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str., R.:W.: 
Ede Halited Str., ebenio billig und auf gleid) leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago LSoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wiünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicano LZoan Company, Zimmer 201, 185—187_W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str. Arzlj 


6: und 6hprogentige Gold-Hppothefen zu verfaufen. 
Mir haben forgfültig ausgewählte Sppotbefen an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigentbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Pefistiteln. Schidt nad der Liſte. 
9. D. Etone & Co., 206 La Salle Str. 3jab 


2⁊* e 
b 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J verkaufen: Großer, faft neuer Kochofen, ſowie 
Patlorofen, billig. 474 Larrabee Str., 3. Flur. 


Bu verfaufen: Abreife halber, ein faft neuer Hauss 
halt, 2 Deien, jehr billig. Zu erjragen 314 W. 12. 
Etr., bei Graßmann. u mifr 


Muß ſofort vertauft werden: Eine noch gut erhalz 
tene Rarlor»Einridtung für nur $30, fpottbillig. 318 
Sheffield Ave, 1. Flat. 

Zu verkaufen: Gine Haugeinrichtung, billig. 220 
Orhard Str., hinten, oben. mdo 

Ein faft neues Plüſch-Set nebſt 

Bruflel:Garpet, billig. 126 Res Str., 2. Flur — 

vBargain: Schöner großer Oel-Heizofen, Paſſend für 
Store oder großes Zimmer. 343 Wells Str. 

l5jinmomife 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ib Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al3 uch irgend fonftivo 
berechnet wiirde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ih Euch fo behandeln, daB e3 
Gud leid thun wird, nicht früber bon zu mir ge: 
fommen zu fein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Dr: 
ein, die ich zu weniger al3 zum balben Preije ver= 
aufen will. Schneidet dies gefälligft aus und erins 
nert Eu an S. Rihardfon, 134 6. Madijon Str., 
Zimmer 3 und 4. giepbw 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Praktiſchen engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen 
Unterricht nach leicht faßlicher Methode ertheilt 
Herren und Damen der erfahrene Sprachlehrer Moel⸗ 
ler, 548 Larrabee Str. 17,20,24,27jan 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöcentlih, $2_per Monat. Auch Buchs 
übhrung, ITppewriting u. ſ. mw. Befte Lehrer, Tleine 

laffen. Tags und Wbende. Niffend Bufincb Col» 
lege, 467 Milwaulee Uve., Ede Chicago Une. Bes 
Hinnet jekt. 260bw 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aleranders Geheimpolizei⸗Aen—⸗ 
tur, 93 une 95 5. Ude, Ede Wajhington Str.,gim: 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfahrung auf privas 
tem Wege, 3. 3. jucht VBerihmundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Ale unglüdlichen Sheftands: 
fälle unterjucdht und Beweife gejammelt. Wu alle 

älle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei unters 
juht und die Schuldigen zur Rechenſchaft dezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver⸗ 
Irdend ein Familienmitglied wenn außber 
Zaufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir Werben die rihtigen Schritte für Sie thun. yreier 
Rath in Rehtsjachen wird ertheil. Wir find_Ddie 
einzige deutihe PolizeisAgentur in Chicage. Auch 
Sonntags »fien bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


beljen. 


BE LI ee ni En 
Schule für JZufhneiden und Kleider 


machen von Frau Dıga Goldzien, 
539 NR. Clart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Gchnittzeichens 
— in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus⸗ 
ilden und ſich franzöſiſchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Etoffe mit in die Schule und ferti— 
gen fi dort ihre Zoiletten an. Grauen, welche fish 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
Kim zugejhnitten und ausprobirt, ma8 eine große 
riparnis if. Schülerinnen können täglid — 
bnobw 


Seltene Gelegenheit: Leute, die Luſt haben, ‚fh 
einer bdeutjhen Kolonie anzufcließen, um billiges 
Garmlard zu erwerben, find freundlift eingeladen, 
an Verjemmlungen, die Sonntags 2 Uhr bei Dr. 
D. Mapde, 1653 R. Robey Str., zwijchen Belmont 
Une. und Roscoe Bled., Groß Park, jtattfindet, 
theilzunehmen. Nähere Auskunft ertpeilt Obenge: 
nannter. l5inlw 


Kohn M. Bredt& GC o., das bekannte deutiche 
uwelier:Gejhäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
tr., 6. Blur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abjhlagsgahlung und made alle R es 
seresturen zu febrikpreijen. 19jel6m 


Schaumbera⸗Schindlers Theater, Breig-Mastenball 
“Ze Halle, —— »D. Je Jede 
sollitändig coftümir ält einen Preis. 

ftändig coft e Berfon — — — 
Schulden! Schuhden! Säulden! 

Allerlei ſchlechte Echulden fofort kollettitt. 
eine Zahlung ohne Erfol — 

Ronftabler immer an Hand. 

Beoples Gollection Ugencd, 377 
92—9 LaSalle Etr. Zimmer 37. 
Deutich wird Bier gefproden. 1linbio 


Doktor Von Bernauer, bitte laflın Sie Unterzeichs 
neten Ahre Wdreffe umgehend zufommen. Euft. ©. 
Raider, 156 W. Ehicags Ane., City. l6janim 
——77 

Löhne, Noten, Rentbills um» jehlehte Säulden aller 
Urt tollektirt. Kein Zablung ohne Erfjola. John 
Rurland, County:Conftabler, 76 5. Ane.; Zimmer 8. 


i 3, Sonntag Vormittags bis 
er ” 7 Uhr Ubends, 8 — 


Damen finden gutes Keim dor, während und nah 
der Entbindung, Rath und Hülfe in allen {rauen 
— Mıs. Widborn, Hebamme, 32 R. 
Aibland Ave. * 12janim 

Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen au warten 


und Hebammen werden wollen. 512 Roble Stt. 
16no3mt 


Biüjg-Cioets werden gereinigt, geteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halft:d Str. 19jepbıs 


AM arten Hearardeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Srieiur und Verrüdenmacer. 334 Rortd Une. 19jali 


Arv eits Wird prompt und gratis ollettirt. IT 
—— —— Mech 


Verfaufsflefen der Abendzof. 


R. U. Beder, 28 Burling Er. 
Hrau Roja Basler, 1 Genter Ste, 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Senty Heinemann, 249 Genter Str, 
M. Hermann, 161 N. Clark Sir. 
Krau Annie Lindemann, 421 N. Elart Ste, 
%. 9. Garber, 457 N. Clark Str. 
©. Becher, 5904 N. Clark Sir. 
482. Hand, ET NR. Clark Str. 
Koui3 Vo, 76 Elybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn Une 
Joe Weiß, 33 CElpbourn Ave. 
H. Grube, 372 Clpbourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 bourn Ave, 
Sanders Newsitore, Ciybourn Une 
C. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau RL. Milligan, 25 &. Tivifion Gte 
5. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
U W. Tidlund, 82 E. Divifion S 
E. Underion, 317 €. Divif 
©. €. Nelion, B4 €. 2 
9. 3. Daigger, 345 €. r 
Robert E. Burke, 349 E. Diviſion Str. 
C. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Pf Une, 
Joſeph Thul, 785 N. Halſted S 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
$. Ren, 464 Larrabee Str. 
%. Verhaag, 491 Larrabee Ste, 
8. Berger, 577 Rarrabee &t 
3%. 9. Quinlan, 692 Zarrabe 
8. He, 693 Zarrabee Etr. 
Liljeblad & Magnufon, 301 N. Martet Sie, 
®. Schroeder & Eo., 315 N. Marlet Str 
Grant Kebler, IR. Market Str, 
©. Ehimpfli, 232 &. North Ave, 
©. 8. Bender, 322 €. North Ave, 

. Biehn, 389 GE. Nortb Ave. 
$. M. Dittus, 82 Scdgwid Ste, 
%. Etein, 294 Eedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Scdywid Str. 
W. F. Meisier, 537 Sedawid Etr, 
9. M. Vornow, 137 Sheffield Une 
Grau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
&. Woding, 190 Wells Str. 
Krau Yanjon, 76 Wells Str. 
=. A. Bushnell, 230 Wells Ste 
B. M. Eurrie, 306 Wels Str, 
Grau GBiefe, 344 Wells Str. 
8. Hiller, 369 Wells Etr. 

. Halleg, 388 Wells Str. 

. Ehulteiß, 55 Wells Str. 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. W. Eiweet, 707 Wels Etr. 


Nordweſtſeite. 


. A. Veterſon, 42 N. Aſhland Ade. 
. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 N. Aſhland Une 
. M. Lewiton, 2607 duguſta Str. 
Frau J. T. Ulbert, 259 W. Chicago Use 
B. Sonneberg, 848 W. Ehicago Une. 
U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 
as. Etein, 413 W. Chicago Une. 
GE. T. Dittberner, 44 W. Divifion Sta 
3. Levy, 116 W. Divifton Etr. 
B. ©. Hedegard, 778 W. Divifion Gem, 
S. Luedtke, 284 W. Divifion Str. 
4. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Aofeph Miller, 722 W. Diviſton Str. 
M. C. Chriftenſen, 220 W. Indiana Ste. 
ER. B. Retion, 335 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 481 W. Indiana Str. 
Victor Qundauift, 47 W. Indiana Sie 
8. ©. Bromwer, 455 W. Indiane Ste, 
_. Underfon, -609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwautee ai, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaulee Une. 
Sophus Jenſen, 242 Milwautee Une. 
Sames Eulen, 309 Milwaufee We. 
M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinahaus & Beilfuß, 448 Milmandee Um r 
Vbil. ©. Leny, 499 Milwaufee Ave, 
&. Ellis, 521 Milwaufee Uve. 
M. Limber, 893 Milmwaufee Une. 
8. Remper, 1019 Vrilwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmautee Ua 
U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ade. 
H. Jatobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaulee Avbe. 
P. Can, 39 Noble Str. 
C. Schaper, 765 W. North Ave. 
€. Hanfon, 759 W. North Ape. 
Thomas Billespie, 28 Sangamon Gig, 
6. Glikmann, 625 R. Daulina Et 


io 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
©. Hoffmann, 2040 Urher Ave. 

—— ueger, 2143 Archer oe. 

&. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Mens Store, 2738 Cottage Grove Ave 
%. Davyle, 8705 Gottage Grove Ude. 
News Store, 3706 Cottage Grove Use, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Ste 
C. Traws, 104 &. Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Salfted Ste, 
W.Etodwell, 3240 ©. Kalfted Sir, 
W. Dem, 343 5. Halfted Str. 

€. FFleiicher, 3519 &. Halfted Ste, 
@. Schmidt, 3637 &. Halited Str. 

G. Weinftod, 3645 &. Haliteb Ste 
©. Rab, 268 8. Park Une. 

W. Monrow, 486 &. State Etr. 

Grau Franfien, 1714 S. State Ste, 
%. Eaihin, 1730 &. Etate Str. 

€. &cıt, 3130 8. State Str. 

Frau Poınmer, 306 S. StateSte. 

J. Pirchler, A24 S. Statesſtr. 

U. Lindley, 3466 S. State Str. 

3. Schneyder, 8002 S. State Sto. 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 

—— finninger, 2234 Wentworth En 
©. Wiefer, 248 Wentiwortb Ave. 

%. Beeb, 3717 Wentworth Übe. 

RB. Waener, 3933 Wentworth Use, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth mg 
W. Ring, 116 €. 18. Str. 
— Jun, 187 6. 20. Ein ‚im 
Hüdwerfeite, 


@. 8. Fuller, 89 Blue Asland Une } 

8. Vatterfon, 62 Blue Island Uve, 

—— Chregrend, 76 Blue Island Une 

B. Schwager, 178 Blue Island Abe. 

€. 8. Harris, 108 Blue Jslarm Une, 

Frau Manutd, 210 Blue Island Un 

Ghrift. Stark, 306 Blue Mland Are 

Aohıı Peters, 388 Blue Island Ave. 

Henry Mueller, 38 Ganalport Une. 

Grau Syone, 35 Eanalport Une. ; 
Frau T. Bohren, Rems Store, 65 Ganeiyons WM, 
J. Büchſenſchmidt, 900 Ganalport Uns, 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 308 California Us 

J. Faber, 126 Colorado Un. 
Dresbyterian Ooſpital, Ede Conereb a. VWd 
&. Dettenthaler, 12 S. Debplains en # 7 
9. Leimberger, 588 Yulton Str. er i 
G. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

&. Roiendab, 212 &. Halfte Sta 

x. lit, 22 ©. Halfte Str. 

E. Witansti, 34 ©. Halſted Se 

U. Yaffe, 338 ©. Halſted Str. 

—— Rofenthal, 354 5. Halfteb Ne, 

%. Eentind, 425 6. Halfted Em. 

—— Morje, 569 8. Halfted Gtr. 

Grau Ridels, 666 5. Halfteb Str. 

Hohn Neumann, 706 ©. Salſted Os, 
fidor Smwisty, 776 6. Kalfted Str. 

Frau Kuballa, 14 W. Harriſon Ste 

— Weſharts, 166 W. Harrifon Sg, 
—— Thomfon, 845 Hinman Str. 

Frau €. €. Berrv, 198 W. Sale Sg, 
John Schnigler, 383 W. Tale Giz, 

— Healy, 81 WB. Late Str. 

®. &. Munger, 531 W. Lale tg, 

M. Yenion, 676 W. Sale Str. 

— Veterfon, 758 W. Lale Ste, 

S0e Mueller, 789 W. Yale Str. 

Srant Billa, 814 W. Lake Str. 

&. 8. Gansden, 117 W. Madifon ig 
6. %. Damm, 210 W. Madilon Gtr. 
—— Saft, 516 W. Madifon Etr. 

Frau 8. Greenbere, 12 S. Pauline Ne 
M. GE. Altwortd, 25 W. Randolpb Ste. 
8. ®. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Grau $. Miller, 19 W. VanBuren Sie 
Winslow Bros., 213 W. Tanßuren Se 
Rews Store, 331 MW. BanPuren Str. 

B. 5. Connell, 33 @. Banduren Ste, 
oe Binden, 285 W. 12. Etr. 
Grau Theo. Eiholjen, 301 W. 18. a 
—— Brunner, 5058 8. 12. Str, 
— Goldnet, 59 W. 12. Str 
N. Laffahn, 151 W. 18. Etr. 
News Etore, 14 W. 18. Str. 
W. 6. Sadie, 869 W. 21. Ste 
©. Etoifhaas, 82. 21. Etr. 
— Bague, 913 B. 21. Ste 


Safe Fiew. 


Uug. Yhle, 845 Belmont Une. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Une, 
©. W. Bearfon, 217 Lincoln Aue 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

®. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

=. 9. Ludewig, 759 Lincoln Une 
M. Umbrid, 79 Lincsin Une. 

C. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 

B. Lindtraus, 921 vincoln Ave. 

©. Semmer, 1039 Lincoln Une. 

u. ©. Stepban, 1150 Sincoln Ave. 
Euuns Dich, 1406 Wrighiwoon Une 


Für die riefige Verbreitung der „„Aben® 

dort’ tönnen die Taufende Zeugnik ablegen, 

> welde ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
werjugt haben. 





a ee — —— nn mn end 


n der Gefchichte des deutfch.amert 


fanifchen Zeitungswejens fteht der fchnelle und durdy 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat di 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 


eſelbe 


über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den | 


Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſ 


äftsbücher, 


einſchließlich des ee vor. Keine andere deutjche Heitung | 
Chicagos reicht an dieje S Sifter auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum — * auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


ine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nach den Gründen diejes auferordentlichen Erfolges 
forjcht, wird jehr bald entdeden, day der Preis Feineswegs die 
Bauptrolle jpielt. Ein jchlechtes Blatt ft auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjäcylich nicht gelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner tranrigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Peiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücfaeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Mlenge bes 
druckten Papiers bejtehen und recht viel fogenannten Kefeitoff 


as 
ads 


liefern wollen, jondern fie hat alle Tieuigkeiten jorafältig aejic) | 


tet, die Spren vom Weizen gefondert nd alles, was der Mit 
theilung überhaupt wert!y war, in Fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgetheilt. So Tonnten die Xefer fich auf dein Lau 
fenden erhalten und brauchten fidy nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


eufaefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber: 


| 
| 
| 
| 
I 


ı 
l 





| Te 


Dir % 


& agödiedes li 


Noman von B. HKiedef-Ahrens, 


(Fortſetzung.) 


Frau Doktor Rombeck hatte ſchon 
den ganzen Morgen gegen KRamilla 
über Leopold gejcholten, der fi) nach 
ihrer Meinung zu feinem Nachtheil ver⸗ 
ändert hatte und durchaus nicht mehr 
jo aufmerljam wat, wie fie ed von dem 
Sohne beanspruchen zu können glaub» 
te; dabei zeigte er ein fo finfteres ©e- 
| ficht, als ob er unabläffig über einen 


| Gegenftand nachgrübelte, der ihn Stark 
| beunruhigte. Und was Das unerhörtes 
| fte, und bereits recht unliebfame Au3- 

| einanderfegungen zumege gebracht, mar 


der Umstand, daß Leopold fujt regel- 
mäßig die Abende außerhalb des Hau⸗ 
verlebte, indem er erklärte, ſpazie— 
ren zu gehen oder in Geſellſchaft Be⸗ 
kannter ein Glas Bier in einem Re— 
ſtaurant zu trinken, was ſogar den 
* Be bertheidigenden Schweſtern 

cht recht glaubhaft erſchien. 

Für dieſe neue Sorge — Frau 
Doktor Rombeck ſich auch wiederum 


nicht verhehlen, daß ihr mit * Be⸗ 


I 


| 








fanntjchaft des Grafen RomanoMont⸗ 
ſanto ein gewiſſermaßen angenehmes 
Ereigniß wi derfahren war, obgleich ſie 
die guten Dinge niemals anerkennend, 
immer nur das Schlimme in den Vor— 
dergrund zog, um ſich und die Ihrigen 
daran zu erbauen. 

Der junge Arzt hatte ſich denn auch 
nach wie vor als ein liebevoller Beſchü— 
tzer der kleinen Familie, die ein ſo leb— 
haftes Intereſſe in ihm erweckte, er— 
wieſen, und da es ſich von ſelbſt ver— 
ſtand, daß er als Doktor in dieRechte 
eines Hausarztes trat, ſo war ihmGe— 
legenheit geboten, ſich öfters auch un— 
eingeladen nach dem Befinden derDa— 
men erkundigen zu dürfen; heute Nach— 
mittag jedoch erwartete man ihn, er 
hatte geſtern im Vorbeigehen verſpro— 
chen, ein paar Muſikſtücke ſeines be— 
rühmten Landsmannes Ameriko Aelſo 
zu bringen, da Romano die Entdeckung 


gemacht, daß Kamilla eine prachtvolle 


Altſtimme beſaß, und ihre ernſten deut— 
ſchen Lieder mit meiſterhafterFertigkeit 
auf dem Klavier zu begleiten verſtand. 

Jetzt war es kurz vor "feiner An- 
kunft, Frau Doktor ſaß ſtrickend auf 
ihrem Platz am Fenſter, während Ka— 
milla vor dem Spiegel ſtand, und noch 
eine Nadel in das kunſtvoll geordnete 


blonde Haar befeſtigte. 


„Höre Kamilla, Du ſiehſt entſetzlich 
kahl und einfach in dem ſchlichten 
ſchwarzen Kleide aus, und die dunkle 
Tüllrüſ ſe am Hals iſt auch nicht 
mehr tabeifo 8,“ fie, fi jet FrauDok⸗ 
tor vernehmen, nachdem ſie das junge 
Mädchen eine zeitlang prüſend gemu— 
ſtert. „Schneide doch die beiden halb— 
erblühten Roſen dort vom Topfe und 
befeſtige ſie auf der Schulter.“ 

„Aber Mama, ich werde mich hüten 
und der armen Stanzi die Roſen ab— 
ſchneiden, welche ſie mit ſoviel Sorgfalt 
pflegt; und wozu denn das?“ fügte ſie, 
ſich abwendend, hinzu, um die Noten 
auf dem alten, ziemlich fragwürdigen 
Klabier zu ordnen, das ſich in der 
möblirt gemietheten Wohnung vorge— 
funden. 

„Wozu das?“ wiederholte Frau 
Doktor Rombeck ſcharf. „Als ob es Dir 
entgangen ſein tönnte, b ‚aß GrafMont— 
ſanto —3— en auf Dich hat! Mir iſt 
das ſchon lange Niere obgleich 


ı Du es leider, wie mir fcheint, nicht fe= 


lieferung aeheiliate Anjchaunungen werden nicht verjpottet, aber | 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver: 
mieden. 


Yliemand durch die ehrliche Mleinungsäuferung des Blattes ver 
let zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
‚ser Bevölkerung aelefen, fondern von den MWohlhabenden fo qut 
nn, yon den Unbemittelten, von Republitanern jo gut wie von | 
bii,nofraten, von kirchlich Befinnten jo gut wie von Sreidenkern, 
"omit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutjchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Kage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorjfig- 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


— — e —— 
mE Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoß. “ 


| befand fich do auf ihrer Bruft 


hi 


Es kann jelbjtverjtändlich nicht Jedermann mit Allem | 


üibereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich | — und verein, aber ia 


hen mwillft und eigenfinnig verfchmähft, 
Deine natürlihen Gaben ihm gegen: 
über in das günftigfte Licht zu jtellen.” 

„Du irrt Did, Mama, glaube nur 
nicht, daß Doktor Montfanto daran 
venft; ein fo vornehmer Mann und ich 
unbedeutendes Geſchöpfchen! Bewah— 
re! Und offen geſtanden, ſo hoch ich 


Gatten möchte ich den Grafen Romano 
nun und nimmer nicht,“ erwiderte Ka— 
milla erröthend; denn ſie dachte heute 
mwentaer al3 je an Doltor Montſanto; 
ein 
geitern von Egon eingetroffenerBrief, 
der bon zärtlihen Liebesverſicherun— 
gen Ttroßte und einen Tehr abenteuer: 
lichen Plan zum Vorfchlag gebracht 
hatte: Ramilla follte nämlich im Laufe 
des nächlten Jahres nach Bremen fom- 
men, und dort bei Egon Tante, die 
ihn bergötterte, wohnen. Dann bollte 
er ſich aller hartherzigen Onkel zum 
Trotz mit ihr trauen laſſen, der un— 
abänderlichen Ihatfahe gegenüber 


| würde der alte Brummbär zweifellos 


die Waffen ftreden, wonach allgemeine 
Verjühnung die glücklich vereintenLie— 
benden auf den Gipfel alles irdiſchen 
Glückes heben würde. Natürlich ſtimm— 
te Kamilla dieſem romantiſchen Un— 
ternehmen bei, und ſah die Reihenfolge 
der ſich abſpielenden — — Er⸗ 
eigniſſe — Rückreiſe nach Deutſchland, 
heimliche Trauung, rührender Ver- 
zeihungsatt — bereit3 im Geift an 
fich porüberziehen. 

„Sp, Du -möchteft ihn nicht, und 
der Grund dafür?” bemerkte dieMut- 
ter, indem fie Die jtechenden Augen 
des Scharf gefhnittenen gelblicden Ge- 
fihtee fragend auf Kamilla richtete, 
„Toll ich’3 fagen? Weil der Sauferwind, 
der Herr Leichtfuß Dir im Kopfe jtect, 
der ſchneidige Lieutenant, dem das Le— 


bensideal nicht über die ESchneid⸗ hin⸗ 


ausgeht, das einzigſte, womit er ſich 
brüſten kann! Und dagegen der Graf 
Montſanto! So was Nobles, Gehalt— 
volles, ſolch ein ernſter Mann, der Dich 
auf Händen tragen würde, nach dem 
Tauſende die Finger begierig ſtrecken, 
ſollte man es für möglich halten, daß 
Du imſtande wärſt, ihn abzuweiſen? 
Kamilla, ich bitte Dich, nimmVernunft 
an, bedenke was Dir geboten wird, 
daß Du mit dieſer Heirath Deine gan— 
ze Familie, mich, Konſtanze, Leopold 
heraugreißen fönnteit, und die Befann- 
ten in Bremen bei jolhem ung miber- 
fahrenen Güde vor Neid berſten 
würden! 


Kamilla, die jekt am Fenſter ſtand 


und weite Eee hübſche Hand betrach⸗ 
tete, welche ei letzier Zeit bie under 


v 


währt 
m alten Dausmitt 
TH ERT 


meiblichen — der 8 a Haus- 
arbeit zu zeigeit begann, fchüttelte den 
Kopf, und in ihren Zügen ward ein 
fchmerzlicher Wusdrud fichtbar. — 

„Belte Mama, vorläufig hat er noch 
nieht um mich angehalten; mas Du als 
Behrens betrachteit, ift vielleicht nur 
der Auzfluß feiner ritterlichen Natur 
uns Berlaffenen gegenüber, die allen 
diefen feurigen Iropenmenfchen eigen. 
Und dann,” feßte fie leifer und gefent- 
ten Hauptes hinzu, al$ miürbde e3 
ſchwer, das Bekenntniß abzulegen, „ich 
— erkenne ganz die Vorzüge Doktor 
Montfantos, er mag im Vergleich zu 
Egon von Saßwi ein Jdeal allerer- 
fen Ranges in jeder Beziehung fein, 
aber es läßt mich falt, weil ich Egon 
liebe und ihm mein Wort gegeben 
babe; er ift der Einzige, dem ich je= 
mals meine Hand reichen tann und 
mil,“ 

Frau Doktor Rombeck ſeufzte ge— 
räuſchvoll und warf den Blick ankla— 
gend nach oben. 

„Ich ſage es ja, wir ſollen kein 
Glück haben, bis jetzt erlebte ich noch 
keine Freude an meinen Kindern, nur 
immer das herbſte Mißge ſchick, und 
der Himmel weiß, was mir noch vor— 
behalten iſt.“ 

Auf dieſe bittere Bemerkung, die 
Kamilla in's Herz traf, wurde ihr die 
Antwort erſpart, da das Knarren der 
Gitterthür am Vorgärtchen die An— 
kunft Doktor Montſantos verrieth. 

Romano sin fi) wohl in dem qe= 
müthlichen Zimmer, mit der winzigen 
DBeranda, wo heute feiner martend, 
der Kaffeetiſch ſauber gedeckt ftand, 
und Kamillas Hände alles ſo einla— 
dend und wohnlich geordnet hatten; 
zuerſt ſollte er ſich an einer Taſſe Mok— 
ka — wenn dieſem auch die Haupt— 
zuthat, der Mokka ſelbſt, fehlte, erqui— 
cken, dann wollte Kamilla, wie ſie ihm 
hatte verſprechen müſſen, einige Lieder 
von Robert Franz und Schumann 
ſingen. 

Es lag für Romano ein unbeſchreib— 
licher Reiz darin, im Schaukelſtuhl 
lehnend, den melodiſchen Klängen der 
ausdrucksvollen, friſchen Mädchenſtim— 
me zu lauſchen, das ernſte keuſche We— 
ſen der deutſchen Lieder, der herbe Duft 
berauſchte ihn; da fühlte er ſich geho— 
ben, die Gebilde der Phantaſie er— 
ſtanden greifbar deutlich, es jubelte in 
ihm; und die brennende Sehnſucht nach 
dem Glück der Liebe drohte ihm die 
Bruſt zu ſprengen unter diefen reinen 
Zönen, in denen Luft und Schmerz 
ſo fellſam ſich verſchmolzen und 
ſchwermuthsvollesFrühlingsahnen mit 
7 heißen Gluth des Sommers wech— 
elte. 

In ſolchen Momenten träumeriſchen 
Sinnens ertappte ſich Romano oft— 
mals bei dem Gedanken an Daniela, 
und ſtatt der lieblichen Kamilla ſah er 
das ſchwärmeriſche Augenpaar der ein— 
ſtigen Geliebten vor ſich; ſo war zur 
Zeit ein Zwieſpalt in ſeinem Innern 
rege geworden, der ihn rathlos zwiſchen 
—F beiden hin- und herſchwanken 
ieß. 

Als Frau DoktorRombeck — ſie war 
ihm gegenüber ganz lächelnde Zuvor— 
kommenheit — ſpäter fragte, wo er 
Gelegenheit gefunden, ſein für einen 
Ausländer ungewöhnlich reinesDeutſch 
zu lernen, entgegnete er: 

„Zum größten Theil im Hauſe des 
Oberſt von Weddingen, er ſprach von 
jeher am liebſten? ſein gemüthliches 
Deutſch mit mir; außerdem hielt ich 
mich vor den iehten Semeſtern in St. 
Paulo, zwei Jahre auf deutſchen Uni— 
verſitäten, hauptſächlich inBerlin auf.“ 

„In Berlin,“ rief Frau Doktor, die 
alles bewunderte, was Graf Romano 
ſagte oder anging, „in Berlin! 
hat es Ihnen 
ein Urtheil fällen Sie 
Landsleute dort?“ 

Auf Romanos nachdenklichemGeſich— 
te zeigte ſich ſein liebenswürdiges Lä— 
cheln, welches diesmal einer heiteren 
Erinnerung zu gelten ſchien. 

„Vor allem flößte mir das äußerſt 
regſame Geiſtesſtreben des deutſchen 
Volkes Hochachtung ein,“ entgegnete 
er, die eigenſinnige Stirnlocke mit der 
ihm eigenen furzen Bewegung zurüd- 
werfend, „am meiſten importirte mir 


über unſere 


jedoch fein beifpiellofer Fleik, die fies | 


berhafte Gefchältigieit, die in fo grel- 
lem Widerfpruch zu 


auf alle Sreife erftrefte. Ach beſaß 
damals die etwas ſonderbare Maniz, 
an alle 


tes, ſeien es 
nen, Humanitätsapoſtel oder 


ſterung und Dankbarkeit 
unwillkürlich dazu. Aber durchweg 
erhielt ich von allen faſt ausnahmslos 
eine kurz abweiſende Antwort, die im— 
mer mit der feierlichen Verſicherung 
ſchloß, daß man ein ſehr beſchäftigter 
Menſch ſei, und zum Briefwechſel 
durchaus keine Zeit übrig habe. Was 
auf mich ſtets den Eindruck machte, als 
würde mir bedeutet, dieſes eine Mal 
wolle man mir gnädigft antworten, 
follte ich aber wagen, zum gmeiten 
Male zu fommen, müfje ih gefaßt 
darauf fein — die Treppe hinab ge- 
* zu werden.“ 

“meinte Kamilla lachend, „von 
der — —* Höflichkeit ihrer 
Landsleute beſitzen unſere guten Deut- 
ſchen allerdings nicht viel; ſie könnten 
darin manches von Ihnen lernen.“ 

„Wie wir in vielen anderen Dingen 
wiederum von Ihnen lernen könnten,“ 
warf Romano ein, „vor allem was die 
Kunſt betrifft, ſind Sie uns weit vor— 
aus; in den Bildergalerien und Aus— 
flellungen der modernen Malerei habe 
ich damals den Muth verloren, mich 
ferner mit meinen eigenen Berfuchen 
zu befaffen, die mir einft doc; nicht 
fo trojtlos ſtümperhaft und unbedeu⸗ 
tend erſchienen.“ 


Gortſehung folgt.) 
WED nn she 
Schuelle Hilfe 
der ranch — — 
und Ertaltungen, 


Wie | 
denn aefallen, was für | 


| BOSTON DENTAL PARI. ORs, | 





der Trägheit mei- 
ner eigenen Landsleute ſteht, und ſich 


hervorragenden Geiſteshelden 
männlichen und weiblichen Geſchlech- 
Maler, Schriftſtellerin- 
elehrte, 
zu fehreiben und ihnen meinen Dant | ränner 
auszudrüden, meine glühende Begei- | u 
trieb mich | 
| beit 





un ag 


mom.  SUES 


geiranc M iedem Wochentag, Kein Rufe am M 
Jeder brandjt's zu 'was Anderem, 


Menn die Verwendung eines Stücks Sapolio — eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Aus zgabe der wenigen 
Tents, die es koͤſtet, brummen wollte, etn filziger Geſelle. 


I7RADFE XARK. ] 
DE. A.SWEN. 


kurirt arte, cjronifche ud 2 
Zrankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten econſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismns and wgemeiner A 


Ihr Eleltriſcher Gürtel, den ich leßten Sommer von Ahr en bc508, 3 mir ausgezeichnete 
Dienlte geleijtet. Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheumatismus im döchſten 
Grade; meine Hände waren ſo geſch: wol wen, dan ic) Di ieie ben —* n * bewegen konnte. 
Schon nach einmonatlichenm Tragen des Gürte 8 Fonnte ic) —* ſel tiben mieder frei bewegen 
und jeitdem bin ich beiier und beiter geworden. Ich kann meinL icht beſchreiben, 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, da ı ich mich nur ** e bücken konnte. 
Nun fühle ich die neügeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie Der Gürtel dieſes Wunder 
fertig bringen kounte.“ Sie können verſichert ſein, ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 
dende treffe, empfehlen werde. 


Ar 


dervenſchwäche geheiſt. 


wen g 


drau Caroline Sopp, 
10 Rice Str., Chicago, sa. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunſt für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 

Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGE 62, 


Henpt-Qifice und einzige Fabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
291 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, SU. 


Das gröfte elektrifche Gürtel-Etabliffentent Der Wolt. 


Erwähnt diefe 8 geitung, wenn wen n Ei an uns jhreibt. mi 


Der Katalog ift frei zu erhaften in uitferer Office, 
Office Stunden: Täglih 8 lihr Morgens bis 3 Uhr Abends. Sonutags dan 10 bid 1°. 


Keine Schmerzen! Rein Gas! 
Dir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Saut⸗, Blut: und Geihledhtätfrants 

hei css und die öhmment srolgen ugendicher Aue 

f ey Reevenid) währe, verlorene 

* oa f.w. wer den ‚erfolg: ah von des 

! long ein ablırte u deut Ken Aerzten de3 Illınois Medical 
| -pensarv beha beit und unter Sarantie für u 

Ste ‚uenfranfheiten, Ugem 

ynitie vierden und alle Ui 

roipt au ohne Operation 





ir Geile 


Et. 5 toerber frei behandelt und baben 
AUNE Lente dann nur einen mäßigen Preis 


Arzneien zu bezahlen. — Cansuliationen frei. 
je werden brieflch behande t. — Sprechſtun⸗ 
9 tihr Diorgens biß 7 Uhr Abends: Sonus 
3ton 10 613 12° Adr treffe 


Hinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


ziehen. 
und A jest, 


Ru! Sie a bite als natürliche aus gedenn. - tin⸗ 
eſeht und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 

et gähne.. Dee 
Geldelined Set. 
Geld: yilling.. - 
Ediimerilsir % ndtiche: * * 

Keme Koſten für das a3 its she we mn 3 
en beschaeftii 
xbmärzten mt ge; 


4 Mediziniiches 
Franen-⸗ Inſtitut. 


Alte 
Nun iter Leitung — “ ge Sep! uhen. alten erfahrenen 
ler und A.rztınnen.) 

855 — STR., Ecke Hill Str. 
Eyreäjfsunden von 9—5, fi ı or: 9—11 Uhr Vorm., 

| Aben d3 6-8 u hr. 

| Tr 

| Neues, wissenschaftliches 


Natur- Heilverfahren! 
| Keine Sperastonen — — — ſchaädlichen Mes 


bei teilt wer den. Keine Stuwisn 
künstlichen Zähne werde n v! 
agrähriger Cr thrung an— 


Zwei ganze Stoek —— te. — 4 Damen zur B.dienung. 


21535 TAT STR. 
Offen Sonntags von —— 4. Ahends bis ĩ0 Uhr. 


D'vanıYE 
EAE ECT RIO 
INSTITUTE 
„esta yiishad 19703 
968 State St,C Ft hieaeo, Ex 
Nerven · u. chroniſche — geß ßeilt. 


Junge = ser, die an 2 
i iden. we indnrch @leftri 
ven⸗gere rüttung ‚ TSpermai ‚ yeit 

; Imwärne, Ab⸗ 


er⸗ 
Scidru, Schwindel, S— Dächtn { WERLD’S 


. ” 
mwır aı 12 Bey: ahiuug. Bafen Sie 
Leis Wefier aniege: a bevor Sie uns coniul: 


tirt. 13jl1j 


ANEDIGAL 


ät INSTITUTE, 
68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


' Di Aerıte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Eyes 
! galiften und betrachten ed ald ihr e Ehre, ıhre ler —— 
ss una Bitmen ſchen io quen als möglich von ihren Gebre 
Ni lzufiın | gu Heilen. Sie beuen gründlich unter Garant * 
ale gehelmen Kraukteiten der Männer. Frauen⸗— 
Leiden und Menüruntion: Sfiurungen ohue 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
sinodjenfrai; 1c., Müdgrat-Berfrüämmungen, 
öder, Urüde und verwadjiette Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
at. — Edueidet Diejcd and. — Stum 


neisungg'gen Srfelideti, Merie arcie,P} pih 
loügteit. Ausf dla, Käufnges Vrisiren, Ann 
sel an &nergie er. vurd) Fleftrizität ge nik, 
Kann er in nit ter „Sahren du rch E 

r r r n. Konfu 
nie rin dei ur ! a 
jeden in Lehen Yung genommtr 
geipre > 1. Frageb 
: 10 Xorm. bı3 8 At 3. 
Meuralgia, Paraluſis, 
Fr uentreniyenen Bau 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 


Bluͤt-Krankheiten 
in 30 bis 90 Tagen geheilt, 


cinerlei wie erwerden oder wie veraltet, | BR —* 
I ichleimige Stellen, Geigiwäre ꝛc. inner. ben: 
bald 1? Tegen vertrieben. Anti⸗ S pha⸗ —R& 
Isid ıft unfehlbar. Thatfachen unter⸗ 
ſturen unſere ——— und unſere 
Bedingungen beſtätigen ſie. Konſultation 
frer und privat. dl5imm 
HOT SPRING REMEDY CO., 
. (INCORPORATEnD). 
I Chicay Office: 139 W. MADISON STR. 
A; —— wohnende Patienten bricfliiy behandelt. 
Keine au 


Keine Zapf ung | Dr . KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1964. 
159 ©. Elarf Etr....... Chicego. 


Uhr. 


Dr. A. ROSENEERG 
ſtũtzt fih auf Ibjährige Prarıs ın der Behandlung qe 
beımer Krankheiten. 
fünden und Ausihweitungen geigrwägt find, Dame, 
De an Funftionsftörungen und anderen Frauen krank⸗ 
——— * — 
d e ar jfice⸗ 
—E — muund 6 Abenda 


—— 
— en! 
Folgen ver ber Jugenofundent 


BP nach einemmewes: und eittzig fiheren Betr Sg 
Ar fahren, ohne Veruffflörenm, srändtih & 
DD und Danered zu heilen, zeigt ber „„Mets GP: 
> tungöstinter. + Rrante, telbfi Dies $ 
jenigen welhe an veralteie, anscheinenn 
Fr unheilbare Yäle Yon Geihlemtd: 
Tranftheitent- ben, fomte fold;e, von n geroife 
x ſenloſen —— Getäufhte, jollten es $ 
> nicht 1 te umen. das vortrefliche Deutiche VJ 
Buch au ejen, durch) Deifer Rethinläge I 
Ei e Leibende im Burjer 5 
era geit undibr Zebenegl 
Ar — 1 


Keine Heilung, keine Bezahlung. 
Alle geheimen Krankheiten der Maͤnner und Frauen. 
Kowlultation und Unterſuchung frei. sjalm 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., zweiter Stot Iin?3. 


Redtsanwälte. 


JuLıus GOLDZIER. Joux L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdytsanmälte, 


Kedzie Building, Zimmer 901.907. 


a 


> verfiegelt, frei 2* ee 
> x —— HEIL-INSTITUT, 
BD Nc.11 Clinton Place, Naw 

M. LONGENECKER, früber Tdats uwalt. * York, N.Y. 
.E R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang 9:1j8-Staatdanwalt 


necker & Jampolis 
aan { 


Ite, 406, “THE TACOMA”. 
r ea Masılonfr, ‚Kbirage. 1806ra 


irgendwelche Verkeup 


ve Morgens big 8 Uhr Abends; —— 


Yunge Lente, die dur) zugend | 


nr SWEANY. 


ben großenGelchrten n.bewandertenSpeszialiften. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia. Unverdau⸗ 
lichleit und alle Krankheiten, welche die Eingeweide, den 
Magen u. ſ. w. beein luſſen: Diarrhoe, Dpientery U. — 
Blut⸗ und Haut⸗ Krankheiten. Geſchwüre, Flecken, 

s. Scropheln, Blutv ergil tung, Schwären, Ylede 

hlag und alle Le eiden, die durch eine unreng 

g entitehen, werten aus dem Shiten volle 

eiceden. — Rieren- und NrinsÖrgane, 

üde u, Sei teuſtechen, Bauchweh und Blaſen⸗ 

saß im Urin, Schmer * und au haufiges 

zhſwe F ueber und alle Blaſen⸗ 

Beidiedter. — Geheime Kranfheis 

r Sam enfluß. Syphilis. 

ceie, ze stheit t, Seidwulft, 

San nähe der Org yane and Hr vhaiden, Fijteln und 
Bruch ſchnell geb yei it obr eisen. Berlorene Dans 
neskraft und alle da un tverbun denen Yeiden für junge 
towohl, wie jür Perionen imporgefdrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredlichitem 
wrolge a don frühzeitigen Auzichreitwirgen verurſächen 

Schwäche, nervöie 8 Unvdermi daen, nädtlide Exe 

erihöpiende Abiuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezogenheit, VBertuft der Energie, Schwäde des Körpers 
und de3 Gehirns, die jeden Menichen unfähig für Stu» 
Mum, Geihäjt und Deirathb_ machen, werden in jeder 
Weije mit nie verjehlendem Erfoig behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Seiöleht anhängenden vielen Leiden 


giegungen, 


| beläjtigt werten, wird fihere HSülfe — Schreibt über 


Eure Leiden, wenn Yhr nicht in der Stadt wohnt. Tate 
tende find in ihrer Wohnung durch Briefmegiel geheilt 
worden, und Arzueien werden auf Unterjuhungen him 
gelandet. Heilung wird garantırt. 


Ein werthvoller „Geſundheito-Führer““ wird 
ini — Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mid⸗ 
theilen 

Geigäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormi ttags, 2bi8 4 
uHr% achmittage und 7 bi 8 Uhr Abends, 

Aumertung: Dan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str., (Cie Gongreß Ste.), Ghicage, I 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


3 453 
7 MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 


* Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
J und delikaten Krankheiten beider Ge— 
Bi ihlechter werden von bewährten Aerzten 
J uuter Garantie geheilt. 
J Behandlung (incl. Medicin) zu nied⸗ 
5 rigiten Raten. Macht ws einen Beſuch, 
J (Couſultation frei) 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis s be 
Alen de SR 12 vn bon 10 bis 1 Upr; ———— 
by 


HEDICHE 


| n AK DISPENNART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Turn:$alle. 


Dentiche Specialiften für fehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 

B niichen, nervöjen, Haut- und Blutfranfs 
MM heiten der Männer und rauen. vnij 


Nur 552 pro Monat. 
Mebiein, und Gleftricität eingerechnet. 


! Spreditunden: Yon 9 bis 9 Uhr, 
a von 10 bis 3 lihr — 


rüche 


dauerud 


Geheilt, oder Reine 


Vezahlung 
ſtein Geld bis curirtt. 
Wir — * 9 
© Patienten, 
Keine 3 a, 
Keine Abhaltung vom Gesch@ft, 
z Binancıelle Reierenz: 
N SER GLÜBE NATIONAL BANK. 
Sal Sarantıe Brüche aller Art bei beiben 
Seſchechte ın voltjtändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Hiefierß ganz gleich, Wie alt der Bruh if. Unten 
fugung jrei. ER” Geudet um Cha 


©. 3. MILLER 
m MASONIC TEMPLE. CHICAGO, a 





rn Bruhbänder. 
ER Mein neu crfundenes Brude 
F band, von Sänmtlihen Deut 
R er Brofeiioren — 
ri in der beutichet 
herit jeden Brud) Dos 
fitiv. Shen! » ale anderem 
Sorten Bri 1hbander, Geradehalter und Apparate für 
velung de8 meiichlichen Körpers, 
in reiphaltigfter Aus wahl, au Fabrripreiien — 


56 gr Uves 
Ete Rındolph GE 
I Ad; Sonmiags offen bı3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
tmeihes Tag und Nart niit Beguemlichlert getragen 
mırd, isıdem e3 den Bruc aud) bei der ftärlfien Körpere 
bewegun a zuriebätt und jeden Bruch) heilt. Gatalo 
auf Keriangen frei zugeiandt. 2 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


| bein alleinigen deutichen Gabrifanten 


' Dr. Robert Wolfertz. 





a. Dr. H,EHRLICH, 
5; Augen- und Direneä, 


heilt fiher alle Yugen: uw. Sh⸗ 
PURE tenleiden nad neuer Ntmergtos 
fer Methode. — Künftliche — und Gläjer verpaßt. 
Eprehftunden: 1108 m Dafonie Tenipie, 
von 10 dig 3 Uhr. Wohn ung, 642 Lincoln Ane., 
g dis 9 Uhr Vormittags, 5 Bid 7 Uhr Abende. — Con⸗ 
ſultation frei. 2803 


Genaue Un 


E. ADAMS ST. 
TIER a 26 
BORSCH, ga —— Sit, 


Dr. SCHRO EDER. 


Anerkannt der befte, zuperläjfigfie 

Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave. 

nahe Divifion Str. — Feine ZA hne & 

und aufwärt3. Zähne | Ichmerzlos gezogen. Sl ohne 
Blatter. Gold und Sılberfüllung zum halben Preis, 
Ule Urbeiten garantirt Sonntags offen. 1501j 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in New Dorf, jeit 1852 in Shan 
Arzt für alle frifben, und alten langwierigen 

heiten der Männer, fyrauen und Kinder. Stunden: 10 
— 2 Uhr Nam... Sonntag 10-12 Wittage. Seile 
leriyeatergebände, Zimmer 122 ‚ Randoiph 
Etr, nahe Drearborı Sir, dezmo, ımi, 


ie beiten und Billigften —* 
bänder tauft man beim Ya 
fanten OTTO KALTEICH, her 
1, 133 Clark Str.. @de 


— für Männer! 
Schmitz’s Geheim- Mittel 
furtren a 133* Nerven⸗ Blut⸗ 


te oder 
&ronfte —— jeder Art ine, 
Krännerichiwäde, U ger. Bandivurm, cRe 
nären Leiden u. |. iv. werben burd den Gebrauch te 
ferer Mittel immer erfolgreich urirt Sprewt ber 
tor oder jdieft Eure Abreie, > wir jenden Eu 


Austuuſt über alle uniere 
> E. A. SCHMITZ, a 








Mittwinter-Ausitelung in San 


Francisco. ' * W a : D — 
© Die „San Fr. Abendpoft“ jchreibt: | st a AN IEGEL ONPER 4 RN N es I em Ende nabe y 
n u een amtlich feitgeitellt a — STATE R a CR IB SEE» R . ” > * 
die Ausſtellung am 27. d. M. eröffnet 4.5: —B | I E R -V ß | ) li [ 
— JJ00 le A 5 | nr rn praos 1 Ein Räumungs Verkauf, der aufräunt! 
Ü welche mit der Fair zu thun haben, \E if © ee 3 i : S BR e a er 2 
© ‚neues Leben erwacht zu fein. Aber auch TEE BIG STORE —— Milwaukee Ave. und Paulina Str. J Unſere Preiſe thun es. — Spezielle Augenöffner für 
in der Stadt fängt man an, ſich rührig —— —* + | ! a 9 , — * ; 
v ' Probirt unfere neue Mifhung von echtem 30€ — 18. Jan., 19. Janu., 20. Jan. 
e ft ie x Me h l Moda: und JavaKaiter, NN. A EB — 
2 Unſer ſchon vordem ſo beliebter KRöwen⸗ aſffee J —* = 
® — jetzt auf den niedriger Punkt. — .. ee jent Bu nme ges 4 
MM | Unier berühmtes White © Be ZEN 5 * un —— 
Wenn Sie es thun und feine Groceries haben |E | zur“ Yale Dept, ver 20 1 Ri NATATOR IUM BA RGAI N - H AUS 


Garde fi) nit an der Eröffnungs- 
——— Uniere Sic Theeſorten, 19€ 


feier betbeiligen werde. Dem iſt jedoch 
nicht jo. Die Mitglieder diefer Garde 
2 2 2 3 r Beites St. Louis Winterweir 2 I” ür dieien Ta Ih 
wollen zu niedrigeren Preifen als Sie für ee 33.335353 3 N APPLE & BAUM, 


erden im Feitzuge den Chrerplaß 
Beſtes böhm fhes Moggen: 83.10 das Pid 


einnehmen. Die „Mittwinter Fair 
geringere Waaren bezahlen, dann lafjen Sie I— Iſd Büchje 21e “ K 885—890 Milwaukee Ave., nahe Afhland Ave. 





Band“ ijt eifriaft mit ihren Uebungen 
Balcrs GacadD...... srrr.r 


beichäftiat; pie berühmte „Soma State 
Band“ ijt auf der Reife hierher. Das 
Ihre Augen über Dieje, Die Qualität unferer | Pumysrmiseimen, De | 320 Bünie 18cH & — — 
— Epps Cacao | 8 Ki — 
* 5 3 J Beſtes Rew Nork | iz Cie 9 we J 80 Stüde beite Cualität Ginghams, paſſend Ns} 
Waaren veranſchaulichenden wenigen Items Yiyykmye Sunweiseumen,  Zie —— CE FIR für Aueiper oder Ship © anrantirt edıte Damen⸗Kleider 
2 22 * J Aunt Jeminah Pfannt ——— | h arben, dieſe Waaren müß man ſehen, * * + ; 
gleiten. Merten Sie wohl, nur das Beite. 9 das en * — — de ci Milch Sc sum * te ı urdigaen, fie find das Dops 4e a En «inter. aus Calico *2 & 
Schumachers Hafergrütze Rolled Oats), 15e | Sur weisst; 11le a B umumgsverfauf die Yard 5 und $1.25, Fr u d ac Di 
20 Pd. 5. & E. granulirter Zuclker, für....................... ee 2 * Condeuſirte Mild).... nun ee { — ——— — — — 
a i x ‚ Feiniter Rod Candy, * EN ze ON Dark - * 
Armours Star Breakfaſt Bacon, per Pfd ee s Prund 11 c Iud a Leinen, Pique Plaids 130 3 utzend Handtücher, 
l ib? orn⸗Mehl Cream Chocolade Drops, 1dc 3 giren en, Größen 16x24, 20x38; frühere Preiie 1214 


2 Bactete für + * 
« ne affortirte Partie, ran—⸗ 
Armonrs Star Schinken, per Pfd.......-oocrenseeenonnnnenennn sen REN £ i (Diais), 6 Bid. für das Biund RT Bi En a bis 20 Gtö., wir beichränte e ; 
it £ Be j — — tce Sut a + * * u‘ ns ıt — u I uumen, auch — dranten das Quan⸗ Ro 
Fairbanfs Golden Eottofene, in Büchien jeder Größe, per Pd F m —5* Dats Izup zen, geh! — Ausmaß für 10€ ne ei für jeden Käufer. — dp 
2 09 Prund ... . nennen nee nn nenne 3 d X —— ö nasverko 
: s 5 da rl J Großer Japan Kopf-Meis, = Guter gemiihter Candy i 
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(mono wir gen 2 ‚000 5 u sun ’ —n BEE EU ers aan — Kinder Kopftradht. 
per gap in Holz oder Süden 1 Grober oder feiner Sago, Sniders Gattun, * —A hret aort. Farog tdeiiwe ſe Wolſe, —— — und Mügen aus 
z * NR ee ee 1; Pınt3 106, Pin ag 16 often Sue bis 2'czu inportiren, w Pitch und Seide. Grögen 14 bı5 18, m 
” A — * 8 unſe um tn nn r vühsns eoito 7Sr ia 1 9% ma, : 
Zinfer berühmter Moda und Java Kaffee FM Pearl Barley (feine Gerite) 3:Brd.-Ronnen Polo Alto California DIE ME dir vienman, AR Samt zu räumen, 50 —— — bis $1.25, — Räus »dc 
(Der Beite der Welt. Uebertrifit alles zu 40c das Pd.) 34 Pfd. für d. Pfd . ................. Mpritofen..... cn nennen | — — 
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das Quart..... re ee i 
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ſchöne Wetter der letzten Tage half 
nicht wenig, die Arbeiten auf dem Aus— 
ſtellnugsplatze vorwärts zu bringen. 

Es ſieht jetzt auf dem Ausſtellungs— 
platze wie in einem Bienenſchwarm 
oder in einem Ameiſenhaufen aus. Je— 
den Tag und jede Stunde treffen Ei— 
ſenbahnwagen mit Ausſtellungsgütern 
ein. 

Der 8. Februar wurde der „Pacific 
Coaſt Bill Poſters Aſſociation“ als 
ſpezieller Feſttag eingeräumt. Es iſt 
zu vermuthen, daß nur wenige Leute 
eine Ahnung davon haben, wie viel 
Leute mit dem Zettelanſchlagen ihr Le— 
ben machen. Man wird die wirkliche 
Bedeutung der Vereinigung jetzt ken— 
nen lernen. W. A. Caswell, der Prä— 
ſident der Geſellſchaft, hat Herrn Pla— 
to, 213 Sanſome Str., zu ſeinemVer— 
treter für die Ausſtellung ernannt. 

Für die weitreichende Thätigkeit des 
Departements für „Publicity and Pro— 
motion“ ſpricht, daß faſt in allen Thei⸗ 
len des Erdballes Aufſätze, nahezu 
ausnahmslos günſtigen Inhaltes, über 
unſere Ausſtellung veröffentlicht wer— 
ben. Der Chef des Departements iſt 
der in allen Journaliſtenkreiſen wohl— 
bekannte Herr Frank Truesdell, dem 
die Preſſe San Franciscos für ſeine 
Zuvorkommenheit und nie ermüdende 
Fruendlichkeit zu großem Danke ver— 
pflichtet iſt. 

Die Idee, Eintrittsbillets für die 
Ausſtellungsplätze in Bücherform, 100 
Stück in einem Buche, mit einem Nach— 
laß von 20 Prozent pro Billet, auszu— 
geben, findet allſeitigAnklang. Die Er— 
werbung eines ſolchen Buches bringt 
dem Inhaber große Vortheile. Ganz 
abgeſehen von der Preisermäßigung 
hat er keinerlei Aufenthalt beim Betre— 
ten des Ausſtellungsplatzes zu befürch— 
ten. Er gibt ganz einfach für jeden 
ſeinerBegleiter, Familienmitglied oder 
Freund ein Billet, und iſt mit ſeinen 
Begleitern zum Eintritt berechtigt. 

Die Unternehmer des Hawaii'ſchen 
Zykloramas haben die Vertreter der 
Preſſe für heute Nachmittag zur Beſich— 
tigung ihrer Ausſtellung eingeladen. 
Am Sonntag Abend wird das Zyklo— 
rama dem Publikum im Allgemeinen 
freiſtehen. 

Hertwell & Mitchell haben das aus— 
Ichliegliche Recht erworben, innerhalb 


be Ausitellungsgrundes 
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Wenn Ahrein Paar Schuhe für Euch felbit R 


das Qnart Pas i einite X 6 Siınnf * Her: 
. i i Br Fi Lachs) x ud jene } 3 Arnold deutſche Hen— 
Eaxtra Dairy Butlerine — Braun und Fitts — 2 — — —— 15e | Muitard n riettas | alte veuen Schattirungen, 
71 Bid. Eimer...... Beeren een TE DIE 805586533 x di TUE nennen nnnnne nenn nenn Sardinen. i s aı BE a er * yere ‚Dreile Unfer jänmtliches 500 u 30 eißes — 
re Pid ” er 1 Deutiche Giernudeln, fein oder grob, 4e prima Houandiſche Häringe (neue) 58e eg 2 Bit. FOREN 69£ graues ð ee —— 33e 
4} Pfd. Eimer iss SF nn u Na aus “ das Pfd. für das ůů rer Ichleudert werden fürd Tage zu mur.. ” 
> in A Maecaroni, Geuuine Boneleß Cod, * en * BR 
20 fd. Eimer Jelly, ajjortirt...... ir esse das Piund » usa R — —— 
— — Pre KR r Es x x $ 10 9 k — * 
Maconodie Bros. importirte Sams (ajjortirt), das Stüd 17ez das Dyd — ee IE (Hen-Garinen, Nottingtan Unjer Bafement 
2 a . — no * ae * unds“, einzet vi 
Ehas. Southwells importirte Jams (ajjortirt), das Stüd 18e5 das Etzd 5 —— Pflaumen, — — Häringe, A 3 be t ‚ Nard lau bietet einige bejondere Bargaius im Steingut, F 
— * 4 De NE N | ER $2 W Blehwaaren und allen Hausyaltungs-Artiteln, | 
Heckers Buchweizen -Mehl, 2 Pfd. Packete.. .... ......... FM Ausgeleiene Galifornia Pilaumen, 50 Swift & Co. — 1, nel = alles was wir Euch jagen, tit: Bejudt und! 


Aunt IJomimas Pfanukuden- 2ichl, 2 Pid.-Radete ——— Schiuten A 6 Ihr werdet Geld jvareır. 
Griddfe Eake-Mehl, Duaker Brand, 2 Prd.-Badete.............. een — 
New London — —* ausgeſucht, per Pfd * TE — —— zn | FRISTEN —— EEE 
Diene Pakete Eorinthen...........-rr.00.0» ar a Qedes 


Sgr. Dingee & Go. affortirte Saure Gurken— : $) Jacket $ : Dern g, bück & Horner 








Gemiſcht — Gerkins und Chow-Chow — Pints ........... 566588 

Gemiſcht — Gerkins uud Chow-Chow — 3 Gallone...................... ig 
Elon-Edow, Gall #325 Plush-Jacket, 
Golmans D. 5. F. Senf, per Pid. Bühle.......crssernnennene rs —* Jede 
10Ct. importirtes reines Oliven · Oeſ, (Alex'dre Eyquem)....................... A 425 Pelz- Garnitur 


Albert Rohe HSardinen, importirt, + Größe. ....ursnonennnrenr Ehre 5 u”, x — Pe , 5 J ⸗ 
* — J Jeder RS ms Str. 
Hazel Brand Columbia Hiver Salmon — (Beite in der Welt), hohe Büchfen..... a Or r Be 5 — A— ne und Ada 
329 Ulster, 


2ugys Sun Gloßz Stärke, 6 Pfund-Kiſte......... — eh : v a u us 4 n : M 5 Ah h . 

— Cooper & Co.ꝰs Sehe Familien-Heife— B range 5 ni £ e $ Br WM. Seine (l e Dal eil ll C le Mel 8 
60: Pfund-Kijten 82.955 1-Pfund- Stange. ........ Snsnnnnnnnrnnnnnnnnnee — 425 Seidenkleid, : ee S $ Keine der großartigften Offerten 

German, American Wafhpulver, 12 Unzen..................................4. 1 Jedes a — ER u hi ü ® 2 

——— ⏑ sk 995 Tuchkli WE > I Kommt diejer gleich. 

WBomans Friend fparfames Seifen- Pulver, 1:Pfd.-Padet Jeder AR 13a J Jackets und Capes— 

Oven baked Onts, 2:Pid.-Padet ad Ber — a AK welche für $12.50 bis $15.00 verkauft wurden. ...... 55.00 


3 0% m 7® * 4 9 
Baltimore Tafel-Pfirfihe — extra jchwerer Syrup — da3 Stüd R $2) Kindermantel h e Jackets, Capes, Newmarkets — 8 0 00 
..... = 


SIEBEN ee | | - ; h —— 7 R früherer Preis 820.00 bi 830.88... 5.0000. 
Shipley Extra Pie-Pfirfihe — 3: Pfd.-Bühfen.......... —— 425 —XI Rn 


Beldwin Korn, 2 Pd., vol, neugepadt „neun... Bash ass * Der Preis wird Sie überzeugen, daß wir ‚ R 
Jowa Koru, 2 Pfd., voll, neugepackt ee .. 0.0.0. h € vr — F & fl ers 
— — zu verkaufen wünſchen. Wir halten uns nich En Ä + 





und periodiihe Schriften zu verfau= 
fen. hr „Stand“ wird am Sonn— 
abend in Ordnung fein. 

Der „Gaptive Ballon“ wird in zmei 
Wochen bereit fein, feine Luftreijen 
anzutreten. 

Der Dampfer „Zinfandel” brachte 
geitern von Nava die Ausjtellungsge- 
genitände diefe3 Countys nah San 
Hrancisco. Darunter befindet fih ein 
naturgetreues Modell der berühmten 
Pagoda Springs. 

Die lebten 24 Stunden haben im 
Palaft für Manufakturen und freie 
Künfte geradezu Zauberhafte zu 
Stande gebracht. Dejterreich hat fei- 
nen PBlat den Blicken der Bejucher vor⸗ 
läufig entzogen. Aber über dem Ein- 
gange der Abtheilung zeigt fich bereits 
da3 faiferliche Wappen. Gerade diefer 
Ubtheilung gegenüber befindet fich Die 
ber Schweizer; auch fie find eifrigjt an 
ber Arbeit. 


Gilntan Corn, 2 Bid., voll, neugepadt 
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— er ee ne E ra beim Koftenpreije auf, wir verkaufen die Wan | M Wr: | | N 
Hazel Korn, (in Maine aepadt) 2 Bid .. on... — —9 * J N Bo en 1 9 
1Gallone (Welch Zros.) beſter AhornSyrup..... ———— u R J ren für bedeutend weniger. Mäüntelpreiſe ge BR * B rg > — ED en D vn 3 


— oo oo" > et hen hinauf md herunter. Gerade jest find fie Ü HE State und Adams Str. 

waris „ ” " . } ® N Se SET Sg N : — 

1 Gallone veiner Ahorn · Syrup...... ............. J 9 herunter. iR Fin riefiger Verkauf. 

Se — — — — Die feinſten Mäutel — Pelze — Kleider — 4 n 

BAR, Y Die Bee —— Pelze zen } S s0 Dutzend Damen⸗Wrappers, 
| | S Rey zu jold rieſigen Herabſetzuugen, daß Fleine R E Prinzeß Facon, ( 

Ausgefuditer Reis per Pid......... | D Geldbentel große Feſte feiern könuen. ; A) gute Prints, ( 


— — J hohe Aermel....... 
Alle Wanren werden als erjter Mlaffe garantirt. |U BE En, em Sie sphr Geld wengelent hakeı, Der Stoff allein it 0,00 wert 
— } W N holen Sie es hervor — uud bringen Sie_e9 


. Ä $ De I e nad) der Grand Cloak Co. 
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Ausgezeichnete Partie von Gingham, 
Batiſt, Century ) 
Cloth u. Indigo N 
blaue Wrappers A 


Eine Mufterpartie werth $2.50. 


K Bedford Cord Tea 
! Gomns für Damen, 


ee - 


F Sm Garten und Ackerbau-Palaſte 
ſind ein halbes Dutzend Counties eif— 
rigſt daran, ſich gegenſeitig im Vor— 
wärtskommen zu überbieten. Wer am 
Sonntag noch Zweifel hatte, ob Al— 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
juperlatives 


iehl. 


nannAAnAn, 


les 5i3 zur Eröffnung fertig fein 





wird, muß heute feinen Srrthum rüd- 


haltslos eingeitehen. Ede Adams. 


— — 
BEREITETE 


N * — 
Wer von jetzt ab den Ausſtellungs regulär $5.50, 


Genau wie Abbildung. 


"Es 


— 


platz vom Nord-Eingange aus be— 
tritt wird überraſcht ſein, dort einen 
zur Ausſtellung führenden makadami— 
ſirten Zugang zu finden. Kurzum, die 
Fortſchritte, welche die letzten paar 
Tage auf dem Ausſtellungsplatze ge— 
ſehen haben, grenzen wie Alles, was 
uns die letzten ſechs Monate bezüglich 
der Ausſtellung gebracht haben, gera— 
dezu an's Wunderbare. 

General⸗Direktor M. H. DeYoung, 
welcher ſeine ganze Zeit dem von ihm 
in's Leben gerufenen großartigen 
Unternehmen widmet, beſuchte geſtern 
mit Mayor L. R. Ellert den Ausſtel— 
lungsplatz. 


Eiſfenbahn⸗Fahrpläne. 


LPIRE EIS HTS. RuHinsis Gentral:Eifenbahn. 
Ae durchfayrenden Züge verlajien den _Gentral-:Bahn- 


hof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nad) 


” em Süden fönnen ebenfall3 an der 22. Stu.=, 39. —— 
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Et.dteTicdet Office: 194 Clark Str. ın Uudi raus | Reg 8 La a 
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der mit Rheumatismus behaftete am meijten zu bee Keine Zinfen, feine So: asen während ber Xbs Khrrago & Dlemphis.... ..........1 1.3 14.5 | IE u E EINE 
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ä i 6 e ü ? — A “2 To * = en ‚ ’ 
trägligen E‘dmerzen, oft für das_aanze Leben, Caro & St. %o is 333 33 dam Stettin, Savre, Barid ıe. 


a ganze — — RE nn ang” A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & co, Chrago & NewOrteand ErpreB.. 1 et 1138 E — 

renkten ünd Verkrüppelten bedeckt, un arum eral-Agent. 225 Dearborn Sir. anfatee & Yocal Voinis a 3 5 

Weil die Leute glauben, »aß man Droguen ver— Gen — = ö Kanfafee. Champaign. & Blooming- En —* wi rkaufen auf Oeffentliches Notariat. 
wenden muß, obwoh: dieje jehr felten heilen oder ton Pailagierz ia 15.0 i ER ir ve te Bohmadten mit coniulariien Beglaubs 
aud nurtemp räre Yinderung geben. Jı den ziweis Nocdiord, Durbuane, Siour Eity & —— a gungen, Srbihaits: Eolettionen, Boktaue 

ee an - denen eine en . ” ! ' — Falls ey — ! = > 19.0: u Era BE 75 jahlungen u. |. w. eine Spezialität. 
eröffentlicht. ift, haben wir viele Taujende don Y octford. Dubuque & Siour Eity..all35N 7.08 | Bi Dr Be a w 2 23 

a  1e oen Hanseigenthümer!! 1335 —— 3a os AM WE Be BE | General-Ugentur der Danja-Linie 
rlettriciti as einzige Mittel ift. Adenn — Rockford Freeport .55 3 53 Ki ee ae —F M al-Chi 

die Yeidenden nur wiühten, waß diefes eritaunliche ure i Miiethe? | Rocind & Freeport Erpre 8.30 Ws. — m Wi zwiigen Hamburg-Montreal-Chioago. 

üßten, waß diejes exi Zahlen Eure Miether ihre het | Roc i 8 Aa Ertea aut und bitig für Hwilgennedie 


Mittel zu ihun im Etande ijt, würde es feinen ö ! Dubuque & Rodiord Eroreß. ...... so Es Bi, | | 
peumdktemug mehr geben, mo man Dr. San» Wenn niet, ſprecht vorbei der aSamıtag Nadt nur bi8 Dubugue. [Täglich "Täg- E > BT 4 Baflagiere. Keine Umiteigerei, fein Gaftie Garden 
| oder Kopiftener. — Näheres bei Apbw 


den’s € ü den fann, hica d tive Ass’n. | Ki‘, ausger Sonntags. 9 i - 
anzu giettriigen Würtel haben Tann. 1 City el Ghicäge Landierds Protec —— —— ohne Zürgſchaft die neueſte Moden ANTON BCENERT 
— —J 


— m Ye F 
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— a ee ed abe ge re ren m | > Station, Polt Str., Ede youth Ape. Jackets u. ſ. W., & IS LASALLESTR, 


| 
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nöthig? 


Aus Abeſſinien. 


| 
Ueber einen Akt barbarifcher Grau- 
famteit wird vom Hofe des Megus 
Menelit von Abefjinien Folgendes be- 
richtet: Bor einiger Zeit war eine Ver- 
fhwörung gegen daS Leben des Negus 
entdedt worden, allein leßterer hielt e3 Se 
für gerathen, die Verfchwörer, unter | Bergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
denen fich einige einflußreiche Leute des Mühlen, Minneapolis. 


Diefer Gürtel ift eine vollftändige, wiljenichaftlic) immer 625, € Bld — ———— 
hergeſteũ te Batterie, weldye lindernde, milde Ströme I Erera Soufe DDB-,. er 
giebt und Schmerzen und Aufchwelungen fon in GR Slart HL tive. en = Shicago — — 


Wuy vuun. er eritenn Stunde beruhigt. Wlandpe ſchwere Fälle 2 ©. Slart Err. und Dearbom 


Ahtet darauf, dak hr die obige Marte 
mit gelbem Bentrunm erhaltet. 


— — — —— —— — — — — — 
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Dr. A. T. Sanden. Werther Herr Ich mochte Marion Focal 308 in 
Ihnen Sagen, dag hr Gürtel meinen Ryepmatiss Baltimore & Ohio. — PR & Bojton a | —— 
—— ee re Ba die König u Bahnhöfe: pp mager Paſſagier⸗Station; Stadt· orth Au dion Accummodatior...... "5: 5R 9:40 3 
itten ü i tee: 193.Clarf Str. York & Bolton... ...cunenen.c TIER 7:58 
—— und welchen ich den Gürtel geliehen: braude | seine egtra Fahrd:ciie verlangt aut Es on —— 8 ae : —J — 
den B. & O. Lunitcd Zügen. Abfahrt Ankunft *Zärh. + Täglich ausgenommen Sraittags 
Diiüjeht fenne ich michrere Perfonen bier in Der | oa ae. en +6.058 +640R t , — 
Fabrli welche Ihren Gurtel gegen ———— New York und Waihıngton Weite SE eg . Stati 
und Nierenleideir erfolgreich benugten und Tönnen Duled 015B ION Rennes Depot: Dearborn-Station. 


auf fleine wöchentliche oder monatliche Ä 


Abichlagszahlungen. N euist Pf Ih 
Aa \ 
(Ag %, Pa N, . Regelmäßige Poft-Dampficififahrt von 
E XRXB Baltimore nach Bremen 
| | durch die bewährten neuen Poltdampfer erfier Rlafier 


178 STATE STR., Darmitadt, Muͤnchen, 
gegenüber Palmer Houſe, 2. Flur. Dresden, Oldenburg, 
Abends offen. -1j Gera, Etuttgert, 
Karlsruhe, Bejmar. 


Ubdfahrt von Baltimsre jeden Mıttw non Dremen 
jeden Donnerftag. 


' Schußverein der Hausbefiger | Exrte Cajiite #50, 430— 
| gegen fchlecht zahlende Miether, Nach Sage der Flatze. 
371 Larrabdee Str. Die obigen Gtayldampfer, Ad, Tämmirg *3 


je Sievert,3204 Wentworth Tin. einer, Bauart, und 
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Hofes befanden, zu begnadigen. Ein 


Züngling aus der Umgebung des Ne- Capacitäl 11,500 Jaf pet Caq. 


b gus, welder von der Veriehwörung 


&ie weitere Zeugnijje von icjen ohne Zweifeler- ttsbura Kan . NM 8 TIOL ww) Ticket:Dffices: 232 Elarf St. 
langen, Wm. Xeith, Sup't. R.23. Castet@o, en... —— * 3 - un 3 F und Auditorium Hotel. 
Minneapolis, Diun, Solumbus und Wbe-ting Erpreh . +65 N * 7.208 au news een Rudi E Abfahrt Ankunft 

Diefe_Gärtel heilen | New York, Waibinaton. Fıttsburg ; ten und Gincinnati.... *8.28B 7 6.00 N 

fvior! eg und Cleveland Veſtibuled Yinited.* 6.25 N "11.55 B —— —— 3 F — > 2 

F RN SE SEE Lafayette und Lonisville *8:2N *5008 

| = —— er Müc Lafayette Accomodation “323 *0.458 


Pa Hed Gpirals@uspeus Burlington:ginie. Bi — — 
fortum tar Männer 332 Burineion- un Cutmcyattenbahn. * 
Niemand kann ſich d wundervollen Ströme vor⸗ Officed: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗ Bahn⸗ Tıcket Office, 195 South Clark Sıree'. 

efien, welde dieje Körperbatterie zu geben im bof, Kanal und Adams Etr, 

taııde ift, ohne fie zu prüfen. Eprehen Sie da= üge 
ber in unjerer Cffice vor und überzeugen Eie fi, | Baledburg und Etreator..........+ 8. F KansasCity & Denver Vestibuled Limited® 
oder jenden Sie für unfer großes, illuftrirtes, deufe | Nodiord n orreiton +830R 35 | Kausast — &Utah Express. .*| 1 
he3 Dampblet, welches foftenfrel und verfiegelt per | Kotal-Puntfe, Jlımors u. Soroa.... B%. Lonis "Palace Hirgeaes #..2.: 
I verjandt wird, zu Ihrer nädjften Office: Denver und Da Francisco — ER 


; Rocdelle und Rodiord | URehd da OR. Tode Di DaB... 
SANDEN ELEOTRIO CO, _ | Baryausumeiung RE 
> ; \ 53 State @t., Shicags, Su, Omaba, Council Biyffs. Den Joliet & Dwight Accon 





e Remntnik gehabt und nad) der Ent— 
> dedung derjelben den Zorn jeines Herrn Beites in der Welt! 
© DBefürdhtete, entfloh, wurde aber wieder Beites in Der Welt! 
= eingefangen und ohne irgendein gericht= BDeites in. der Welt! 
© ichs Urtheil in graufamiter Meife { 2onſmmsm 
 um’s Leben gebradt; zuerit ichnitt man Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 
ihm die Zunge aus und ſägte ihm einen 
Fuß ab; acht Tage ſpäter ließ ihm der 


Wenn Sie Geld 
Regus die rechte Hand abjchneiden und —F d Iparen wollen, 


ihm in der Wühte im glühenden Son- . s 

nenbrande niederlegen, bis ihn die Möbeln, Teppiche, Oefen 

‚Syänen und Geier auffragen. uud Haus- Ausfiattungswaaren von 
ee, ðtrauss Smizn 

* Galvator, ein reines Malzbier der | bear und ev 16apif" 

Eonrad Seipp Breivg. Co., zu haben in —— Re —— 

Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. | Sefet die Sountagsheifage der Abendpof. 
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Abfahrt Ankunft | Pacific Vestibuled Express 
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ii ilwantee ne. u 
Bisconfin Gentralskinten. Abfahrt Ankunft — — Ave. s unge —— 2 — —— 


St. Paul. Minneapolis & Pacific — * 7.15 a. 3 Stolte. 3254 5. Salited Str. Weitere Austunft die 
pn ! 2 


Eırreß. 45 J En 7; 0 EEE 
Ainland, Iron Towns und 5 7 x * A. Schumacher & Co., 
a a is h Prozent Geld zu verleihen auf verbefiertes Tr Gay Str., Baltimere, M& 


‘ 3, Shingoer Grundeigenthum, rüdzahls 
Ehiy. Falls und Eau Elarre @. ae: 50: bar dor dem ——— wenn — geoße |. % um. — — 
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32588888 


5% j “ } Teadiwood und die BI ins 

Wacker & Birk Brewing Co.’s | "nam Wnande” 
“PERFECTO”. —— ————— 

u. a beſtens City. St. Joſeph 

a he nt ge eh 


885 


MWauterda Erpreß.................T 230 ; 
Zäglı i Betrige- eine tät; Darlehen Bauen; — 
ee Beer Ibm H,O. DONE A CO. 206 Ba@aue Cie. | oler Mer Mertruter im Iulanıe, 
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